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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Verlag. 
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zweimal. an den übrigen Tagen dreimal 


* ” * 
Einladung zur Pränumeration. | 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement auf die „Breslauer Zeitung“ für das I. Quartal 1887 ergebenft ein und erſucht die auswärtigen Leſer, ihre Beſtellung bel den nächſten 
Poſt⸗Anſtalten fo zeitig als möglich zu machen, um eine ununterbrochene Sendung der Zeitung zu ermöglichen. 
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt am hleſigen Orte bei der Expedition und ſämmtlichen Commanditen 6 Mark Reichsw.; bei Ueberſendung in die Wohnung 7 Mark Reichsw.; auswärts 
im ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs mit Porto 7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗Abonnement auf Morgen⸗, Mittag und Abend⸗Ausgabe incl. Abtrag ins Haus 60 Pf. Reichsw. 
In den k. k. ͤͤſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland, Polen und Italien nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die „Breslauer Zeitung“ entgegen. 
In Breslau find Pränumerations⸗Bogen der „Breslauer Zeitung“ in Empfang zu nehmen: in der Expedition, Herrenſtrußßſe Nr. 20, ſowie 
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Die Ausſichten der Militärvorlage. 
Die Zuſammenſetzung der Militärcommiſſion ſpiegelt diejenige des 
Plenums ziemlich treu wieder und man kann ſich aus den bisherigen 
Vorgängen in der Commiſſion ungefähr ein Bild davon machen, wie 
ſich die Dinge weiter entwickeln werden, unter der Vorausſetzung, 
daß nicht eine oder die andere Partei zu Entſchließungen kommt, 
welche von ihrer gegenwärtigen Haltung abweichen. 

Die erſte Berathung hat mit einem poſitiven Reſultat geendigt. 
Es iſt nöthig, das ſehr ſlark zu betonen. Ein Geſetzvorſchlag iſt zu 
Stande gekommen, welcher der Regierung Alles das bietet, was ſie 
für den Augenblick als wichtig erachten kann. Mit dieſem Geſetzes⸗ 
vorſchlag kann die Regierung, wenn ſie will, als mit einem völlig 
ſicheren Factor rechnen; ſie kann heute ſchon die Anordnungen er⸗ 
gehen laſſen, die erforderlich find, um ihn zum 1. April in das Leben 
treten zu laſſen. Und ſie wird damit die Schlagfertigkeit des Landes 
um ein bedeutendes Stück erhöht haben. Im Volke empfindet man 
dieſe Sachlage ſehr wohl und eben darum geht es mit den Ent⸗ 
rüſtungscomödien nicht vorwärts. Man fühlt, daß es für eine Ent⸗ 
rüſtung kein Object giebt. 

Die Regierung kann ſogar mehr haben, als ihr der Commiſſtons⸗ 
Entwurf anbietet. Sie hat nur nöthig, zu erklären, daß ihr der 
Entwurf des Centrums gegenüber demjenigen der freiſinnigen Partei 
als das geringere Uebel erſcheine und daß ſie unter zwei Uebeln das 
kleinere wähle. In dieſem Falle ſtimmen diejenigen Parteien, welche 
der Regierung unbedingt folgen, für den Entwurf des Centrums, 
und der letztere wird mit einer Majorität von drei Viertel der Stimmen 
angenommen. Die Regierung erhält dann noch 18000 Mann mehr, 
als ihr die freiſinnige Partei anbietet. Die der Regierung folgenden 
Parteien wollen das nicht, ſie trachten danach, daß, wenn der unver⸗ 
änderte Regierungsentwurf nicht angenommen wird, überhaupt Nichts 
zu Stande komme. Sie trachten danach, ein Reſultat herbeizuführen, 
über welches fie ſich, ſobald es herbeigeführt iſt, entrüſten können. 

Die Majorität, welche der Regierung Etwas anbietet, ſetzt ſich 
zuſammen aus Freiſinn, Centrum und Socialdemokraten. Die beiden 
erſteren Parteien werden ſich an dasjenige gebunden halten, was ſie 
angeboten haben. Die in entgegengeſetzter Richtung ausgeſtreuten 
Nachrichten entbehren bisher jedes Grundes. Anders verhält es ſich 
mit den Socialdemokraten. Dieſe haben in der erſten Leſung der 
Commiſſion nur aus „tactiſchen Gründen“ für den Entwurf ge: 
ſtimmt. Wir ſind nicht im Stande, die Tactik der Socialdemokraten 
zu erläutern und tragen auch kein Verlangen danach. Wir ſind auch 
5 im Stande, vorauszuſagen, wie ſich dieſelben künftig verhalten 
werden. 

Der regierungsfreundliche Theil der Commiſſion hat erwartet, die 
Soclaldemokraten würden ſchon in der zweiten Leſung der Commiſ⸗ 
fion von ihrem Votum zurücktreten und fo zu dem erſehnten Erfolge 
beitragen, daß die Commiſſion mit leeren Händen vor dem Plenum 
erſcheint. Weil fie das hofften, drangen fie darauf, die zweite Leſung 
ſchon vor Weihnachten ſtattfinden zu laſſen. Sie wünſchten, ein ent⸗ 
rüſtungsreifes Reſultat ſchon vor Weihnachten in Händen zu haben. 

Soweit unſere Informationen reichen, haben ſie ſich dabei in 
einem thatſächlichen Irrthum befunden. Die Socialdemofraten wür⸗ 
den in der zweiten Leſung genau ſo geſtimmt haben, wie in der 
erſten. Dieſelben tactiſchen Erwägungen, die ſie zu ihrem Votum in 
erſter Leſung beſtimmt haben, dauerten fort. Aller Wahrſcheinlichkeit 
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nach werden ſie nach Neujahr ganz eben ſo ſtimmen, wie ſie vor 
Weihnachten geſtimmt haben. Das wird den Erſolg haben, daß das 
Reſultat der erſten Leſung dem Haufe als endgiltiger Commiſſtons⸗ 
vorſchlag unterbreitet wird. 

Wie ſich die Soclaldemokraten dann im Plenum verhalten werden, 
können wir allerdings nicht wiſſen. Möglich wäre es ja, daß fie die: 
ſelben tactiſchen Rückſichten, die ſie bisher geleitet haben, auch noch 
für die Zukunft als maßgebend erachten, da ſich die Situation in⸗ 
zwiſchen nicht geändert haben wird. Träfe dies ein, ſo würde alſo 
die Vorlage mit einer Majorität, die aus den drei genannten Par⸗ 
teien beſteht, angenommen und die Regierung würde dann in eine 
ſehr ſchwierige Lage verſetzt, wenn fie das, was ihr ſo reichlich ange: 
boten wird, ablehnen wollte. Sie würde für eine ſolche Ablehnung 
wenig Verſtändniß bei den Wählern finden und in den Neuwahlen 
einen ſchwierigen Stand haben. Aber nicht angenehmer wäre ihre 
Lage, wenn ſie eine Vorlage annehmen müßte, gegen die ihre eigenen 
Freunde geſtimmt haben und die ſie aus den Händen von Parteien 
empfängt, gegen welche ſie ſo oft den unbegründeten Vorwurf der 
Reichsfeindſchaft erhoben hat. 

Laſſen ſich die Socialdemokraten durch ſolche taetiſchen Erwägungen 
nicht beſtimmen, fo ſtellt ſich für das Plenum die Lage allerdings 
anders. Dann fällt die Regierungsvorlage durch den Widerſpruch 
der Oppoſition und die Oppoſitionsvorlage fällt durch den Wider⸗ 
ſpruch der mit den Socialdemokraten verbündeten Regierungs parteien. 
Dann iſt das nächſte Oppoſitionsziel erreicht; dann ſteht der Reichstag 
mit leeren Händen vor der Regierung und man kann einem urtheils⸗ 
unfähigen Publikum das Märchen erzählen, daß der Reichstag Nichts 
habe bewilligen wollen und man kann den Verſuch machen, ob man 
im Februar mit einem Entrüſtungsſturm weiter kommt, als es in 
den Weihnachtsferien hat gelingen wollen. 


Aber dann wird doch mit Ernſt die Frage aufgeworfen werden, 
welches Recht die Regierungsparteien gehabt haben, dasjenige, was 
vom Freiſinn und vollends dasjenige, was vom Centrum angeboten 
wurde, abzulehnen. Es iſt in den beiden Vorſchlägen auch nicht 
eine einzige Klauſel, nicht ein einziger Satz enthalten, den man mit 
irgend einem guten Schein als qualitativ unannehmbar bezeichnen 
könnte. Es handelt ſich lediglich um eine Frage des Quantums. Alles, 
was die beiden Parteien anbieten, iſt von der Regierung ſelbſt gefordert 
worden. Es kann daher nichts Unannehmbares darin ſtecken. Es iſt nur 
nicht Alles, was die Regierung gefordert hat, von dieſen Parteien 
angeboten worden. Nach Auffaſſung der Regierung iſt ihr nicht 
genug angeboten worden. In dieſem „Nicht genug“ ſteckt ihr einziger 
Schmerz. Niemand hat bisher den Verſuch gemacht zu beweiſen, 
daß die Commiſſtonsvorſchläge nicht dazu beitragen, die Wehrkraft des 
Landes zu erhöhen. Ein ſolcher Beweis müßte auch kläglich miß⸗ 
lingen. Nicht einmal die Zweckwidrigkeit, noch weniger aber die 
Schädlichkeit der gemachten Vorſchläge läßt ſich darthun. 

Nun entſteht die einfache Frage, ob es mit den Grundſätzen der 
politiſchen Moral verträglich iſt, Etwas, was in reichlicher und opfer⸗ 
williger Weiſe zweckentſprechend angeboten wird, zurückzuweiſen, weil 
man gern noch mehr haben möchte. Eine ſolche Maxime, einmal an: 
genommen, müßte jede Budgetdiscuſſion in der heilloſeſten Weiſe ver: 
giften. Es iſt bisher ein unbeſtrittener Grundſatz, daß Derjenige, 
welcher viel bewilligen will, ſich, wenn er mit ſeinem Vorſchlage über⸗ 
ſtimmt worden iſt, zurückzieht auf den Standpunkt deſſen, der 
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die am nächſten kommende niedrigere Summe bewilligen will. 
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Erpedition der Breslauer Zeitung. 


Die 
Speculation auf den Peſſimismus, zu welcher ſich die regierungs⸗ 
freundlichen Parteien hergegeben haben, kann für ſie ſelbſt ver⸗ 
hängnißvoll werden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 29. Dec. [Tages⸗Chronik.] Die Fabrikation 
des neuen Repetirgewehrs iſt, wie wir einem längeren Auf⸗ 
ſatze der „Mil.⸗Zig.“ entnehmen, nunmehr ſoweit gediehen, daß die 
Ausrüſtung der geſammten deutſchen Linien⸗Infanterie auf voller 
Kriegsſtärke faſt ganz beendet iſt und die Ausgabe der Gewehre in 
wenigen Tagen erfolgt ſein wird. Das deulſche Heer hat dadurch 
vor den übrigen europäiſchen Heeren einen Vorſprung gewonnen, der 
erſt in einer Reihe von Jahren wieder einzuholen iſt, denn noch 
keines dieſer anderen Heere iſt über das Verſuchsſtadium hinausge⸗ 
kommen. Das neue Infanteriegewehr führt die Bezeichnung M. 71/84, 
um anzudeuten, daß das Gewehr im Princip das alte Modell 71 ge⸗ 
blieben iſt, das durch die im Jahre 1884 feſtgeſtellte Abänderung eine 
Magazinvorrichtung und einzelne ſonſtige das Weſen der Waffe jedoch 
nicht tangirende Veränderungen erfahren hat. Ein beſonderer Er⸗ 
finder kann für das neue Syſtem nicht genannt werden; es iſt ein 
Produet vereinter Thätigkeit der Schießſchule und der Gewehrfabrik. 
Eine officielle Verordnung, welche die reglementariſchen Commandos 
und Formen für die Chargirung mit dem neuen Gewehr vorſchreibt, 
iſt noch nicht erſchienen, und das Einüben geſchieht bisher nur nach 
den auf der Schießſchule üblichen Formen; es ſteht jedoch zu erwarten, 
daß diesbezügliche Vorſchriften in kurzer Zeit zur Ausgabe gelangen 
werden. 

Dem preußiſchen Landtage wird wieder ein Geſetzentwurf, beit. 
die Anlage von Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung, 
zugehen. Der Entwurf iſt, wie man uns ſchreibt, noch nicht ganz 
fertig geſtellt, und es iſt über den genaueren Inhalt daher noch nichts 
bekannt. Inzwiſchen hört man, daß das beſtehende Secundärbahn⸗ 
netz eine ſehr erhebliche Erweiterung erfahren wird und daher eine 
umfangreiche Vorlage zu erwarten ſteht. 


Die Reichsbehörden haben bekanntlich ſeit einigen Jahren 


alle von ihnen ausgegebenen Druckſchriften in deutſchen Lettern 
eriheinen und alle früher mit lateiniſchen Buchſtaben gedruckten nach 
und nach dahin umändern laſſen. Die preußiſchen Staats behoͤrden 
ſcheinen deshalb jetzt daſſelbe Verfahren einſchlagen zu wollen. Den 
Anfang macht damit das Kgl. ſtatiſtiſche Bureau, in welchem die 
ſtatiſtiſche Correſpondenz und die nichtperiodiſche Zeitſchrift, welche 
bisher mit lateiniſchem Drucke erſchienen, vom 1. Januar 1887 mit 
deutſchen Buchſtaben zur Ausgabe gelangen ſollen. 

Man erinnert ſich, daß einer der in Freiberg verurtheilten Socia⸗ 
liſten, der heſſiſche Abgeordnete Ulrich, ſich, geſtützt auf ſeine ver⸗ 
faſſungsmäßige Stellung als Abgeordneter, geweigert hatte, ſeine Haft 
anzutreten. Der Chemnitzer Staatsanwalt Schwabe hat darauf noch 
teine Veranlaſſung genommen, ſeine Drohung mit Verhaftung zu 
wiederholen oder wahr zu machen, ſo daß anzunehmen iſt, daß er 
davon abgekommen iſt und die durch Artikel 84 der heſſiſchen Ver⸗ 
faffung feſtgeſetzte Immunität der heſſiſchen Abgeordneten anerkannt 
hat. 
Ztg.“ meldet, entſchloſſen, ſeine Gefängnißſtrafe anzutretenz 
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Inzwiſchen hat der Abgeordnete Ulrich ſich, wie die „Frankf. 
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in allen den Fällen, 


Garfield's zur Präſidentſchaft. 
Gewiſſenhaſtigkeit und Ehrenhaftigkeit ſeiner Verwaltung. — Hein: 


doch beabfihtigt berfelbe, naß dieses Reinligen Cirafaniritis, durch] 


einen Beſchluß der zweiten Kammer die Frage 
zu laſſen. 


[Die Verwendung des Velocipede in der Armee.] Wie nach 
der „Poſt“ zuverläffig verlautet, wird demnächſt auch das Velocipede bei 
uns für den Armeegebrauch oſſiciell zur Einführung gelangen, und zwar 
ſoll daſſelbe den weitgehenden Gebrauch namentlich in Feſtungen finden 
und den Ordonnanzdienſt reſp. Depeſchendienſt zwiſchen den einzelnen 
Forts ꝛc. vermitteln, ſoweit derſelbe eben nicht durch den Telegraphen 
beſorgt wird. Es ſollen hierbei die zweirädrigen, als auch die dreirädrigen 
Velocipede zur Anwendung gelangen. In anderen Armeen, ſo namentlich 
in der franzöſiſchen, haben Radfahrer in den letzten Jahren und Manövern 
eine ausgedehnte Verwendung gefunden. Der Hauptdienft der Radfahrer 
der ſranzöſiſchen Armee beſteht darin, daß fie den Brigaden und Regi⸗ 
mentern die Befehle der Cantonnirung, Verpflegungsweſen, Munitions⸗ 
erſatz u. ſ. w. überbringen. Während der ganzen Dauer des letzten Ma⸗ 
növers legte der der 21. Brigade zugetheilte Radfahrer durchſchnittlich 
täglich 40—50 km zurück. Der dem General Boisdenemets zugetheilte 
Radfahrer überbrachte u. a. eine Depeſche in jo lurzer Zeit von Toul nach 
Sainte⸗Menchould und kehrte jo ſchnell zurück, daß die Nützlichkeit des 
Velocipedes für ſolche Gelegenheiten ſich deutlich erwies. Bei Vergleichen 
ergab ſich, daß, als die Pferde der Offiziere der Stäbe völlig erſchöpft 
waren und dringend der Ruhe bedurften, der Radfahrer noch bereit war, 
Dienſte zu leiſten! Was die Maſchine ſelbſt betrifft, fe ſcheint man ſich 


principiell entſcheiden 
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vom Dreirad mehr zu verſprechen, als vom Zweirad. Letzteres iſt nicht fo 


widerſtandsfähig, bricht daher leichter und ermüdet den auf einem ganz 
kleinen Sattel ſitzenden Führer viel mehr, als das bequeme Dreirad. Wenn 
man bei dieſem auch nicht die Schnelligkeit des Zweirades erreicht, ſo 
gleicht ſich dies dadurch aus, daß der Dreiradfahrer viel länger verwendet 


werden kann. Außerdem iſt er im Stande, mehr mit ſich zu tragen und 


unterliegt nicht ſo vielen, die Fahrt ſtörenden Zufällen, als der Zweirad⸗ 
fahrer. Ferner dürfte auch in die Wagſchale fallen, daß die letzteren 
ſchwerer als erſtere zu erſetzen ſind. Im Ganzen ergab ſich, daß die Velo⸗ 
cipeden ſehr gute Dienſte, auch im Mobilmachungsfalle, vor Allem zur 
Verbindung der Heere mit den Magazinen, Verpflegungs⸗ und Munitions⸗ 
Colonnen und der Vagage künftighin leiſten werden. 


[Petition der Weinhändler.] Der Verein der deutſchen 
Weinhändler hat an den Staatsſecretär o. Bötticher, ſowie an den 
Reichstag eine Petition gerichtet, in welcher es heißt: 


Das Geſetz vom 14. Mai 1879 iſt nunmehr nahezu ſieben Jahre in 
Kraft —: ein Zeitraum, welcher hinreichende Gelegenheit zur Sammlung 
von Erfahrungen über ſeine Wirkung und ſeine Handhabung, insbeſondere 
im Gebiete der Herſtellung und des Vertriebes von Wein, geboten hat. 
Dieſe Erfahrungen haben leider die Beſorgniſſe derer beſtätigt, welche mit 
dem Weſen des Weines, deſſen Herſtellung und dem Vertriebe genau be⸗ 
kannt, ſchon bei der Berathung vor der zum Geſetz erhobenen Faſſung ge⸗ 
warnt halten. Auch die Hoffnungen derer, welche glaubten, durch Anwen⸗ 
dung dieſes Geſetzes eine vollſtändige Reinigung des Weinhandels von 
unlauteren Elementen herbeigeführt zu ſchen, haben ſich nicht verwirklicht, 
wohl aber haben ſich die Befürchtungen des Weinhandels hinſichtlich un⸗ 
zn. Faſſung des Geſetzes, nur zu ſehr und oft genug beftätigt. 

13 bedeutendſte Lücke hat ſich der Mangel einer geſetzlichen Begriffsbe⸗ 
grenzung des Wortes „Wein“ herausgeſtellt, da ohne dieſe Begriffsbegren⸗ 
zung auch die Merkmale des Thatbeſtandes des mit Strafe be⸗ 
drohten Weinfälſchens und Nachmachens fehlen .. Es entbehrt ſo⸗ 
mit die Strafrechtspflege auch das einzige zuläffige Beweismittel 
\ in welchen es ſich um den Beweis im 
Auslande hergeſtellter, mi nicht zutreffender Bezeichnung auf den inlän⸗ 
diſchen Markt gebrachten Producte handelt. Die naturgemäße Folge bier: 
von iſt eine Bevorzugung des Auslandes auf Koſten des Inlandes. Aber 
auch im Inlande ſelbſt hat dieſe Haltloſigkeit in der Rechtspflege Zu⸗ 
ſtände herbeigeführt, welche nicht ſchnell und gründlich genug. befertigt 
werden können; denn wie die Dinge jetzt thatſächlich liegen, wird die auf 
weitem Gewiſſen beruhende Auffaſſung des Geſetzes gegenüber der ſtreng 
gewiſſenhaften ſozuſagen „prämiirt“. Der Hauptfehler des Geſetzes befieht 


Die To des Jahres 1886. 


Die Todten 
Pallide mors aequo pulsat pede pauperum tabernas 
Regumque turris, Hor. 

Alter Gepflogenheit gemäß laſſen wir am Schluß des Jahres die 

Todten Revue paſſiren, welche ihre Namen durch ihre Stellung 

oder durch hervorragende Thaten dem Gedächtniß der Zeitgenoſſen 

dauernd eingeprägt haben. 


Beginnen wir mit den fürſtlichen Perſonen. Ihre Reihe 
eröffnete Leopold Erbprinz von Anhalt (T 3. Februar), geb. 
18. Juli 1855. — Ihm folgten: Fürſt Aleſſandro Torlonia 
(+ 7. Februar), geb. 1. Juni 1800; der reichſte Grundbeſitzer in 
Rom. — Maria Thereſia Beatrix Gräfin von Chambord 
(+ 25. März), geb. 14. Juli 1817, älteſte Tochter Franz IV. von 
Modena, Gemahlin des Prätendenten Heinrich V. — Der unglückliche 
König Ludwig II. von Baiern, geb. 25. Auguſt 1845, der 
am 13. Juni durch Selbſtmord endete. 


Größer iſt die Zahl der in dieſem Jahre verſtorbenen Diplo⸗ 
maten und höheren Verwaltungsbeamten. Am 11. Januar 
verſchied der Oberbürgermeiſter von Eſſen Hache, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes. — Am 5. Februar der Graf von Saint⸗Vallier, fran⸗ 
zöſiſcher Senator, von 1877 bis 1881 franzöſiſcher Botſchafter in 
Berlin. — Ferner Ernſt Freiherr von Teſchenberg (+ 2öften 
Februar), öſterreichiſcher Bevollmächtigter, Miniſter und außerordent⸗ 
licher Geſandter; im Jahre 1879 dritter Bevollmächtigter Oeſterreichs 
auf dem Berliner Congreſſe. — Dr. v. Möller (+ 23. April), Unter: 
ſtaatsſecretär im preußiſchen Handelsminiſterium. — Dr. Theodor 
Pauler (+ 30. April), ungariſcher Juſtizminiſter. — Herzog von 
Decazed (+ 17. September), der Führer der gemäßigt⸗conſerdativen 
Partei in Frankteich. 1873—1877 war er Miniſter des Aeußern, 
mit dem Sturze Mac⸗Mahons trat er ins Privatleben zurück. — Wirkl. 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Rötger ( 19. September), Präſident der 
Seehandlung, Mitglied des preuß. Herrenhauſes und Staatöraths. — 
Botho von Hülſen CH 30. Sept.), ſeit 35 Jahren General⸗ 
Intendant der königlichen Theater in Berlin. — Fr. Ferdinand 
Graf v. Beuſt (+ 24. October), von 1853 bis 1866 ſäachſiſcher 
Minifterpräfident, von 1866 bis 1871 öſterreichiſcher Reichskanzler. 
— Paul Bert (F 11. Nov.), vor 1870 Profeſſor der Phyſiologie 
an der Parifer Univerſität. Bert nahm an den Ereigniſſen des 
4. Sept. 1870 lebhaften Antheil. Als intimer Freund Gambetta's 
wurde er Präfect; im Jahre 1871 ward er in die Kammer gewählt 
und wirkte ſehr eifrig bei der Reorganiſation des öffentlichen Unter⸗ 


richts. Im Jahre 1878 wurde er Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften. Unter dem Miniſterium Gambetta war Bert Unterrichts⸗ 
minifter. Zu Beginn des Jahres 1886 ging er als Miniſter⸗ 


Reſident nach Tonking. — Cheſter A. Arthur (+ 18. November), 
Advocat in New⸗Vork. Er kämpfte während des Seceſſionskrieges 
für den Norden und wurde zum General ernannt. Nach dem Kriege 
widmete er ſich ganz der Politik, wurde 1872 Hafenzolleinnehmer 
von Newyork, 1875 aber wegen „Unregelmäßigkeiten“ entſetzt. 1881 
wurde er zum Vicepräſidenten erwählt und gelangte nach dem Tode 
Er überraſchte als Präfident durch die 
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eben darin, daß es in Weug, 
dem Verbot gleichkommende 

am Obiect ſelbſt nicht nachweisbar iſt. Der Nothwendigkeit, zu be: 
weiſen, daß es unmöglich iſt, zu allen Zeiten und unter allen Verhält⸗ 
niſſen aus dem Traubenfafte, ohne rationelle Behandlung, ein genieß⸗ 
bares Product zu erhalten, glauben wir angeſichts der vielen darauf be⸗ 
züglichen Eingaben und Gutachten ſachverſtändiger Perſonen überhoben 
ſein. Rationell verbeſſerte Weine können und dürfen nun nach Lage der 
heutigen Rechtſprechung als „Wein“ nicht in den Handel gebracht wer⸗ 
den, dieſelben müßten vielmehr unter anderer Bezeichnung in den 


ſtimmungen 


Verkehr kommen. Es hat ſich aber gezeigt, daß der Verſuch des gewiſſen⸗ in den Norddeutſchen Reichstag 
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auf den Verkehr welt Wein Verbole oder] Ende 1847 ftelgeſprochen. Nach dem März⸗Auſſtand i. J. 1848 
ertzält, deren Uebertretung begab er ſich mit der damals gebildeten polniſchen Legion nach der 


Provinz Poſen, und gerieth hier in preußiſche Gefangenſchaft. Nach⸗ 
dem er eine ca. zweimonatliche Feſtungshaft in Küſtrin verbüßt hatte, 
begab er ſich nach Poſen zurück, machte ſich ſpäter auf dem Lande 


zu anfäſſig und wurde i. J. 1862 zum erſten Mal zum Abgeordneten 


des Wahlkreiſes Mogilno⸗Gneſen⸗Wongrowitz, den er bis zu ſeinem 
Ableben vertreten hat, ins Abgeordnetenhaus, außerdem i. J. 1867 
gewählt. Im Abgeordnetenhauſe hat 


haften Händlers, ſolche Weine unter entſprechender Bezeichnung in den er mit großer Beredsamkeit und Lebhaftigkeit hauptſächlich bei Ver⸗ 


Verkehr zu bringen, vollſtändig geſcheitert iſt, weil der weniger gewiſſen⸗ 
hafte Händler ſeine verbeſſerten Weine nicht nur als reines Naturproduct 
anpreiſt, ſondern auch gegen die verbeſſerten Weine unüberwindliche Vor⸗ 
urtheile erregt. So greift denn der Conſument, da gleiche Qualitäten ge⸗ 
boten werden, zu dem als Naturproduct etiqucttirten Weine. 
werden aus den angeführten Gründen die im Auslande verbeſſerten Weine 
unbeanſtandet als Naturproduct weiter angeboten, woraus dem inländiſchen 
Handel eine neue große Benachtheiligung erwächſt. Es iſt keineswegs zu 
verkennen, daß durch das Geſetz 
Wirkung auf Beſeitigung von Mißſtänden, welche ſich dur 
von eigentlichen Kunſtweinen herausgebildet hatten, ausgeübt worden iſt, 
daß auch die Herſtellung ſolcher weinähnlicher Getränke zum Zwecke des 
Verkaufs durch geſetzliche Beſtimmung unter Strafe geſtellt werde, und 
glauben unſerer Ueberzeugung am beiten Ausdruck geben zu können, wenn 
wir bitten, den im Jahre 1881 im Reichstage berathenen Geſetzentwurf, 
ſoweit er ſich auf dieſes Verbot bezieht, zum Geſetz zu erheben. 


[Ausweiſungen.] Auf Grund des über Frankfurt a. M. an die 


verhängten kleinen Belagerungszuſtandes waren am erſten Feiertage 
an etwa zwanzig Socialdemokraten Ausweiſungsbefehle ergangen; 


eine in vieler Beziehung wohlthätige] an 
; 0 ben Vertrieb Morgens 5½ Uhr fein Tod; das Bewußtſein hatte ihn bis zum 


handlungen über das Schulweſen und die Schulſprache vielfach das 
Wort geführt. Aber nicht allein im parlamentariſchen Leben, ſondern 
auch bei vielen anderen Gelegenheiten entwickelte er eine lebhafte 


1 55 Thätigkeit; ſo war er ein eifriges Mitglied des polniſchen Vereins 


zur Unterſtützung der lernenden Jugend, des hieſigen Tatra⸗Vereins, 
des Vereins zoologiſcher Garten u. ſ. w. Nachdem er am 24. d. M. 
einer Lungen⸗Entzündung erkrankt war, erfolgte heute (28. d. M.) 


letzten Augenblicke nicht verlaſſen. 


Nuß land. 

[Rundſchreiben über Bulgarien.] Die „N. Fr. Pr.“ 
bringt den Wortlaut des Rundſchreibens, welches Herr v. Giers 
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Konftantinopel, Paris, London, 
Rom und Wien gerichtet hat, um ihnen die ruſſiſche Politik in Bul⸗ 
garien ſeit der Abdankung des Fürſten Alexander darzulegen. 


Petersburg, 11./23. November 1886. 
Eure Excellenz wird bereits davon Kenntniß erhalten haben, daß an⸗ 


geſtern ſollen wiederum 18 vorgeladen ſein. Aus Homburg v. d. H. 
geſichts der willkürlichen und anarchiſchen Lage der Dinge, welche in Bul⸗ 


ſind gleichfalls mehrere Perſonen ausgewieſen. 
8 . arien beſteht, und angeſichts der Unmöglichkeit, irgend eine Beziehung zu 
[Ueber die Behandlung deutſcher Staatsangehöriger im 2 in ee Sufammentesung. beitchenben 5 zu 
Auslande! wird einem Rotterdamer Blatte aus Maſtricht Folgendes unterhalten, General v. Koulbars, ſowie alle unſere Conſuln Bulgarien 
gemeldet: „Bei beftigem Sturm und Regen wurde von belgiſchen und Oſt⸗Rumelien verlaſſen haben. Ich halte es für geboten, die Ab⸗ 
Gendarmen ein deutſcher Matrofe, Namens Peyel aus Breslau, über die 15 9 5 Kaiſers in der dadurch geſchaffenen Situation auseinander⸗ 
holländiſche Grenze geſetzt. Der arme Schelm war zu krank, um gehen g 2 
zu können, und wurde deshalb in eine Stoßkarre geſtopft und auf hollän⸗ Als der Prinz von Battenberg Bulgarien endgiltig verließ, bielt en 
. 8 3 F die kaiſerliche Regierung für unmöglich, ein von Rußland geſchaffenes 
diſchem Gebiet einfach neben die Straße niedergelegt. Der Bürgermeiſter] Land in dieſem Zuſtande der Kriſe ſich ſelbſt zu überlaſſen. Sie hatte 
van Oud⸗Vroenhoven, menſchenfreundlicher als die belgiſchen Gendarmen, — ne und die Sie A eg ber Ent u fein, = = Tr 
; ü erauszukommen. es war der Zweck der Entſendung de enera 
1 0 1 e rem 50 und a. Kaulbarg. Dieſelbe bezielte zweierlei: die Machthaber in Bulgarien mit 
Unglücklichen nach dem Hoſpital „Kalvarienberg“ zu Maſtricht bringen, ſeinen Rathſchlägen zu unterſtützen und ſich über die wirklichen Wünſche 
wo derſelbe ſich jetzt in beſter Pflege befindet. Zuſtändigen Orts iſt von] der Bevölkerung K erſchaffen. Die von General Kaulbars 


enniniß zu v 2 
dem Vorkommniß entſprechende Mittheilung gemacht worden.“ der beſtehenden Regierung ertheilten Rathſchläge waren die von der 
Berlin, 28. Dechr. 


0 Situation ſelbſt erbeiſchten, nämlich das Aufhören der Parteikämpfe, die 
N [Berliner Neuigkeiten.] In der Nacht] Beruhigung der Leidenſchaften und die Verſchiebung jedweder Maßregel, 
von Montag zu Dinstag, elwa gegen 1 Uhr, betrat nach dem „D. T., welche dieſen Leidenſchaften neue Nahrung zuführen konnte. Solchergeſtalt 
ein unbekannter, gut gekleideter Mann das Neſtauxationslocal von Leit: ſollte Rußland und dem Sultan die Mögüſchkelt geboten werden, ſich mit 
mann in der Brunnenſtraße 9, beſtellte ein Glas Bier und jegte ſich das den Mächten über die beſte Löſung der Kriſis ins Einvernehmen zu ſetzen. 
mit in eine Ecke des Zimmers. Nachdem er daſſelbe ausgetrunken, fprang | Die Machtbaber Bulgariens jedoch weigerten ſich, den Nathſchlägen des 
5 9 00 5. 1a, 5 einen 1 aan fach 15 in i 25 Generals Kaulbars ſich 
„Ich ha be mich vergiftet“ und ſank gleich darauf mit verzerrten, keit gegen jedwede 5 Kent { } 0 
bleichen Zügen auf einen Stuhl zurück. Obgleich Wirth wie Gäſte den aus der Wahl unter einem Derortigen get Fed wohl Die 
ganzen Vorgang für einen Scherz hielten, überzeugte fie das Ausfeben des eigene Partei der Machthaber, aber durchaus nit das bu ariſche 0 
zuſammenſinkenden Fremden doch ſchließlich von der gefährlichen Situation vertrat. In Folge deſſen war General Kaulbars zu der ng ges 
und ſchleunigſt boite man bei dem 62. Polizeirevier Hilfe. Mittelit |nöthigt, daß die kaiſerliche Regierung weder die Regentſchaft, noch die Her 
Droſchke wurde der Vergiftete in die königliche Charite e ver= |gierung, noch die aus ungeſetzlichen Wahlen hervorgegangene National⸗ 
ſtarb daſelbſt jedoch, trotz aller angewendelen Gegenmittel, bereits gegen Bee en noch irgend einen von deren Beſchlüſſen anerkenne. Der 
2 Uhr, ohne vorher die Beſinnung wieder erlangt zu haben. Aus bei dem ſerſte Theil der Miſſion des Generals Kaulbars, welcher ſich auf die 
Verſtorbenen vorgefundenen Papieren ergab ſich, daß derſelbe ein Kauf: Rathſchläge bezog, war ſomit erſchöpft, und es blieb der zweite Theil 
mann L. Sch. ſei. Kor nämlich ſich über die Wünſche der Bevölkerung zu informiren. 
Poſen, 28. Decbr. [Der Abgeordnete Kantak,] deſſen In Sophia ſelbſt, unter den Augen dieſer Regierung vermochte dieſer 


5 an Cr Theil der Mi icht erfüllt den. er ‚General te 

Ableben bereits telegraphiſch gemeldet wurde, ift im Jahre 1824 in en . Denen ge ſich in 1 1 — 
Poſen geboren, beſuchte das hieſige Marien⸗Gymnaſium, fpäter dad |rührung mit dem Volke bringen. Er hatte nicht allein die Wünſche des 
Gymnaſium in Culm, und betheiligte ſich an den polniſchen Be: ng Ben * e g * hang En Bere m 
wegungen im Jahre 1846. Er wurde deswegen verhaftet, ſaß zuert | den RR RS ee eee fe 

; „ theil bekanntzugeb Dies that er offenkundig bei 
in Graudenz, dann in Thorn in Unterſuchungshaft und wurde wegen Rae Kane eee — 3 it — m Thatſache 
Hochverraths vor das Kammergericht in Berlin geſtellt, jedoch] zu beſtätigen vermochte, daß die große Mehrheit des bulgariſchen Volkes 


fügen. Sie verharrten in ihrer Gewaltthätig⸗ 


rich Runge (T 26. Nov.), Stadtkämmerer in Berlin. — Marco Auch aus den Reihen namhafter Parlamentarier und Poli⸗ 
Minghetti (+ 10. Dec.), einer der edelſten italienifhen Patrioten, tiker haben viele in dieſem Jahre dem unerbittlichen Tode ihren 
ein intimer Freund Cavours. Wiederholt war Minghetti Mitglied | Tribut zollen müſſen. Am 4. Januar verſchied Hans Victor von 
des Miniſteriums; nach dem Sturze des Miniſteriums Lanza⸗Sella[ Unruh, geboren 28. März 1806, einer der bekannteſten deutſchen 
trat er an die Spitze des Cabinets. Als Minifterpräfident führte er] Parlamentarier. Er war 1848 Mitglied der Nationalverfammlung, 
die Ausſöhnung Italiens mit Oeſterreich, die Beſeitigung des Deficits wurde nach dem Räcktritt Grabow's Präſident, in welcher Stellung 
und das neue Bankgeſetz herbei. 1876 trat er zurück, ſeit dieſer]er fi als feſter liberaler Mann bewährte. Nach 1849 zog er ſich 
Zeit wurde fein Name ſeltener genannt. — Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ aus dem politiſchen Leben zurück, war 1859 Mitbegründer des Na⸗ 
rath Donalies (+ 20. Dec.), Senatspräſident des Kammergerichts] tionalvereins, 1863—71 Mitglied des Abgeordnetenhauſes, von 1867 
in Berlin, früher lange Zeit Vicepräſident am Appellationsgericht zu bis 1879 Mitglied des Reichstages. Innerhalb der nationalliberalen 
Breblau. Partei vertrat er mit Energie wahrhaft liberale Grundſätze. — 
Von hohen militäriſchen Würdenträgern des In: und Walter Büchtemann (T 18. Juli), Vorſteher der Berliner Stadt⸗ 
Auslandes, die in dieſem Jahre aus dem Leben gegangen find, wären] verordnetenverſammlung und bekannter Parlamentarier. Er verließ 
folgende zu nennen: v. Colomb (+ 11. Febr.), geb. 31. Aug. früh den Staatsdienſt, um eine Stellung in der Verwaltung der 
1812, Generallieutenant, von 1874 bis 1884 Commandant von] Berlin⸗Potsdamer Bahn anzunehmen. Nach der Verſtaatlichung der 
Kaſſel. Namhafter Militärſchriflſteller; Herausgeber der Briefe feines! Bahn, der er nach Kräften widerſtrebte, weigerte er fi, in den 
Oheims Blücher. — Leopold von Boyen (+ 19. Februar), Staatsdienſt zurückzutreten; er widmete ſich ſeither ausſchließlich dem 
geb. 10. Juni 1811, preußiſcher General der Infanterie z. D. öffentlichen Ehrendienſt. Seit 1880 war er Mitglied des Reichstags. 
und General⸗Adjutant. Nach der Schlacht von Sedan geleitete Er gehörte der deutſchfreiſinnigen Partei an. In allen Finanz: und 
General von Bohen den Kaifer Napoleon nach Wilhelmshöhe. — Steuerfragen galt er als Autorität. — Junggreen (+ 20. Juli), 
Auguſt v. Horn (F 19. April), preußiſcher General der Infanterie, Reichstagsabgeordneter für Apenrade. Er war der einzige Däne im 
geb. 18. Febr. 1800, während des Krieges 1870/71 ſtelloertretender deutſchen Reichstage. — Franz Schuſelka (+ 2. Septbr.). Vor 
commandirender General des 4. Armeecorps. — Oberſt Herbinger 1848 populärer öflerreichticher Publiciſt, 1848 Mitglied der deutſchen 
+26, Mai), geb. 7. Dec. 1839, Commandeur eines Regiments in | Nationalverfammlung in Frankfurt und des öſterreichiſchen Reichstags. 
(Tonkin. Er wurde wegen des Rückzugs von Langſon vor ein Kriegs⸗[Von 1861—65 Mitglied des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes. Als 
gericht geſtellt, aber von demſelben von jeder Schuld freigeſprochen. ſolches ſchloß er ſich der föderaliſtiſchen Oppoſitton an, verlor in Folge 
— Hobart Paſcha (+ 19. Juni), geb. 1. April 1822, jüngerer deſſen feine Popularität und ſtarb, 74 Jahre alt, in Vergeſſenheit. — 
Sohn des engliſchen Grafen v. Buckingham; er zeichnete ſich während Ludwig Löwe (+ 11. Septbr.), einſtußreiches Mitglied der deutſch⸗ 
des Krimkrleges als Marineoffizier aus, trat 1868 in türkiſche Dienſte freifinnigen Fraction des Reichstags und der Berliner Stadtverord⸗ 
und wurde Admiral und Generalinſpector der türkiſchen Flotte. 1878 netenverſammlung. Ohne Vermögen beginnend, gründete er ein Ge: 
trat er wieder in engliſche Dienſte zurück. — General der Cavallerie ſchäft, welches ſich eines Weltrufes erfreute. Als Politiker zeichnete 
Karl Georg Guſtav Freiherr v. Williſen, Gouverneur von ſer ſich durch unerſchütterliche Feſtigteit, durch ſchnelles Erfaſſen des 
Berlin, 67 Jahre alt (T 25. Juli). — General Uh rich CF 10ten Richtigen und glänzende Beredſamkeit aus. Löwe ſtarb 49 Jahre 
October), der Vertheidiger Straßburgs während des deutſch⸗franzöſ. alt. — Dr. Wilhelm Löwe⸗Calbe (+ 2. Novbr.), Mitglied der 
Krieges. — General Pittié (+ 3. Dechr.), Generalſecretär der deutſchen Nationalverſammlung im Jahre 1848, Präſident des Par⸗ 
Präſidentſchaft und Chef des franzöfifhen Generalſtabs. laments in Stuttgart. Löwe war 1814 geboren, lebte nach den Er⸗ 
Den militäriſchen mögen bald die hohen kirchlichen Würden: [eigniffen des Jahres 1848 in der Schweiz, dann in London und 
träger folgen. Während andere Confeſſionen Verluſie, die das Amerika und kehrte nach der Amneſtie im Jahre 1861 nach Preußen 
Intereſſe weiterer als provinzieller Kreiſe in Anſpruch nehmen, kaum zurück. Er war ſeitdem parlamentariſch wirkſam, gehörte zuerſt der 
zu verzeichnen haben, beklagt die katholiſche Kirche den Heimgang einer Fortſchrittspartei an, ging ſpäter zur nationalliberalen Partei über 
ganzen Anzahl ihrer hervorragenden Vertreter. Am 1. März ſtarb und wurde eifriger Schutzoͤllner. — Kantak (7 28. Dec.). Seit 
der Cardinal Angelo Jacobini, geb. am 25. April 1825, ein 1862 Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis 
Bruder des Staatsſecretärs Jacobinl. — Darauf Johannis v. d. Mogilno⸗Gneſen⸗Wongrowitz. 
Marwitz (T 29. März), ged. 20. April 1795, Viſchof von Cum. Von Männern der Wiſſenſchaft beklagt die philoſophiſche 
— Ferner Johann Baptiſt Orbin (+ 8. April), geb. 22. Sept. Facultät die bedeutendſten Verluſte. Es farben: Dr. Leopold Zunz 
1806, Erzbiſchof von Freiburg l. Br. — Martinez Izquierdoſ( t 17. März), geb. 10. Auguſt 1794. Etner der hervorragendſten 
(T 19. April), Biſchof von Madrid, der von einem Prieſter, Namens Forſcher und Kenner der jüdischen Literatur und Wiſſenſchaft. — 
Galrotto Cotilla, aus Rache ermordet wurde. — Cardinal Gui⸗ Leopold von Ranke (+ 23. Mat), geb. 21. December 1795. 
bert (+ 8. Juni), geb. 1802, Erzbiſchof von Paris. — Dupont Altmeiſter der deutſchen Geſchichts forſcher. — Georg Waitz 
des Loges, Biſchof von Meß (+ 18. Aug.). — Eugen Lachat ( 24. Mai), Profeſſor der Geſchichte, Vorſizender des Directortums 
(+ im September), ehemaliger Biſchof von Basel. 1873 von der der Monumenta Germaniae, berühmter Geſchichtsforſcher. — Mar 
Regierung abgeſeßt, ſeit 1884 biſchöflicher Adminiſtrator in Teſſin und Duncker (+ 22. Juli). Neben Georg Waitz einer der berühmteſten 
Titularerzbiſchof von Damiette. Schüler Ranke s. Er war lange Zeit mit dem Amte eines vor⸗ 


* 


anrief, um von der B ung befreit zu werden, welcher 
von der radicalen Minderheit eingeſchüchtert, aus eigener Iniltative nicht 
zu entziehen vermochte. g e 

In der That wurde die Gegenwart des Generals Kaulbars in der 
Provinz das Signal zu verboppelter Gewaltthätigkeit ſeitens der Agenten 
der Regierung gegen alle jene Bulgaren, welche es gewagt hatten, ihre 
Empfindungen dem Vertreter des Kaiſers von Rußland zum Ausdrucke 
zu bringen, ebenſo wie der Gewaltthätigkeit ſogar gegen ruſſiſche Unter⸗ 
bauen. Vergeblich legte der General gegen dieſe Vergewaltigungen 
Proteſt ein, er erhielt nur entweder ausweichende Antworten oder ſchein⸗ 
bare Genugthuung. Die Sachen gediehen fo weit, daß das kaiſerliche 
Cabinet zwei Schiffe ber kaiſerlichen Marine nach Varna entſenden mußte, 
um das Conſulat und die ruſſiſchen Unterthanen zu beſchützen und die⸗ 
ſelben nöthigenfalls dieſen Gewaltacten zu entziehen. A 

Dieſe Maßregel zügelte in keiner Weiſe die Angriffe gegen die Sicher: 
heit der ruſſiſchen Confulate und Unterthanen. General Kaulbars ſah ſich 
omit zu der Erklärung an Herrn Natſchewitſch gezwungen, daß dei dem 
erſten gegen einen ruffifchen Unterthan oder Schutzbefohlenen gerichteten 
Angriffe er ſich in der Nothwendigkeit befinden würde, Bulgarien mit allen 
Conſuln zu verlaſſen; aber auch dieſe Erklärung ſollle ohne Wirkung 
bleiben. Die in Bulgarien Regierenden hatten die Macht in der Hand 
und waren entſchloſſen, von derſelben auf das Aeußerſte Gebrauch zu machen, 
um ſich aufrecht zu erhalten. Die wachſende Mißſtimmung im Lande 
ſchüchterte fie nicht ein; theilweiſe und vereinzelte Aufſtände wurden mit 
Gewalt unterdrückt. Indem ſie der National⸗Verſammlung die Wahl des 
Prinzen von Dänemark vorſchlugen, gaben ſie ſich den Anſchein, als wollten 
fie. ſich den Beſtimmungen des Berliner Vertrages anbequemen. Sie 
mußten doch 1 7 wiſſen, daß kein Prinz die Aufgabe übernehmen würde, 
das Land bei dieſen Zuſtänden zu regieren. Die Wiederwahl des Prinzen 
von Battenberg bot ebenſowenig Chancen; ſie war von vornherein aus⸗ 
geſchloſſen worden. Es blieb ſomit den Dictatoren nichts Anderes übrig, 
als ihre Machtbefugniſſe durch die National⸗Verſammlung 4 1 zu 
laſſen, dieſelbe ſodann aufzulöſen und als Triumvirat an der Spitze der 
Regierung zu bleiben. Blei, N 

Bei diejer Sachlage war ein Mittel zu einer concilianten Löſung ge⸗ 
— 77 Als eine er 1 17 5 
ung einer Fuſions⸗Regierung verlangt, welche den 
Ende 1 die Leidenſchaften Bauen und den Zuſammentritt der 
National⸗Verſammlung bis zur Wiederherſtellung der Ordnung und Rube 
aufſchieben würde. Der Sultan, von demſelben Intereſſe wie wir ſelbſt 
geleitet, die Löſung der Kriſis ſelbſt zu beſchleunigen, hatte ſeinem Dele⸗ 
girten den Befehl gegeben, ſich mit General Kaulbars ins Einvernehmen 
u jegen. Er rieth den Triumdirn an, die Zuſammenſetzung der Regent⸗ 
! aft zu modificiren und in dieſelbe Männer aus den verſchiedenen Par⸗ 
teien aufzunehmen, welche genügend für Verhandlungen mit ihnen ver: 
trauenswürdig wären. Sodann gab er ihnen den Rath, die National: 
Verſammlung aufzulöſen, um eine neue, auf geſetzlichem Wege gewählte 
einzuberufen, nachdem die Mächte ſich über die Wahl eines Fürſten und 
über die Bedingungen, unter denen dieſer die Regierung f 


Forderungen hatte General Kaulbars die Bil- 
Saen ein 


könnte, geeinigt hätten. 
Es hatte ane Augenblick den Anſchein, als wollten die Dictatoren 
darauf eingehen. Ihre Stellung hatte eine ſtarke Erſchütterung erfahren, 
der Zwieſpalt herrſchte unter ihnen und ihre Zukunft war bedroht. Sie g 
ließen ſich zu Unterbandlungen mit den Oppoſitionsführern herbei. Dieſe 
Unterhandlungen konnten jedoch in Folge der Ermuthigungen, welche die 
Machthaber von Außen her ſchöpfen zu können glaubten, und bei ihrem 
Vertrauen in die Strafloſigkeit, welche ihnen durch die Abweſenheit jeder 
Mmilitäriſchen Intervention geſichert ſchien, zu keinem Ergebniſſe gelangen. 
eit entfernt alſo, die Regentſchaft in verſöhnlichem Sinne zu modificiren, 
vervollſtändigten fie dieſelbe in dem radicalften Sinne. s „ 
Angeſichts dieſer Sachlage und nachdem ein neuer Angriff gegen die 
Sicherheit des ruſſiſchen Conſulats⸗Kawaſſen ohne Leitung der Naehe 
Genugthuung erfolgt war, erhielten General Kaulbars und ſämmtliche 
ruſſiſchen Conſuln die Weifung, Bulgarien mit ihrem ganzen Perſonale 
verlaſſen. Zugleich ward den in Varna ſtationirten Schiffen der 


im Vertrauen auf bie Sur orge des Herrſchers von Rußland deſſen Schub für die Zukunft feines Landes trägt, durch eine Minderheit radicaler 
i edrüi . ſich das Volk, 


Agitatoren unterdrückt, von ſeinen natürlichen Bahnen abgedrängt und in 
einen Herd der Anarchie, der Revolution und der Feindſeligkeit gegen jene 
Nation verwandelt werde, welche es zum Leben zurückgerufen hat, und keinen 
andern Wunſch hegt, als dies Leben ihm zu erhalten. 

Se. Majeſtät der Kaiſer verzichtet nicht auf die Hoffnung, dieſes Ziel 
zu erreichen. Er wird fortgeſetzt in dieſer Richtung bemüht ſein; er will 
dieſes Ziel durch friedliche Mittel verfolgen und ohne Abweichung von 
den Verträgen, jo lange dieſelben von den anderen Mächten geachtet 
werden. Unter dieſen Bedingungen wird unzer erhabener Gebieter die 
Entwicklung der Lage abwarten. 


Organiſation 


des Feuerwehrcorps in Conſtantinopel große Verdienſte 
erworben. m 5 7 


Vitalis Paſcha war früher Oberbefehlshaber der oſtrumeliſchen 


Miliz. Gegenwärtig gehört er der Gendarmerie an und iſt Adjutant des 
Sultans, bei welchem er in höchſter Gunſt ſteht. 


Lecog Paſcha hat als Ingenieur in der franzöſiſchen Armee den 


Krimkrieg und den Siebziger Krieg mitgemacht. Er kam zur Zeit der 
Inangriffnahme der oſtrumeliſchen Eiſenbahnbauten nach der Türkei, um 
als Ingenieur in die Dienſte derſelben zu treten, trat aber bald darauf in 
die türkiſche Armee als Oberſt ein und wurde zum Lehrer der bautech⸗ 


niſchen Befeſtigungen an der Conſtantinopeler Militärſchule ernannt. Er 


Wollen Sie gefälligſt die vorliegende Depeſche dem Herrn Miniſter bekleidet ſeit 1883 den Rang eines Generals. 


der auswärtigen Angelegenheiten mittheilen und ihm eine Abſchrift zur 
Verfügung ſtellen, wenn Se. Excellenz es wünſchen. (Gez.:) Giers. 


Osmaniſches Neid. 


P. C. [Die fremdländiſchen Offiziere in der türkiſchen ſſtellt. 


Armee.] Es dürfte wohl von allgemeinem Intereſſe ſein, die im 
Dienſte der Türkei ſtehenden fremdländiſchen Offiziere einmal Revue paſſiren 
u laſſen. Der ſeiner Stellung und Bedeutung nach hervorragendſte all' 
ieſer Offiziere iſt ohne Frage von der Goltz Paſcha, der den Grad 
eines Unter befehlshabers im Generalſtab bekleidet, Inſpector ſämmtlicher 
Militärſchulen und Mitglied der Armee⸗Reorganiſakions⸗Commiſſion iſt. 
Er hat das Unterrichtsſyſtem der Militärſchule vollſtändig reformirt und 
von ihm rühren faft alle der Reorganiſations⸗Commmiſſion vorgelegten 
7 7 her, während die übrigen * ſich zumeiſt darauf be⸗ 
ſchränken, ihre Meinungen abzugeben. ei Beginn ſeiner Thätigkeit in 
türkiſchen Dienſten hatte von der Goltz Paſcha gegen viele Intriguen zu 
kämpfen. Die von ihm ausgearbeiteten Pläne kamen dem Sultan nie zu 
Deen und die Zöglinge der Militärſchule wurden von dem Director 
dieſer Anſtalt ſelbſt zu einer Art Strike gegen ihn angeſtiftet. Ueber dieſen 
Vorgang führte von der Goltz per ſönlich Kla 
daran die Erklärung, daß er im Falle einer 2 
kommniſſe den türkiſchen Dienſt verlaſſen würde. Der Sultan er: 
theilte in Folge ain die ſtrengſten Befehle, der Thätigkeit Goltz Paſchas 
keinerlei Hinderniſſe 5 n den Weg zu legen. 

Kamphöwner Paſcha iſt der Infanterie⸗Inſtructor der türkiſchen 
Armee. Unter feinem Befehl ſteht die Mehrzahl der in Konſtantinopel 
befindlichen Infanterie⸗Bataillone und er führt das Inſpectorat über die 
geſammte Infanterie. Seine Beſtrebungen zur Ausbildung dieſes Theiles 
des ottomaniſchen Heeres haben bereits zu ſehr befriedigenden Erfolgen 
geführt. Namentlich find große Fortſchritte in der äußeren Haltung der 
Infanterietruppen wahrzunehmen. 

Dem Artillerie⸗Inſtructor Riſtow Paſcha iſt es gelungen, ein dem 
neueſten Syſtem nachgebildetes Artillerie⸗Modell⸗Regiment zu ſchaffen. 
Riſtow Paſcha, der ebenfalls eines der Hauptmitglieder des Artillerie: 
Comités in Tophané iſt, wurde vor einiger Zeit nach den Dardanellen 
geſchickt, um die dortigen Befeſtigungsarbeiten zu leiten und den Unter⸗ 
richt der Artillerietruppen zu überwachen. 8 

Hobe Paſcha iſt Cavallerie⸗Inſtructor der Armee. Gegenwärtig iſt 
er namentlich mit der Prüfung des in der türkiſchen Armee einzuführen⸗ 
den Repetirgewehres beſchäftigt. Hobe Paſcha hat von allen in tür⸗ 
e ſtehenden deutſchen Generälen die vorzüglichſte Stellung 
ei Hofe. 5 

Schilgen Paſcha ift Mitglied des Intendanturrathes. Ihm iſt die 
Aufgabe der Reorganifirung der Armeeverwaltung zugewieſen. Es iſt dies 
ein überaus ſchwieriges Werk, da in einer ſo unregelmäßig beſoldeten 


ge beim Sultan und knüpfte 
iederholung ähnlicher Vor⸗ 


Armee, wie die türtiſche, die Erzielung von Erſparniſſen faſt ein Ding der hei 


Unmöglichkeit iſt. 

Der General⸗Ingenieur der türkiſchen Armee, Blum Paſcha, der 
gleichzeitig mit dem Grafen Moltke nach dem Orient gekommen war, iſt 
derjenige fremde General, der ſich am längſten im türkiſchen Dienſte be⸗ 
findet. Blum Paſcha iſt als ein außerordentlich tüchtiger Ingenieur 
geſchätzt, und iſt bis zum heutigen Tage ungemein thätig. Die meiſten 
Befeſtigun en in der Türkei ſind Blum Paſcha zu verdanken. 

Strecker Paſcha iſt einer der fähigſten Artilleriſten der ottomaniſchen 


u \ | 
Faiſerlichen Marine der Befehl ertheilt, die ruſſiſchen Unterthanen, welche Armee, welcher er ſchon ungefähr ſeit 30 Jahren angehört. Er war es, 


das Land, wo ſie ſich nicht mehr in Sicherheit fühlten, verlaſſen wollten, 
an Bord zu nehmen. I 


der vor dem letzten Krieg die Artillerie in den Vilajets von Tung (Donau) 
und Adrianopel einexercirt hatte. Die großen Erfolge der türkiſchen 


Dies war das Vorgehen, welches das kaiſerliche Cabinet befolgt hat. Artillerie bei Plewna ſind mit Recht ihm zugeſchrieben worden. Strecker 
Es entſpricht den Traditionen Rußlands, ſeinem Wohlwollen für die bul⸗ Paſcha ſtand zwei Jahre lang an der Spitze der oſtrumeliſchen Miliz. 


gariſche Nation, ſeiner Fürſorge für den Frieden im Oriente und in 
Europa. Rußland, welches Bulgarien geſchaffen hat, will gewiß deſſen 
Unabhängigkeit nicht angreifen, es will ihm dieſelbe zurückgeben. Es bat 
das Recht und die Pflicht, nicht augu geben daß das bulgariſche Volk, für 
welches Rußland gekämpft hat, jenes Volk, das nicht Politik treibt, ſondern 
arbeitet, das in Ruhe und Frieden leben will und in ſich ſelbſt den Keim 


Szechényi Paſcha kam vor 13 Jahren nach der Türkei, um die 
türtiſche Feuerwehr zu organiſiren. Er erhielt ſofort den Rang eines 
Oberſten und wurde 1880 Brigadegeneral, 1833 Diviſions⸗General. 
Szechényi Paſcha iſt Oberbefehlshaber der aus zwei ganz militäriſch ein⸗ 
gerichteten Regimentern beſtehenden ottomaniſchen Feuerwehr und gehört 
außerdem zur kaiſerlichen Garde. Szechenyi Paſcha hat fi durch die 


Dreyſſée Paſcha wurde vom Sultan aus Frankreich berufen. Er 
war ehemals Hauptmann in der franzöſiſchen Armee, wurde als ſolcher, 
anläßlich des Aufenthaltes des Sultans Abdul Aziz in Paris, vom Kaiſer 
Napoleon III. dem damaligen Prinzen Abdul Hamid zur Verfügung ge⸗ 
Als Abdul Hamid den Thron beſtieg, lud er Dreyſſé ein, nach 
Konſtantinopel zu kommen, und bewog ihn zum Eintritt in die türkiſche 
Armee. Dreyſſé ift heute Marſchall; er ſteht andauernd in höchſter Gunſt 
beim Sultan. 

Woods Paſcha fing hier ſeine Laufbahn als Inſtructor der Marine⸗ 
ſchule an. Er wurde bald darauf zum Viceadmiral ernannt und iſt in 
letzter Zeil mit der R l der Torpedoſchule betraut worden. 

Oberſt Teoustain du Manoir war vor dem oſtrumeliſchen Hand⸗ 
ſtreich Vicecommandant des Generalſtabs in dieſer Provinz; gegenwärtig 
iſt er Oberſt in der Gendarmerie. E 

Oberſt Blunt trat gleichzeitig mit Baker Paſcha in türkiſche Dienfte. 
Er iſt einer der 13 Offiziere, welche die Regierung zur Reorganiſation der 
Gendarmerie engagirte. Alle ſeine Collegen, mit Ausnahme eines Oberſten 
Briscoe, der gegenwärtig Inſpector der Aleppaner Gendarmerie iſt, ver⸗ 
ließen den tükiſchen Dienſt, als ihr Contract zu Ende war. Blunt hat 
indeſſen den ſeinigen erneuert. 

Nachſtehende remdländiſche Offiziere der türkiſchen Armee ſind auch 
zum Islam übergetreten: 8 

Fezzi Paſcha (Kollmann), ein ehemaliger ungariſcher General, 
emigrirte nach der 48er Revolution nach dem Orient und trat als Paſcha 
in die türkiſche Armee ein. Fezzi Paſcha hat ſich im Krimkriege bei der 
ehe 7755 von Kars, ſowie auch im letzten Kriege gegen Rußland ſehr 
ausgezeichnet. 

ahmt Paſcha (Freund), ein geborener Galizier, wanderte nach 
der ungariſchen Revolution nach der Türkei aus und trat hier in die 
Armee ein. Mahmud Paſcha, der lange Zeit persona 80 beim Sultan 
war, fiel vor einigen Jahren wegen einer gegen die Montenegriner ver⸗ 
lorenen Schlacht in Ungnade und wurde in die Verbannung geſchickt. Der 
Sultan begnadigte ihn jedoch bald wieder und jetzt ſteht Mahmud ebenſo 
in Gunſten wie ehedem. Mahmud wird allgemein „Madjarli“ Paſcha 
(der ungariſche Paſcha) genannt. g 

Ahmed Nu ri Paſcha (Zur Helle), iſt ein ehemaliger Militär⸗Attaché 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft in Conſtantinopel. Nachdem derſelbe 
den öſterreichiſchen Dienſt verlaſſen hatte, trat er in die türkiſche Armee 
als gemeiner Soldat ein. Da er faſt jeden zweiten Monat um eine Rang⸗ 
ſtufe ſtleg, war er nach 3 Jahren Oberſt und wurde kurz darauf zum 
Paſcha ernannt. Zur Helle iſt Mitglied des türkiſchen ſtatiſtiſchen Büreaus. 

Oberſt Osman Bey (Farcas) iſt ein ziemlich unbedeutender Offizier, 
dem am allerwenigſten beſondere Bildung nachgeſagt werden kann. Wieſo 
bei ihm die Qualiſteation für einen Lehrer der franzöſiſchen Sprache an 
der A Militärſchule entdeckt wurde, iſt aller Welt ein Ge⸗ 

mniß. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 29. December. 

Die „Statiſtiſche Correſpondenz“ veröffentlicht in ihrer neueſten 
Nummer einen Artikel über das Schulgeld in den höheren 
Lehranſtalten. Das der Correſpondenz zu Gebote ſtehende Ma⸗ 
terial bezieht ſich auf 500 preußiſche und außerpreußiſche deutſche 
Gymnaſien und Progymnaſien: ferner liegen über 217 Realgymnaſien, 
Realprogymnaſien und Oberrealſchulen und endlich über 177 Real⸗ 
und höhere Bürgerſchulen einſchlägige Angaben vor. Das iſt aber 
der allergrößte Theil dieſer Anſtalten. Rechnet man nun jede der⸗ 
ſelben (ohne Rückſicht auf die Abſtufungen der Schulgeldſätze nach den 
verſchiedenen Schulklaſſen, Steuerſtufen u. ſ. w.) je nach dem Höchſt⸗ 


tragenden Ralhes für auswärtige Politik bei dem Kronprinzen betraut, der begabteſten und bewährteſten Vertreter der liberalen Journaliſtik. 
war ſpäter Generaldirector der preußiſchen Staatsarchive, in welchem — Dann Michael Czaikowski (+ 18. Jan.); polniſcher Schrift: 
Amte ihm Sobel folgte. — Prof. Heinrich Viehoff, namhafter ſteller, der namentlich durch feine Koſakengeſchichten ſich einen Namen 


Literarhiſtoriker, Aeſthetiker und Schulmann, in Trier, 83 Jahre alt. 
( 5. Auguſt.) — Wilhelm Scherer (+ 6. Auguſt), Literarhlſtoriker 
und Profeſſor an der Berliner Univerſität, Verfaſſer einer allgemein 
geſchätzten Literaturgeſchichte. Profeſſor Scherer ſtand an der Spltze 
des Unternehmens einer kritiſchen Ausgabe Goethe's. 

Speciell von Vertretern der Naturwiſſenſchaft ſind zu verzeich⸗ 
nen: Profeſſor Wilhelm v. Beetz (+ 22. Januar), geboren 1822. 
Profeſſor der Phyſik an der techniſchen Hochſchule in München; 
namentlich verdient um die praktiſche Verwendbarkeit der Elektricität. — 
Profeſſor Arnold von Laſaulx (T 25. Januar), geb. 14. Juni 1839; 
Profeſſor der Mineralogie und Geologie in Bonn (von 1875 bis 
1880 außerordentlicher Profeſſor in Bonn). Namhafter Gelehrter 
und Verfaſſer zahlreicher Werke. — Profeſſor Dr. Bernhard von 
Gudden, geb. 7. Juni 1824. Ober⸗Medicinalrath, bekannter 
Irrenarzt; mit König Ludwig II. am 13. Juni im Starnbergerfee 
ertrunken. — Profeſſor Dr. Maaß (T 23. Juli), Schüler und 
Aſſiſtent Middeldorpffs, ſpäter außerordentlicher Profeſſor in Breslau, 
dann ordentlicher Profeſſor und Director der chirurgiſchen Klinik in 
Freiburg, zuletzt Profeſſor in Würzburg; vorzüglicher Operateur. — 
Robert Eduard Flegel (+ 11. Sept.), verdienſtvoller Afrika⸗ 
reiſender. Er ſtand zuletzt im Dienſte der afrikaniſchen Geſellſchaft 
und erſchloß das Niger⸗Bernus⸗Gebiet. Flegel war 1855 in Wilna 
geboren. — Dr. G. A. Fiſher (F 11. Nov.), bekannter Afrika⸗ 
zeifender. — Dr. Martin Websky (T 27. Nov.); Geheimer Berg: 
Ft Profeſſor, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin. 
Bedeutender Mineraloge. — Dr. Jühlke, bekannter Afrikareiſender, 
im Dienſte der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft; er wurde in 
Kismaju an der oſtafrikaniſchen Küſte von den Somalis ermordet. — 
Dr. Theodor von Oppolzer (+ 26. Dez.) Profeffor an der 
Wiener Univerſität, berühmter Aſtronom. 

Aus der theologiſchen Facultät nennen wir nur Dr. Friedrich 
Michelis (+ 28. Mat), geb. 1815, Profeſſor der Theologie, einen der 
eifrigſten Vorkämpfer des Altkatholicismus, und aus der juriſtiſchen: 
Dr. Friedrich Oskar von Schwarze (+ 17. Jan.), geb. 30, 
Sept. 1816, ſächſiſchen Generalſtaatsanwalt, wirkl. Geheimen Rath; 
er war einer der bedeutenbſten juriſtiſchen Schriftſteller, Verfaſſer des Ent: 
wurfs der ſächſiſchen Strafproceßordnung und hervorragender Mit⸗ 
arbeiter an den deutſchen Juſtizgeſetzen und an dem öſterreichiſchen 
Strafgeſetz. 

Von bedeutenden Dichtern, Schriftſtellern und Journa⸗ 
liſten, die im Laufe dieſes Jahres aus dem Leben ſcheiden mußten, 
haben wir leider auch eine nicht geringe Zahl zu verzeichnen. Am 
16. Januar ſtarb der auch in weiteren Kreiſen bekannte Schriſtſteller 

F. Berg (Ottokar Franz Ebersberg), der Verfaſſer zahlreiche 
Volksſtücke, in Wien. — In den nächſten Tagen ſchon folgte ihm 
Dr. Adolf Phillips (+ 20. Jan.), Chefredacteur der Berliner 
„Volkszeitung“. Von 1881-1884 Mitglied des Reichstages. Nach 
der Fufion der Fortſchrittspartei mit den Seeeſſtoniſten gründete er 


erworben. — Friedrich v. Tſchudy (+ 25. Jan.); bekannter 
Naturforſcher; der Verfaſſer des „Thierlebens in der Alpenwelt“ und 
zahlreicher landwirthſchaftlicher Bücher. — Iwan Sergeſewitſch 
Akſakow (T 8. Febr.); Redacteur des von ihm begründeten 
Journals „Ruß“. Akſakow war im Verein mit Katkow Führer 
der panſlaviſtiſchen Partei in Rußland. — Otto von Corvin 
Wiersbitzki (F 2. März), geboren 12. October 1812. Während 
des badiſchen Aufſtands von 1849 Generalſtabschef in Raſtatt; 
wurde zum Tode verurtheilt und zu Gjähriger Zuchthausſtrafe begna⸗ 
digt. Nach ſeiner Freilaſſung ging er nach Amerika, war während 
des Seceſſtonskrieges Oberſt im Dienſte der Union; ſpäter lebte er 
als Berichterſtatter größerer amerikaniſcher Blätter. Corvin war Ver⸗ 
faſſer zahlreicher freiſinniger hiſtoriſcher und politiſcher Schriften; ſein 
„Pfaffenſpiegel“ erſchien in 5 Auflagen. — Julian Schmidt 
(+ 27. März), geb. 7. März 1818. Bekannter Literarhiſtoriker. — 
Am 9. April ſtarb nach langer Krankheit Joſeph Victor von 
Scheffel, geb. 16. Februar 1826, tief betrauert von dem geſammten 
deutſchen Volke. — Dr. Hermann Kletke (+ 2. Mai), geboren in 
Breslau am 14. März 1813. Chefredacteur der „Voſſiſchen Ztg.“, 
beliebter lyriſcher Dichter, Verfaſſer der „Kinderlieder“. — Ernſt 
Willtomm (+ 25. Mat), geb. 1810. Bekannter Romandichter. — 
Johannes Scherr (T 21. Novbr.). Bedeutender Cultur⸗ und 
Literar⸗Hiſtoriker. Im Jahre 1848 war er als Mitglied der würtem⸗ 
bergiſchen Abgeordnetenkammer einer der Führer der demokratiſchen 
Partei Süddeutschlands; flüchtete 1849 in die Schweiz und wurde in 
contumaciam zu 16 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Scherr habilitirte 
ſich an der Hochſchule zu Zürich und wurde 1860 Profeſſor der Ge⸗ 
ſchichte am eidgenoſſiſchen Polytechnikum. — Dr. Leopold Kompert 
G 23. Noobr.), Verfaſſer der Ghetto⸗Geſchichten. 

Wenden wir uns zu den Vertretern der [hönen Künſte. Die 
zahlreichſten Verluſte weiſen hier die Maler auf. 

Paul Baudry (+ 17. Jan.), ein ſehr bekannter franzöͤſiſcher 
Maler, Mitglied des Inſtituts. — Joſef Aigner, geb. 18. Ja⸗ 
nuar 1818, endete am 18. Februar durch Selbfimord. Er war 
ein beliebter Porträtmaler in Wien und Mitglied des Gemeinde⸗ 
raths. Im Jahre 1848 war er Commandant der akademiſchen 
Legion während der Belagerung Wiens und wurde deshalb 
von Windiſchgräz zum Tode verurtheilt, jedoch begnadigt. — 
Eugene Iſabey (+26. April), geb. 1804, Berühmter franzöſiſcher 
Landſchaftsmaler. — Profeſſor Friedrich Volz (+ 25. Juni), Thier⸗ 
maler in München. — Karl v. Piloty (+ 20. Juli). Hervor⸗ 
ragender Hiſtorienmaler. Er begann ſeine Laufbahn als Lithograph, 
beſuchte ſpaͤter die Münchener Akademie, galt bald als Vorkämpfer 
der realiſtiſchen Schule und ward der Begründer der Münchener coloriſti⸗ 
ſchen Schule. Er erreichte das Alter von 60 Jahren. — Profeſſor 
Eduard v. Steinle (+ 18. Sept.). Berühmter Maler. Er war 
der Letzte jener Künſtlerſchaar, welche von Rom aus der Wieder⸗ 
erweckung der deutſchen Kunſt die Bahn gebrochen. — Johann 


im Verein mit Lenzmann die demokratiſche Partei. Er war einer Georg Meyer genannt von Bremen (+ 3. Dec.). Volksthümlicher 


Maler, deſſen Genre⸗ und Kinderbilder in zahlloſen Stichen und 
Lithographien die weiteſte Verbreitung gefunden haben. 

Von den im Laufe des Jahres verſtorbenen Architekten er⸗ 
wähnen wir nur den ehemaligen mecklenburgiſchen Hofbaumeiſter und 
Erbauer des großherzoglichen Schloſſes in Schwerin Demmler, der, 
81 Jahre alt, am 2. Jan. verſchied. Demmler bekannte ſich in po⸗ 
litiſcher Hinſicht zu ſehr vorgeſchrittenen Anſichten und war im Jahre 
1877 ſocialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter. 

Bedeutende Namen finden wir unter den heimgegangenen 
Muſikern. Joſef Aloys Tichatſcheck (+ 18. Jan.), geb. 1807. 
Einer der berühmteſten Heldentenore unſerer Zeit, namentlich hervor⸗ 
ragender Wagnerſänger. Von 1838 bis 1868 Mitglied der Dresdener 
Hofbühne; ſächſiſcher Kammerfänger. — Louis Köhler (+ 16. Jan.), 
als Lehrer der Theorie und des Clavierſpiels, als Dirigent, vor Allem 
als Muſikkritiker der „Königsberger Hartungſchen Ztg.“ in muſi⸗ 
kaliſchen Kreiſen bekannt. — Jenny Bürde⸗Ney (+ 18. Mai). 
Bekannte Sängerin, lange Zeit hindurch Primadonna des Dresdener 
Hoftheaters; zuletzt geſchätzte Geſangslehrerin in Dresden. — Emil 
Scaria (+ 22, Juli). Berühmter Baſſiſt der Wiener Hofoper, 
namentlich hervorragend als Wagnerſänger. Die Feſtſpieltage des 
Jahres 1876 in Bayreuth bildeten den Höhepunkt ſeines künſt⸗ 
leriſchen Wirkens. Seine letzte große Leiſtung war der Gurnemanz 
im Parſifal 1881. Im Jahre 1884 mußte er in Folge 
eines Gehirnleidens ſeine künſtleriſche Thätigkeit aufgeben. 
Eugen Degele (26. Juli), Mitglied des Dresdner Hoftheaters, vor⸗ 
züglicher Baſſiſt. — Franz Liszt (31. Juli), der Neſtor der Klavier⸗ 
virtuoſen, gleich gefeiert als Componiſt wie als ausübender Künſtler. 
Geboren 11. October 1811. 


Die Schauſpielkunſt hat in dieſem Jahre nur zwei namhafte 
Repräſentanten verloren: Frau Göthe⸗Feuſt (+ 8. Januar), ein 
beliebtes Mitglied des Hamburger Thaliatheaters, und die unvergeß- 
liche Minona Frieb⸗Blumauer (+ 31. Juli), eine der genlalſten 
Schauſplelerinnen unſerer Zeit, ſeit 1853 Mitglied der Berliner Hof⸗ 
bühne, zu deren Zierden fie gehörte. Sie erreichte ein Alter von 
70 Jahren. 

Wir wollen unſere Umſchau über die großen Todten des Jahres 
nicht beenden, ohne des kürzlich verſtorbenen Freiherrn M. C. von 
Rothſchild (+ 16. October), des Chefs des Hauſes M. A. v. Roth⸗ 
ſchild E Söhne in Frankfurt a. M., und des am 15. November 
heimgegangenen Freiherrn Guſtav von Heine Geldern zu ge⸗ 
denken. Letzterer, ein Bruder Heinrich Heine's, 1806 geboren, war 
der Begründer des „Wiener Fremdenblattes“. Endlich dürfen wir 
Friedrich Gerold (+ im September), den Inhaber der alten 
Verlagsbuchhandlung C. G. Gerolds Sohn in Wien, und — last 
not least — einen der bedeutendſten Vertreter des deutſchen 
Buchhandels, den am 28. November verſtorbenen Verlags⸗Buch⸗ 
händler Franz Otto Spamer zu Leipzig, nicht vergeſſen. Spamer 
bat ſich als Herausgeber zahlreicher, gediegener Jugendſchriften und 
illuſtrirter Werke einen Namen erworben. Auch als Jugendſchrifſteller 
war er bekannt. 
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beltage des geforberien Schulhelbes einer det folgenden Gruppen zu, 
fo werden gegenwäruig als höchſte Schulgeldfäte erhoben 
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SER Dieſe Ueberſicht iſt eine vollſtändige Muſterkarte von Schulgeld: 


fügen. Letztere erheben ſich von 9, 10, 12 oder 14 M. (in Baiern 
und Wlürtemberg) bis zu 180, 192, 210, 216, 222, 276 und ſogar 
300 M. (im Königreiche Sachſen). Die Höchſtbeträge werden aller⸗ 


32 dings in der Regel blos von Auswärtigen und Nichtlandeskindern 
erhoben; aber auch für Einheimiſche kommen Schulgeldſätze von 180 
9 bis 276 M. nicht gerade vereinzelt vor. Im Ganzen begegnen wir 
einem Maximalſchulgelde von 150 M. und darüber auf 39 deutſchen, 
darxunter 25 preußiſchen Gymnaſial⸗ und Reallehranſtalten. Am 


billigſten ſtellen ſich die Koſten des Schulbeſuches auf den lateinloſen 
Real⸗ und höheren Bürgerſchulen, was im Einklange mit dem unter: 
Rkrichtlichen Ziele und der lehrplanmäßigen Einrichtung dieſer Anſtalten 
ſteht. In den auf neunjährige Unterrichtsdauer eingerichteten Gym: 
naſial⸗ und Realgymmnaſtal⸗Anſtalten iſt der Entgelt durchſchnittlich 
bedeutend höher bemeſſen; in 60 bezw. 67 von 100 dieſer 
Anſtalten wird ein Schulgeld von 90 Mark und darüber er⸗ 
hoben. Auch hier entſpricht das der Eigenart dieſer Anſtalten. 
Uebrigens beſteht zwiſchen Preußen und dem ſonſtigen Deutſchland in 
dieſer Beziehung ein merklicher Unterſchied. In Preußen ſind die 
Schulgeldſätze faſt durchweg beträchtlicher: 85 von 100 preußiſchen 
Gymnaſtalanſtalten und 78 von 100 Realgymnaſtalanſtalten haben 
einen Maximalſatz von 90 Mark und darüber, und der Durchſchnitt 
beläuft ſich auf etwa 94 bis 96 Mark pro Schüler; von 100 außer⸗ 
preußiſchen Schulen fraglicher Art dagegen gehen nur 24 bezw. 41 
bis zu der eben bezeichneten Höhe. Der Unterſchied zwiſchen Preußen 
und dem übrigen Deutſchland liegt indeſſen lediglich in den ſüd⸗ 
deeutſchen Staaten, einſchließlich Oberheſſen, und zum Theil auch in 
Elsaß-Lothringen. Hier kommen faſt ausnahmslos die niedrigſten der 
. oben angeführten Sätze zur Erhebung; in ganz Norddeutſchland über⸗ 
wiegt das höhere Schulgeld. — Die Schulgeldeinnahmen ſämmtlicher 
höheren Lehranſtalten in Preußen decken weniger als 47 pCt. aller 
laufenden Ausgaben derſelben (1886: 26885800 M. ohne Bau: 
koſten), während die Gemeinden 23%, pCt. hiervon aufbringen und 
der Staat mit Einſchluß ſeiner rechtlichen Verpflichtungen Zuſchüſſe 
bis zu etwa 16½ũ pCt. gewährt. Bei 24 preußiſchen Anſtalten mit 
den hoͤchſten Schulgeldfägen (150 M. und mehr) werden durch 
Schulgeld etwa 62 pCt. aller Ausgaben und durch Gemeindeleiſtungen 
nicht ganz 23 pGt. derſelben gedeckt, während die aus Staatsfonds 


. gewährten Beträge ſich auf 3½ pCt. ermäßigen. 

n — Das in dieſen Tagen erſchienene fünfte Heft der zehnten 
Serie der „Breslauer Statiſtik“ enthalt u. A. eine Statiſtik der 
Selbſtmorde in Breslau, welche bis auf das Jahr 1875 zurück⸗ 
greift. Es kamen von 1875 bis 1885 Selbſtmorde vor: 44, 90, 


1304, 94, 128, 101, 120, 132, 128, 122, 121. Von den 121 Selbſt⸗ 
miüöͤrdern des Jahres 1885 waren 32 weiblich, alſo 26,5 pCt. 
Sowohl die Häufigkeit der Selbſtmorde überhaupt, wie auch die 
Betheiligung des weiblichen Geſchlechts hat im Durchſchnitt der letzten 
5 Jahre zugenommen gegenüber dem Zeitraum 187680, doch iſt 
ſeit 1882 eine ſtändige Abnahme der abſoluten wie der Verhäͤltniß⸗ 
A zahlen zu conſtatiren. Das Jahr 1885 iſt das günſtigſte der fünf 
a jährigen Periode 1881—85. a 
ER Im Vergleiche mit anderen deutſchen Großſtädten iſt die Selbſt⸗ 
mordziſſer Breslaus in beiden Jahrfünften recht hoch. Es rangiren 
y im letzten Jahrfünft: Leipzig, Breslau, Dresden, Hamburg, Frank⸗ 
furt a. M., Nürnberg, Berlin, München, Stuttgart, Köln. — 
Die großen Unterſchiede in der Häufigkeit der Selbſtmorde bei den 
genannten 10 Städten find ſelbſtverſtändlich zum größten Theil durch 
dDiie Verſchiedenartigkeit der ſocialen Verhältniſſe bezw. der Wohlhaben⸗ 
heit ihrer Bewohner bedingt; doch trifft bei Leipzig, Dresden, Ham⸗ 
“2 burg, München und Köln die hohe bezw. niedrige Selbſtmordziffer 
6 mit einem ſehr geringen bezw. ſehr hohen Antheil der Einwohner 
katholiſcher Confeſſion zuſammen. 
Während im Jahrfünft 1876—80 der Monat Juli vom männ⸗ 
IS lichen, der Mai und Auguſt vom weiblichen Geſchlechte bevorzugt 
wurden, fanden im Zeitraume 1881—85 die meiſten Selbſtmorde 
ſeitens der Männer im Mai, ſeitens der Frauen im März, ftatt. 
Von den Jahreszeiten erfordert der Frühling (März, April, Mai) 
die meiſten (327), der Winter die wenigſten Opfer (228). Die 
3 Sommermonate (318) ſtehen dem Frühlinge, der Herbſt (267) dem 
Winter nahe hinſichtlich der Häufigkeit der Selbſtmorde. Unter der 
8 vorläufigen Annahme, daß die Zuſammenſetzung der Bevölkerung be⸗ 
zan üglich des Alters in den beiden Berichtsperioden die gleiche geblieben 
iſt, ſtellt ſich heraus, daß in den Jahren 1881—85 die Zahl der 
Selbſtmörder in höherem Alter (über 40 Jahre) zugenommen hat, 
während die Selbſtmordziffer für weniger als 40 Jahre alte Perſonen 


heiratheten, beim weiblichen die Ledigen; auch verwittwete und ge- 
ſchiedene Frauen ſind ſtärker vertreten als die demſelben Familien⸗ 
ſtande angehörigen Männer. 
5 Vereinigt man für die Jahre 1881—83 die zuſammengehörigen 
Berufsklaſſen zu einigen größeren Gruppen und vergleicht fie mit den 
im Mittel des Jahres 1882 Lebenden, ſo ergiebt ſich, daß die Gruppe 
der Kaufleute, Gaſtwirthe und Fuhrwerksbeſitzer (einſchließlich der 
Schiffer) weitaus die meiſten Selbſtmörder aufzuweiſen hat, während 
Handwerker und Arbeiter ſeltener Hand an ſich legen. Auch bei den 
Dienſtboten kommen Selbſtmorde häufig vor, und zwar namentlich 
bei den weiblichen. 
Die beiden häufigften Todedarten find noch immer Erhängen und 
Ertränken, und zwar wird erſtere mehr von den Männern, letztere 
mehr von den Frauen bevorzugt. Sehr in Aufnahme gekommen, 
namentlich beim weiblichen Geſchlecht und zwar bei den Dienſtboten, 
* iſt auch der Selbſtmord durch Gift, 
Vom Lobetheater. Herr Director Schönfeldt hat verfügt, daß die 
Vorſtellungen am 30. und 31. d. als Extra⸗Bonsvorſtellungen gegeben 
werden, damit die etwa noch zurückgebliebenen Bons der I. Serie ver: 


orſtellung beginnt um 6 Uhr. — 0 
Schwarzen Schleiers“ war das Haus noch vor der Eröffnung der Abend⸗ 
laſſe vollftändig ausverkauft. 


FFT 


geſunken if. Beim männlichen Geſchlechte überwiegen die Ver: bis 


ritſch 
750 M.: die Schroter und Hakenzeber; bis 800 M. 
werthet werden können. Am 30. tritt Ludwig Barnay im „Schwarzen bis 830 M.: die Schürer; bis 850 M. die Blockfahrer; bis 900 M.: die 
Schleier“ auf und am 31. wird „Das Paradies“ gegeben. DieſeHinterleule, die Schürer bei Generatoren, die Zünderfahrer bei Genera⸗ 
g Bei der heutigen Vorſtellung des toren, die Werkmeiſtergehilfen und die Einſetzer; bis 950 M.: die Säge: 
wärter, die 11. Wärmer, die Hammerwärter, die Apretur⸗Vorarbeiter und 
die Schienen⸗Abträger; bis 1100 M.: die II. Vorderleute und die Hammer: 
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k. . Stabtiheater. Zur Abwechſelung bat bie Fireetiöit des Stadt. 
theaters wieder einmal einen Benedix hervorgeholt. „Das Lügen“ iſt 


eins der harmloſeſten Luſtſpiele des fruchtbaren Autors. Die Art, wie der 


pedantiſche Arzt Dr. Waſſenberg ſeiner Verlobten demonſtriren will, daß 


die Nothlüge — denn nur darum, nicht um das Lügen an ſich handelt 
es ſich in dem Stück — zu verwerfen ſei, indem er ſelber „verſuchsweiſe“ 
lügt und alle Folgen ſeines zweifelhaften Scherzes auf ſich nimmt, bat 
etwas ungemein Anſpruchsloſes; auch der Liebesroman Hildegard Hein⸗ 
dorſs, der Tochter des alten weltſcheuen Muſikers, regt Niemanden ſonder⸗ 
lich auf; im Ganzen vollzieht ſich in dem Luſtſpiel Alles hübſch haus⸗ 
backen⸗gemüthlich, und die „Moral“ ergiebt ſich mit aller wünſchens⸗ 
werthen Bequemlichkeit. Durch die komiſche Zuſpitzung mancher Scenen 
reizt Benedix nicht ſelten mit Erfolg die Lachmuskeln der Zuhörer, wenn 
dieſe von vornherein entſchloſſen find, ſich leichthin unterhalten zu laſſen. 
Das Luſtſpiel fand eine recht gute Darſtellung. Herr Reſemann, Herr 
Rémond, Fräulein Walles, Fräulein Bormann, Herr Wendt, 
Herr von Fiſcher, Fräulein Jenke, Herr Molenar, Herr H. 
Walther und Herr Kurtſcholz ſpielten Jeder und Jede mit 
Luſt und Liebe. Herr von Fiſcher hatte Gelegenheit, ſich bei dem Vor⸗ 
trage der „Wallfiſchfang⸗ Symphonie“ auf dem Tafel-Inſtrument als 
Clavierſpieler vortheilhaft bemerkbar zu machen, und wenn wir von den 
Genannten noch Herrn Molenar beſonders hervorheben, ſo geſchieht es, 
weil ſeine Darſtellung des Muſikers Meusler bewies, daß man auch aus 
einer minder bedeutenden Rolle, ſobald man über das gehörige Maß von 
Geſtaltungskraft verfügt, etwas machen kann, was Aufmerk ſamkeit erregt. 
— Bis zum Schluß der erſten Hälfte der Saiſon (31. December) wird 
das Stadttheater 65 Opern⸗ und 41 Schauſpielvorſtellungen gegeben haben. 
Wenn nun auch keineswegs aus dem ziffernmäßigen Uebergewicht der Oper 
über das recitirende Drama ſich eine Vernachläſſigung des Schauſpiels 
conſtatiren läßt, da hier unmöglich die Quantität entſcheidend ſein kann, 
ſondern die Qualität den Ausſchlag giebt, über die ſich nicht klagen läßt, 
ſo würden wir doch wünſchen, daß ſich in der zweiten Hälfte der Saiſon 
das Verhältniß zu Gunſten des Schauſpiels verſchieben möge. Ein 
Shakeſpeare'ſches Stück, ein Leſſing'ſches und drei Schiller'ſche Dramen, 
denen ſich von beſſeren Dramatikern Laube, Gutzkow, Bauernfeld, Anzen⸗ 
gruber mit nur je einem Schauſpiel anſchließen, das heißt den Rahmen 
des vom Stadttheater zu cultivirenden Repertoires doch nicht in aus⸗ 
reichendem Grade ausfüllen. 


—0 Referendariats⸗Prüfung. Heute Vormittag fand unter dem 
Vorſitze des Präſidenten des Königlichen Oberlandesgerichts, Herrn Schultz⸗ 
Völcker, eine Referendariats⸗Prüfung ſtatt. Als Craminatoren fungirten 
die Herren Oberlandesgerichtsräthe Franzki und Böthke und Herr Profeſſor 
Dr. Wlaſſak. Die fünf Rechtscandidaten Adolph, Friedrichs, Hertel, 
Warmbrunn und Wojitowski, welche ſich der Prüfung unterzogen, be⸗ 
ſtanden ſämmtlich das Examen. 

Ferienheim für Lehrerinnen in Salzbrunn. Von Seiten des 
Comités zur Begründung eines Kurhauſes für Lehrerinnen wird uns aus 
Poſen geſchrieben: „Für das unter dem Namen „Ferienheim“ in Salz⸗ 
brunn zu errichtende Kurhaus für Erzieherinnen ſind bis jetzt ca. 5000 M. 
eingegangen, und zwar vorwiegend durch die Betheiligung der Lehrerinnen⸗ 
welt in Poſen und Schleſien. Die Ausführbarkeit des Unternehmens iſt 
dadurch geſichert, ſowie auch durch die bisherigen Erfahrungen mancherlei 
Bedenken zerſtreut worden ſind. Schon im vergangenen Frühjahr, als an 
eine Verwirklichung des Planes noch gar nicht gedacht werden konnte, 
gingen bei einzelnen Vorſtandsmitgliedern eine Menge Anfragen und Ge⸗ 
ſuche um Aufnahme in das Kurhaus ein — ein Beweis dafür, wie groß 
die Anzahl der Damen iſt, welche durch die Anſtrengungen des Lehrberufes 
leidend geworden, und daß Hals und Bruſt am häufigſten angegriffen 
find. Hier rechtzeitig durch die Ermöglichung einer enkſprechenden Kur 
Hilfe zu ſchaffen, iſt der leitende Gedanke für unſer Unternehmen geweſen. 


treffenden Damen für ein Billiges geſunde Wohnung, Verpflegung und 
Anſchluß finden ſollen, geeigneter jet, als die event. Gewährung einer 
kleinen Geldunterſtützung, darüber dürfte gerade unter den Lehrerinnen 
ſelbſt nur eine Stimme ſein. Auch der Einwurf, Bau und Unterhalt eines 
derartigen Hauſes ſei verhältnißmäßig zu koſtſpielig, trifft nicht zu, da 
daſſelbe nach den gemachten Erfahrungen und eingezogenen Erkundigungen 
von Mai bis October eine genügende Anzahl Inſaſſen bergen dürfte, und 
es ſich auch nicht um die Etrichſ ung eines theuren, maſſiven Hauſes 
handelt, ſondern um cinen zweckentſprechenden, leichteren Bau. An Stelle 
des verſtorbenen Herrn Bankdircctors Ziegler, deſſen treuer Hilfe der 
Ausſchuß ein ehrendes Gedächtuiß bewahren wird, haben die Herren 
Hirſchfeld und Wolff, Bankhaus in Poſen, Wilhelmsplatz, freundlichſt die 
Verwaltung der Kaſſe übernommen und ſind zur Entgegennahme von Bei⸗ 
trägen bereit.“ 

e Ein ſehr anſchauliches Bild von den Lohnverhältniſſen im 
Induſtriebezirk Oberſchleſiens gewähren die Normalſätze, welche der 
Magiſtrat der Stadt Königshütte in Verbindung mit der Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion aufgeſtellt und angenommen hat, und wonach die Einſchätzung 
erfolgt. Unter Zugrundelegung dieſer Normalſätze verdienen jährlich 

A. Gruben⸗Arbeiter bis 400 Mark: die Invaliden, die Bremſer 
und ein Theil der Tagearbeiter; bis 500 Mark: ein Theil der Tagearbeiter, 
die Wagenſtößer, die Schürer und die Grubenmaurer; bis 600 Mark: die 
Schlepper, die Zieher und die Füller; bis 750 Mark: ein Theil der Häuer 
und die Zimmerhäuer; bis 850 Mark: ein Theil der Grubenhäuer; bis 
900 Mark: die Maurerpoliere; bis 1000 Mark: die Maſchinenwärter, die 
Oberhäuer und die Förderaufſeher über Tage; bis 1100 Mark: die Förder⸗ 
aufſeher unter Tage und die Maſchinenaufſeher; bis 1200 Mark: die 
Zimmerpoliere; B. Hütten⸗Arbeiter. 1) Coak erei bis 260 Mark: 
weibliche Arbeiter; bis 470 Mark: die Kohlenausſtürzer, die Zieher, die 
Abzieher und Schütter; bis 550 Mark: die Ofencoaker, die Platzeoaker 
und die Waſſerträger; bis 650 Mark: die Auficher und Vorarbeiter; 
2) Chamott⸗Ziegelei bis 300 Mark: weibliche Arbeiter; bis 650 Mark: 
die Schürer; bis 900 Mark: die Ziegelſtreicher; bis 1600 Mark: die Aufſeher; 
3) Zinkhütte bis 300 M.: die Tagelöhner; bis 500 M.; die Muffel⸗ 
macher; bis 800 M.: die Schürer; bis 900 M.: die Schmelzer und die 
Nachtaufſeher. 4) Gießerei bis 500 M.: die Formerjungen; bis 600 M.: 
die Gußwgarenputzer; bis 700 M.: die Lehmmacher; bis 900 M.: ein 
Theil der Tiſchler; bis 100 M.: die Cupolofenarbeiter und die Maſchinen⸗ 
wärter; bis 1200 M.: die Former, die Gelbgießer und ein Theil der 
Tiſchler; bis 1500 M.: die Sectionsführer. 5) Hohöfen bis 300 M.: 
die Keſſelputzer und die Handlanger; bis 350 M.: die Invaliden; 

3 400 M;: ein Theil der Tagelöhner; bis 500 M: ein anderer 
Theil der Tagelöhner und die Feinfeuerſchmelzer = Gehilfen; bis 
600 Mark: die Maſchinenwärter bei der Thon = Ziegelei und 
bei den Schlackenaufzügen, ſowie die Pumpenwärter, ferner die Schloſſer⸗, 
die Schmiede: und die Maſchinenarbeiter; bis 650 M: die Maurer und 
die Feinſeuerſchmelzer; bis 700 M.: die Keſſelſchürer bei Gichtaufzügen 
und Gebläſemaſchinen; bis 800 M.: die Maſchinenwärter bei Teich⸗ 
maſchinen; bis 900 M.: die Gichter, die Schlackenläufer und die 
Maſchinenwärter bei Gichtaufzügen; bis 950 M.: die Roheiſenlader und 
die Maſchinenwärter bei Geblaſemaſchinen; bis 1050 Mark: die Auf: 
geber; bis 1.00 M.: die Schmelzer; bis 1580 M.: die Maſchinenaufſeher; 
6) Beſſemerei bis 400 M.: die Invaliden und weibliche Arbeiter; bis 
450 M.: die Jungen und die Handlanger; bis 460 M. die Keſſelreiniger; 
bis 700 M.: die Arbeiter beim Betriebe, die Keſſelſchürer, die Aſchenfahrer 
und die Kohlenausſtürzer; bis 800 M.: die Maſchinenwärter der Druck⸗ 
pumpe und der Wandmaſchinen; bis 850 M.: der Waagemeiſter, die 
II. Schmelzer, die Gichtaufgeber, die Keſſelwärter, die Maurer und die 
Bodenſtampfer; bis 900 M.: die Gießgruben⸗, die Gießpfannen⸗ und die 
Converterarbeiter, ferner die Schmiede und Schloſſer; bis 1000 M.: die 
Maſchinenwärter der Gebläſemaſchinen; bis 1050 M.: die Former; bis 
1100 M. die J. Schmelzer und die Vorarbeiter. 7) Stahlwalzwerk 
bis 300 M.: die Jungen; bis 550 M.: die Endenfahrer; bis 700 M.: die 
5 er, die Stangen⸗ und die Hakenleute und die Schichtarbeiter; bis 
3 : die Apreturarbeiter ; 


Daß zu dieſem Zwecke die Errichtung eines Hauſes, in welchem die be⸗] A 
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gehilten; bis 1150 P.; die I. Wärmet; bis 1200 M. die 1. Vorderleute, 
die Maſchinenwärter, die Former und die Sperrer; bis 1250 M.: die 
J. Hammerſchmiede; bis 1300 M.: die Schienen⸗Abnehmer; bis 1350 M.: die 
Schmelzer beim Martinofen; bis 1400 M.: die Vorarbeiter bei Generatoren. 
8) Puddelel bis 400 M.: die Jungen und Handlanger; bis 500 M.: die. 
Pumpenwärter, die Pritſcher, die Luppenfahrer und die Kohlenfahrer; bis 
600 M.: die Maurer, die Keſſelſchürer und die Zünderfahrer; bis 650 M.: 
die Roheiſenfahrer und die Rohſchienenwieger; bis 700 M.: die Rohſchienen⸗ 
probirer; bis 800 M.: die III. und IV. Puddler, die Waagemeiſter und 
die Aufſeher; bis 900 M.: die Hinterleute und die Maſchinenwärter; bis 
950 M.;: die II. Puddler und die Hammerwärter; bis 1100 M.: die Ham⸗ 
merſchmiede und die Vorderleute; bis 1200 M.: die I. Puddler; bis 
2000 M.: die Roheiſenauſſeher; 9) Eiſenwalzwerk bis 400 M.: die 
Jungen, die Packetbinder, die Handlanger und weibliche Arbeiter; 
HU Mi: die Invaliden und die Platzarbeiter; bis 500 M.: die Pritſcher; 
bis 550 M.: die Transporteure; bis 620 M.: die Sägewärter: bis 630 N.: 
die Schlacken⸗ und Kohlenfahrer; bis 650 M.: die Haken⸗ und die Stangen⸗ 
leute; bis 660 M.: die Schloſſer; bis 670 M.: die . dis 780 W. 
die Packetleger; bis 800 M.: die Zünderfahrer, die Vorſchneider urn 
Hilfsſchneider; bis 850 M.: die Schürer; bis 900 M.: die Hebezeug⸗ 
wärter; bis 990 M.: die Waagemfiſter und die Aufſeher; bis 1000, M. - 
die Hinterleute, die Schlüßler, die Hammerwärter und die Sperrer; 
bis 1150 Mark: die Maſchinenwärter; bis 1250 Mark: oſe Wär⸗ 
mer; bis 1360. Mark: die II. Vorderleute; bis 1500 Mark: 
Hammerſchmiede; big 1550 M.: die I. Vorderleute; 40) Schmiede⸗ 
Werkſtatt bis 400 M.: die Lehrlinge; bis 850 M. die Schmiedehelfer 
und die Schloſſer; bis 1000 M.: die Vorſchmiede und die Keſſelſchmiede; 
11) Räder⸗Fabrik bis 650 M.: die Tagelöhner; bis 750 M.: die⸗ 
Schmiedehelſer; bis 850 M.: die Vorſchmiede und die Schloſſer; bis 1150, 
Mark: die Dreher; bis 1600 M.: die Verarbeiter; 12) Dreh⸗Werk 

ſtatt bis 400 M.: die Lehrlinge; bis 600 M.: die Tagelöhner; bis 900 
Mark: die Schloſſer; bis 1100 M.: die Hobler und die Maſchinendreher; 
dis 1600 Wi die Walzendreher; 13) Gas⸗Anſtalt bis 300 M.: die 
Lehrlinge; bis 650 M.: die Gasarbeiter; bis 700 M.: die Maurer; bis. 
800 M.;: die Schürer, die Retortenfüller, die Retortenablader und die 
Laternenwärter; bis 900 M.: die Schloſſer und Schmiede; bis 120 M.: 
die Vorarbeiter; 14) Zimmerleute und Tage arbeiter bis 605 M.: 
die Tagearbeiter; bis 720 M.: die Zimmerleute; 15) Hüttenfahrweſen 
und Portiers bis 240 M.: weibliche Arbeiter; bis 480 M.: die Pertiers; 
bis 500 M.: die Fahrer, die Bremſer und Ausſtürzer; bis 600 M.: die 
Roheiſenlader; bis 700 M.: die Aufſeher; 16) Producten⸗Verwaltung 
bis 550 M.: die Arbeiter im Schichtlohn; bis 1100 M.: die Arbeiter im Gedinge; 
17) Kupfer⸗Ex traction bis 250 M.: weibliche Arbeiter; bis 480 M.? 
die II. Lauger; bis 500 M.: die Handlanger; bis 600 M.; die J. Lauger; 
bis 650 M.: die Röſter, die Krähler, die Kohlen⸗ und Zünderfahrer; bis 
1000 M.: die Vorarbeiter; bis 150) M.: die Aufſeher. 18) Materialien ⸗ 
Verwaltung bis 300 M.: weibliche Arbeiter; bis 600 M.: männliche 
Arbeiter; bis 800 M.: die Aufſeher. 19) Locomotiv⸗Betrieb bis 
600 M.: die Locomotivhetzer und die Schloſſer; bis 1600 M.: die Loco⸗ 
motivführer und Vorſchloſßer. Der Werth des Lebensunterhalts, 
der Naturalien ꝛc. wird berechnet: a. beim Knecht auf 200-250 M. 
nebſt 103 M. Lohn, b. bei der Magd 200—240 M. nebſt 50 — 100 M. Lohn, 
e. bei beſſer gelöhntem Geſinde (Bedienung, Köchin, Schleußerin und 
Pfarrwirthin) 300 M. nebſt 150—300 M. Lohn. Der Werth der 
freien Wohnung und freien Beheizung bei Beamten wird auf 
90750 M. berechnet. Der jährliche Arbeitsverdienſt gewöhn⸗ 
Tagelöhner beträgt und zwar: a. eines Ehemanns 300-350 M., 
b. eines einzelnen Mannes 200 20 M., e. eines einzelnen Weibes 100 
Mark, d. einer männlichen Perſon von 1417 Jahren 150 M., e. dito 
weiblich 100 M. Bei Handwerker gehirſen wied der jährliche Ver⸗ 
dienſt berechnet: a. der Maurer, Säiejerdeder und umekerlanfe auf 450 
Mark, b. anderer Handwerker auf 300-500 M. Aus dem Gewerbe⸗ 
betriebe verdient: a. der Meifter allein 450 — 900 M., b. mit einem Ge⸗ 
hilfen 450— 1050 M., ©. mit zwei Gehilfen 660 — 1200 M., d. mit drei 
Gehilfen 800 —1350 M. Nutzung aus der Vecturanz: a. bei einem 
Pferde 450 — 660 M., b. bei zwei Pferden 660—900 M. Pachteinnahme 
von Grundſtücken pro Morgen 15—24 M. 


4 Königl. Preuſtiſche Arzuei⸗Taxe für 1887. Unter Berück⸗ 
ſichtigung der in den Einkaufspreiſen mehrerer Droguen und Chemikalien 
eingetretenen Veränderungen und der hierdurch nothwendig gewordenen 
enderung in den Taxpreiſen der betr. Arzneimittel hat der Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten eine Reviſion der 
Arznei⸗Taxe angeordnet und eine neue Auflage derſelben ausarbeiten laſſen. 
Die demnach abgeänderte Taxe tritt mit dem 1. Januar 1887 in Kraft 
und enthält wiederum im Anhange Vorſchriften zur Bereitung einer An⸗ 
zahl gebräuchlicher, in die Pnarmacopoea Germanica nicht aufgenommener 
Arzneimittel, wie ſolche bei Feſtſetzung der für dieſe Arzneimittel ausge⸗ 
worfenen Preiſe maßgebend geweſen ſind. — Den der Taxe beigegebenen 
allgemeinen Beſtimmungen entnehmen wir Folgendes: Die in der Taxe 
feſtgeſetzten Preiſe finden für jede Menge einer verabreichten Arznei un⸗ 
abänderlich ihre Anwendung, wenn nur ein Preis normirt worden iſt. 
Die bei mehreren, häufig in verſchiedenen Quantitäten verlangten Arznei⸗ 
mitteln feſtgeſetzten ermäßigten Preiſe treten erſt bei Verabreichung der 
namhaft gemachten größeren Gewichtsmenge ein. Wenn jedoch durch die Ver⸗ 
vielfälligung des Taxpreiſes der kleineren Gewichtsmenge der für die größere 
Menge angeſetzte Tarprcis überſchritten wud, fo kommt stets dieſer ermäßigte 
Preis zur Anwendung. Das Minimum eines Taxpreiſes iſt 3 Pf. Pfennig⸗ 
brüche werden in jeder Poſition zu einem vollen Pfennig berechnet. Ueber⸗ 
ſchreitung der Taxe iſt verboten und wird vorkommenden Falles gemäß 
§ 148 Nr. 8 der Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 beſtraft. Bei dem 
Taxiren aller Recepte, mit alleiniger Ausnahme derjenigen, deren Koſten 
aus Staats- und Communalfonds oder von Corporationen gezahlt werden, 
welche die öffentliche Armenpflege zu erſetzen oder zu erleichtern bezwecken, 
iſt der aus dem Summiren der einzelnen Poſitionen ſich ergebende Tax⸗ 
preis — wenn derſelbe 1 M. nicht überſteigt — auf die Weiſe ab⸗ 
zurunden, daß 1—4 Pf. auf 5 Pf. und 6—9 Pf. auf 10 Pf. erhöht wer⸗ 
den. Wenn jedoch der Taxpreis des Recepts 1 M. überſteigt, wird 
in der Weiſe abgerundet, daß z. B. 1 M. bis 4 Pf. auf 
1 M. und 1 M. 6 bis 9 Pf. auf 1 M. 5 Pf. zu reduciren find, 
Bei allen auf Recepten vorkommenden, in der Taxe nicht befind⸗ 
lichen Arzneimitteln wird, wenn dieſe Arzneimittel Droguen oder 
käufliche chemiſche Präparate find, der Preis ähnlicher Droguen und 
Präparate nach Anleitung eines Preiscourants von Droguerie⸗Waaren 
ur Norm genommen; wenn es ſich aber um nicht käufliche pharmaceutiſche 

räparate handelt, fo wird aus der Reihe derartiger in der Taxe auf: 
5 608 Präparate ein in der Zuſammenſetzung und Bereitung ähn⸗ 
iches ausgewählt und nach dieſem der Taxpreis für das verordnete 
Medicament feſtgeſtellt, in beiden Fällen aber das als Norm genommene 
Arzneimittel 985 dem Recepte vermerkt. In der Taxe ſelbſt find die 
Preiſe eines großen Theiles der Medicamente aan die vorjährige Taxe 
um 5 bis 40 Pf. herabgeſetzt, während der Preis für verhältnißmäßig nur 
ſehr wenige Medicamente gegen früher um 5 bis 30 Pf. erhöht worden 
iſt. In den Taxen der Arbeiten und der Gefäße ſind Aenderungen 
in den Preisſätzen gegen die vorjährige Taxe nicht vorgenommen worden. 
Wenn zur in der Arznei reine leere Gläſer oder Kruken mit 
dem Necepte in die Apotheke geſendet oder zurückgegeben werden, darf nur 
die Hälfte der Taxpreiſe für die Gefäße in Anrechnung kommen. In der 
Veterinür⸗Praxis und im Handverkauf darf dagegen in ſolchen Fällen für 
Gefäße nichts in Anrechnung gebracht werden. 


»Der letzte Breslauer Veteran aus den Freiheitskriegen, Gottlob 
Scholz, iſt im Alter von 93 Jahren 7 Monaten geſtorben und am 2diten 
d. Mis. auf dem Filialkirchhof von St. Maria⸗Magdalena beerdigt worden. 
Veteran Scholz hat in der Völkerſchlacht bei Leipzig mitgekämpft und 
wurde durch einen Schuß in den Oberſchenkel verwundet. Nach Be⸗ 
endigung des Krieges hat er auf dem Ketzerberge Jahrzehnte hindurch ein 
Gräupnergeſchäft betrieben und feine Tage im Hauſe feiner einzigen no 
lebenden Tochter, der verwittweten Frau Reſtaurateur Gerlach, beſchloſſen. 
Obwohl er nicht Mitglied des hleſigen Kriegervereins war, gab ihm dieſer 
doch mit ſeinem Muſikchor das letzte Geleit. U. A. hatten ſich auch die 
Repräſentanten des patrigtiſchen Vereins „Nationaldank“ zu dieſer Trauer⸗ 
feier eingeſunden. Herr Diakonus Schwartz, welcher im ‚Zrauerhaufe die 
Leichenrede hielt, ſprach über die Worte Tob. 16, VB. 22: „Siehe, es 
kommt die Stunde und iſt ſchon gekommen, daß ihr zerſtreuet werdet ein 
Jeglicher in das Seine und mich allein laſſet, aber ich bin nicht allein, 
denn der Vater iſt bei mir“ Am Schluſſe feiner Rede hemerkte der 
Redner, daß es ein wehmäthiges Gefühl für jedes patriotiſche Herz ſei, 
zu wiſſen, daß nun auch der lere Kämpfer aus jener für die vaterländiſche 
Geſchichte ſo denkwürdigen nn aus unjerer Mitte 1 ſei. Aber 
fierben auch jene Helden da ſo möge doch ihr Geiſt unter uns fort⸗ 
eben. 


Mit zwei Beilagen. 


PFC 


«Zur Beiſetzung des Fürſtbiſchofs Dr. Robert Herzog. Die 
RR ene der Leiche des verblichenen Fürſtbiſchofs iſt nicht von 
dem Herrn Gebeimrath Dr. Biermer vorgenommen worden, ſondern, wie 
die „Schleſ. Volksztg.“ berichtigend mittheilt, von den Herren Mebicinal- 
Rath Profeſſor Dr. Haſſe und Profeſſor Dr. Born. 

b erg Poſtverkehr. Für den Poſtverkehr während des 
Neujahrstages iſt in geeigneter Weiſe Vorſerge 2. en. Am 31. De: 
cember cr. werden die Briefkaſten ſämmtlich allſtündlich ſelbſt in der 


Nachtzeit von den Briefen geleert. — Am 1. Januar en die Brief⸗ 
träger bereits um 2 Uhr früh in den Poſtämtern öde um alle 
nöthigen Vorarbeiten rechtzeitig zu erledigen. Die e Beſtellung der 


Briefe erfolgt um 8 Uhr früh, die zweite um 12 Uhr Mittags und die 
dritte um 5 Uhr Nachmittags. 

* Alarmirung der Feuerwehr. Geſtern Nachmittag 7 Uhr 12 
Minuten wurde die Feuerwehr durch mündliche Meldung auf der Feuer⸗ 
wache Nr. 10 nach der Laurentiusſtraße Nr. 3 alarmirt. Es brannte dort 
ein Theil der Dachconſtruction, die Bodenverfhläge und die in den Boden⸗ 
kammern befindlichen Gegenſtände. Gelöſcht wurde das Feuer durch eine 
Spritze, deren Schlauch 1 75 mit der Waſſerleitung verbunden wurde. 
Die in der angrenzenden Dachwohnung befindlichen Bewohner waren noch 
rechtzeitig geflüchtet. Die Rückkunft der Feuerwehr erfolgte um 8 Uhr 
54 Minuten. 

—e Unglücksfälle. Der 43 Jahre alte Arbeiter Karl Doctor aus 
Groß⸗Weigelsdorf, Kreis Oels, wurde am 27. d. M. in einer Fabrik beim 
Reinigen einer Maſchine durch die Welle erfaßt. Dem Manne wurden 
die Weichtheile am Unterleibe in weitem Umfange zerriſſen und der Leib 
derartig gequelſcht, daß der Verunglückte, der im hiesigen Krankeninſtitut 
der Barmherzigen Brüder Aufnahme gefunden hatte, heute Morgen an 
den Folgen jener Verletzungen verſtarb. — Der Arbeiter Karl Remane 
aus Cawallen wurde in der Nacht vom 24. * 25. d. M. von mehreren 
Männern in brutaler Weiſe gemißhandelt. Er erhielt neun Meſſerſtiche in 
den Kopf und drei Stiche in die Hände. Der übel zugerichtete Arbeiter 
wurde ebenfalls in das Kranfenhofpital der Barmherzigen Brüder aufge: 
nommen. 

+ e en mit tödtlichem Ausgange. Der 70 Jahre alte 
Tiſchlermeiſter Ludwig Willardt, Neumarkt 19 wohnhaft, kam geſtern Nacht 
um 11½ Uhr nach Haufe, woſelbſt er auf der finſteren Treppe vom zweiten 
Stockwerk bis zur erſten Etage hinabſtürzte. Der Verunglückte, welcher 
hierbei einen Schädelbruch erlitlen hatte, würde fofort nach feiner Wohnung 
gebracht, doch ſchon nach Verlauf von 6 Stunden verſtarb W. an der er⸗ 

tenen ſchweren Verletzung. 

De Der 63 Jahre alte Schmierer Auguſt Henſchel, welcher am 27. d. M. 
auf der Straße ausglitt und zu Boden kant hat ſich außer einer Zer⸗ 
trümmerung des Naſenbeines auch noch einen Bruch der Schädelbaſis zu⸗ 
gezogen. Der Verunglückte verſtarb an den Folgen jener Verletzungen in 
15 dae Nacht im Allerheiligen⸗Hoſpital, wo er Aufnahme gefun⸗ 

en hatte. 5 

+ Ueberfahren. Der 56 Jahre alte Bremſer Conſtantin Skulitzki, 
Löſchſtraße 7 5 Mobabaſt wurde a 28 Dechr. c., Abends 6 Uhr 15 Min., 
von der Locomotive des hier a Oberſchleſiſchen Perſonenzuges 
beim Ueberſchreiten des Bahngeleiſes in der Nähe des hieſigen Central⸗ 
bahnhofes überfahren. Der Unglückliche gerieth unter die Maſchine; von 
den Rädern derſelben wurden ihm Kopf und Arme vom Körper getrennt, 
ſo daß der Tod des Mannes auf der Stelle erfolgte. 

+ Vermißt wird ſeit dem 26. Dechr. c. das 16 Jahre alte Mädchen 
Martha Erfurt, bisher Sriebrichfteaße 32 wohnhaft. Die Genannte, welche 
ſeit längerer Zeit an Schwermuth leidet, ift von mittelgroßer Statur, hat 
dunkelbraune Haare und war bei ihrem Wok mit einer ſchwarzen 
Plüſchjacke, dunklem Rock, dunkelbraunem Kopftuch und e 
bekleidet. 

+ Aufgefundener Leichnam. Am 28. Dechr., Nachmittags 2½ Uhr, 
wurde auf der Weidenſtraße ein unbekannter 55 Jahr alter Mann ent⸗ 
ſeelt auf dem dortigen Bürgerſteige vorgefunden. Der Unbekannte, der im 
Geſicht blutig war, wurde alsbald nach dem königlichen Anatomiegebäude 


geſchafft. Die Todesurſache iſt unbekannt. Der Entſeelte war mit 
dunklem Jaquet, grauen Hoſen, grünem wattirtem Vorhemdchen, grauer 
Mütze und Halbſtiefeln bekleidet. 


+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Nachtwach⸗ 
mann von der Laurentiusſtraße beim Ausräumen der Möbel aus ſeiner 
Wohnung bei Gelegenheit eines dort entſtandenen Brandes eine filberne 
Eylinderuhr mit Nickelkette, einem Schuhmacher von der Seminarſtraße 
ein Portemonnaie mit 15 M. 80 Pf. Inhalt, einem Laternenwärter vom 
Ringe ein Stahlſchraubenſtock, einem Reſtaurateur von der Fürſtenſtraße 
eine werthvolle Violine nebſt Bogen, einem Klempnermeiſter von der 
Scheitnigerſtraße mittelſt Einbruchs aus feiner Wohnung 2 . 
mit Steinen, ein Glaſerdiamant, ein Gummiſtempel und 1 M. 50 
baares Geld, einem Handlungscommis von der Neudorfſtraße ein Porte⸗ 
monnaie mit 50 M. Inhalt, einer Wittwe von der Sonnenſtraße ein 
Portemonnaie mit 24 M. Inhalt. — Abhanden gekommen iſt einem 
Fräulein von der Feldſtraße eine ſchwarz emaillirte goldene Broche in 
Form einer Roſette. — Gefunden wurden 2 Pfandſcheine über verſetzte 
Cylinderuhren, ein Portemonnaie mit Geldinhalt, ein ſchwarzes Kopftuch, 
3 in Papier eingewickelte Goldſtücke und ein eichenes Gebinde mit der 
Bezeichnung „Frankenbräu“. — Vorſtehende Gegenſtände werden im 
Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. 


„ e Rohnſtock, Kr. Bolkenhain, 28. Dec. [50 jähriges Prieſter⸗ 
Jubiläum.] Am geſtrigen Tage beging die hieſige kat 0 Kirchen⸗ 
emeinde das 50 jäbrige Prieſter⸗Jubiläum ihres Ortspfarrers, des königl. 
Kreis⸗Schulinſpectors Herrn Löwe. Derſelbe, pe enwärtig im 76. Lebens⸗ 
jahre ſtehend, wurde zu Grafenort in der Gra j aft Glatz am 27. Octo⸗ 
ber 1811 geboren, ſtudirte in Breslau 9 5 e und empfing am 26 ſten 
December 1836 die Weihe zum Prieſter. ährend ſeiner 50 jährigen 
Amtsthätigkeit wirkte er im Segen zu Alt⸗Lomnitz, Raudten a. O 
Leubus a. O., Seichau, Kreis Jauer, und zuleßt ſeit 1851 bierorts als 
Pfarrer. Neben ſeinem geiftlichen Amte verfieht er ſeit 1852 gleichzeitig die 
Function eines Schulinſpectors der katholiſchen Schulen des Aufſichtsbezirks 
Bolkenhain. An ſeinem Jubelfeſte betheiligten ſich außer circa 40 Geiſtlichen 
und einer großen Anzahl von Lehrern aus der Umgegend der Geheime Regie⸗ 
Hochberth Jüttner aus Liegnitz als Cemmiſſarius der Regierung und Graf 
Hochberg als Patron der katholiſchen Kirche. Um 10 Uhr Vormittags 
bewegte ſich der Feſtzug, beſtehend aus der Schuljugend, den weißgekleideten 
Ebrenjungfrauen, den Lehrern und der Kirchgemeinde vom Schulhauſe 
aus nach dem Pfarrhauſe, wo die Begrüßung und Beglückwünſchung des 
Jubilars durch die einzelnen Deputationen und die Ueberreichung der zum 
Theil koſtbaren Geſchenke erfolgte. Tiefbewegt dankte der Jubilar für 
jede einzelne Anſprache in herzlichen Worten. Die Beglückwünſchung 
urch die Geiſtlichkeit und den Commiſſar des fürſtbiſchöfl. Amtes zu Breslau, 
ſowie ſeitens des Herrn Kirchenpatrons hatte bereits vorher e den 
Nunmehr ordnete ſich der Feſtzug abermals zum Gange zur Kirche, au 
welchem der Jubilar augen Blumenguirlanden und von ſeinen Amts: 
brüdern geleitet dahinſchritt. Im Gottes hauſe ſelbſt wurde ein feierliches 
ochamt unter Aſſiſtenz mehrerer Geiſtlicher celebrirt, während der 
Geſangschor die F. moll-Meſſe von Broſig in wohlgelungener Weiſe 
executirte. Die Predigt hielt Pfarrer Hübner aus Herrmannsdorf „über die 
Würde und die Pflichten eines Prieſters“. Den Schluß des Feſtgottes⸗ 
dienſtes bildete das Tedeum. Nach Beendigung der officiellen a 
vereinigte der Jubilar ca. 70 Gäſte bei einem Diner in feiner geräumigen 
Wohnung, wobei er die Reihe der Toafte mit einem Hoch auf Kaſſer 
Wilhelm und Pa Leo XIII. eröffnete. Vor dem Diner war der Jubllar 
von dem Herrn Geheimen Regierungs⸗ und Schulrath Jüttner mit dem 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe decorirt worden. Weitere Toaſte folgten 
ſeitens des Strafanſtaltspfarrers aus Jauer auf den Herrn Jubilar, de 
königl. Superintendenten n von hier auf die hieſige katdoliſche Kirch: 
emeinde, auf den Herrn Regierungsrath Jüttn 
Grafen Hochberg u. A. Von den in großer Anzahl eingegangenen Ge: 
ſchenken erwähnen wir nur zwei Kirchenfahnen von der Kirchgemeinde, ein 
rethſammetnes Kiſſen mit goldenem Kranz von den Ehrenjungfrauen, eine 
koſtbare Caſel und Stola von der Geiſtlichkeit und einen Ruheſeſſel von 


en Lehrern. 
Oels, 28. December. [Tod durch Kohlenorydgas.] Der 
Gärtnergehilfe Möfe nahm am Donnerstag Abend feine Schlafſtelle in 


einem Warmbauſe feines Principals. In der Meinung, das Feuer im 
Ofen fei erloſchen, deckte er den Schornſtein mit Ziegeln u. Sa man 
aber am andern Morgen den Gehilfen vermißte, fand man ihn bewuß 


tlos 
auf dem Vite liegen, und der Arzt sonftnfirie, daß eine Kolenorvdgas⸗ 


uf] ſich meiſt in guter angemeſſener Condition — und wenn auch hier und da 


3 üblen Geruch und faulen Geſchmack. So lange das Rindvieh, wie man 


er, den Herrn ü 
25 9 Kirchenpatron 
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Vergiftung vorliege. Trotz angewandter Mühe war der Verunglückte nicht 


mehr zu retten. 
[Steuer-Beranlagung. 


—r. Namslau, 29. December. Nach 
der am 5. d. M. behufs der Veranlagung zur Klaſſenſteuer pro 1887/1888 
hierorts erfolgten Perſonenſtands⸗Aufnabme hat ſich eine Einwohnerzahl 
von 5993 Seelen ergeben, während die Einwohnerzahl des Vorjahres nur 
5834 betrug, alſo ein ae von 159 Perſonen zu verzeichnen iſt. Von 
dieſen 5993 Perſonen find 3327 Perſonen ſteuerpflichtig. Unter letzteren 
befinden ſich 656 Haushaltungs⸗Vorſtände mit einem Steuerſoll von 2610 
Mark, die jedoch, weil ſie der 1. und 2. Klaſſenſteuerſtufe angehören, von 
der Zahlung der Klaſſenſteuer befreit ſind; 405 Haushaltungs⸗Vorſtände 
der 3. bis 12. Klaſſenſteuerſtufe find zuſammen mit 10 242 M. Klaſſen⸗ 
ſteuer veranlagt, wovon aber bekanntlich der 4. Theil dadurch in Wegfall 
kommt, daß in den Monaten Juli, Auguſt und September keine Klaſſen⸗ 
ſteuer erhoben wird. 


% Umſchau in der Provinz. O Beuthen OS. Der or: 
dentliche Lehrer am Gymnaſium in Neuſtadt OS., Dr. Holleck, iſt vom 
1. April 1887 an als Oberlehrer an das hieſige Gymnaſium berufen 
worden. — O Bolkenhain. Der geſtrige Tag brachte uns einen aber: 
maligen Schneeſturm, der ſich des Abends und in der Nacht bis zu furcht⸗ 
barer Heftigkeit — und durch Aufhäufung von maunshohen Schnee⸗ 
maſſen erneute ehrsſchwierigkeiten bereitet hat. — Wie ſich nachträglich 
berausgeſtellt hat, iſt auch in unſerem Kreiſe während des in voriger 
Woche ſtattgehabten Schneeſturmes eine Frau ums Leben N und 
zwar die Schuhmachersfrau Jakob in Hohen⸗Helmsdorf. Dieſelbe kehrte 
am 23. d. Mts., Nachmittags, von Salzbrunn und Weißſtein, wohin ſie 
am Morgen mit Butter zu Markte gegangen war, über Alt⸗Reichenau 
nach Hauſe zurück und wurde ſpäter zwiſchen letzterem Orte und Fol⸗ 
genau entſeelt im Schnee aufgefunden. — A. Hirſchberg. Die allge: 
meine deutſche ornithologiſche Geſellſchaft zu Berlin hat mit dem Anfang 
des neuen Jahres in Krummhübel eine Beobachtungsſtation eingerichtet, 
— Dinstag Abend trat plötzlich nach einer milden Witterung große Kälte 
ein. — H. Raaben. Als der 65jährige Wirthſchafter Krebs aus Laaſan 
Dinstag Abend von hier nach Hauſe ging, kam er vom Wege ab und 
blieb bald erſchöpft liegen. Durch feinen treuen Begleiter, einen kleinen 
Hund, wurden vorübergehende Fabrikarbeiter auf den Erſtarrten aufmerk⸗ 
ſam und brachten ihn in das dortige Gaſthaus, wo er ſich nach einigen 
Stunden erholte. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

* Poſen, 29. Decbr. [Bürgermeiſter Müller. — Jubiläum.) 
Dem erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt, Herrn Müller, iſt, wie das 
Poſ. Tagebl.“ hört, der Titel als Oberbürgermeiſter verliehen worden. — 
Anläßlich des 50 jährigen Amtsjubiläums des Syndikus der Poſener Land: 
haft, Herrn Geh, Reg.⸗Rath Suttinger, überreichten die Direction und 
die Deputirten der Poſener Landſchaft dem Jubilar eine in reich aus⸗ 
geſtatteter Mappe liegende kunſtvoll gearbeitete Adreſſe. 


* Inowrazlaw, 3. Deebr. [Garniſon.] Der „Th. O. Ztg.“ 
ſchreibt man von hier: „Unſer Ort wird wieder Garniſonſtadt. Es ſteht 


feſt, daß wir ſpäteſtens April k. J. ein Bataillon Infanterie in Garniſon 
bekommen. Die Mililärbehörde hat über die Unterbringung der Soldaten 
mit der Stadtbehörde dieſer Tage verhandelt. Aus dieſer Veranlaſſung 
and auch am 24. d. M. eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten 

att. Beſchloſſen wurde, das Militär einſtweilen in Bürgerquartieren 
unterzubringen. Zum großen Exercirplatz überläßt die Stadt ihre Lände⸗ 
reien an der Montwy gegen eine angemeſſene Entſchädigung.“ 


Landwirthſchaftliche Rundſchau in Schleſien. 
8 5 T. Breslau, 22. December. 
„Die Sonne hat, wie man zu ſagen pflegt, ihren tiefſten Stand er⸗ 
reicht, und ſchon zählt man mit Sehnſucht die Stunden, wo die Tage 
wieder 3 zuzunehmen, und die unendlich ſcheinenden Nächte durch 
helle, heitere! 855 verkürzt werden. Noch haben wir auf dem flachen 
Lande, außer in Oberſchleſien, nicht viel vom Winter verſpürt; ſein Auf⸗ 
treten bis heute war ein äußerſt ſolides zu nennen, denn außer einigen 
Schneefällen und 2° C. Kälte wüßten wir kaum etwas von ſeiner Gegen⸗ 
wart. Die Flüſſe des ganzen weſtlichen und auch theilweiſe ſüdlichen 
Europas hatten ſich bereits wieder einmal bis zum Ueberlaufen angefüllt 
und waren nahe daran, ihre Grenzen zu überſchreiten, glücklicherweiſe 
haben diesſtarken Niederſchläge zur richtigen Stunde aufgehört, und es werden 
wohl die Ströme ihre Waſſermaſſen, ohne beſondere Verheerungen u 
richten, dem Meere zuführen. Schon heute werden ernitliche Bedenken 
laut, daß auch der diesmalige Winter früheren Vorgängern an Milde und 
nell wechſelnden Witterungsverhältniſſen gleichen dürfte, ſchon jetzt tritt 


ch 
f. 5 5 wegen möglichen Eismangels ein, und auch die Landwirthe, die ſo 


ſehr einen normalen, wenn auch nicht zu strengen Winter ſich wünſchen, 
ſehen mit Schrecken die aufs Neue vegetirenden Saaten von Tag zu Tag 
ſich lebhafter entwickeln. — Trotz des bis jetzt fo ſchwankenden und eigent- 
lich abnormalen Winters, deſſen Regiment unſerer Berechnung nach erſt 
gegen Ende dieſes Monats eintreten dürfte, erfreuen uns die Herbſt⸗ 
ſaaten durch ihren dichten und ausgeglichenen Stand. Durch die lang⸗ 
anhaltende Herbſtdauer, die ſich durch Milde, verbunden mit Feuchtigkeit, 
auszeichnete, iſt die Wurzelentwickelung der zarten Pflanzen eine recht 
kräftige, und ſchon dadurch ſind die Saaten halb und halb, ſelbſt vor den 
Eventualitäten eines wechſelvollen Winters geſchützt. Trockener, gehörig 
tief eindringender Froſt iſt zur Begrenzung der Vegetation unſerer Herbſt⸗ 
ſaaten ein faſt unentbehrlicher Factor, nächſtdem eine fußhohe Schneelage 
zum Schutz gegen eiſige Nord⸗ und Oſtwinde. Eine ſo wohl von der 
Natur perſehene Provinz bietet unter allen er ae eine ziemlich ſichere 
Garantie für eine reiche oder wenigſtens zufriedenſtellende Ernte. Wo 
die localen Verhältniſſe die Ausſaat von Winterroggen im Spätherbft 
nicht mehr geſtatteten, mache man den Verſuch, Winterroggen in 
Sommerroggen umzuwandeln. Es gehören allerdings drei übereinſtim⸗ 
mende Bedingungen dazu: „Der Winterroggen darf erſt am Ende des 
Monats Januar geſät werden, nächſtdem aber ſoll er auch keimen und 
aufgeben, wozu natürlich offenes und mildes Wetter während der nächſten 
Wochen gehört, hinterher aber muß die junge Saat noch einfrieren, weil 
ſonſt keine Aehrenentwickelung ſtattfindet. er von dieſem Roggen ge⸗ 
wonnene Samen kann im zweiten Jahre, wenn die drei Bedingungen 
nicht eingetroffen ſind, wieder in Winterroggen zurückgehen, im dritten 
Jahre nach der Ausſaat findet aber ſelten ein Rückſchlag mehr ſtatt. 
Der auf dieſe Weiſe aus Winterroggen ezogene Sommer⸗ 
roggen zeigt aber 7 weſentliche vortheilhafte Merkmale, er wird 
im Stroh gewöhnlich ein Drittel Meter höher, wie gewöhnlicher 
e und iſt im Körnchen an Größe, Schwere und Mehlreichthum 
nicht vom Winterroggen zu unterſcheiden. Die Müller kaufen ſehr 
gern ſolch umgewandelten Roggen, weil er lohnende Ausbeute giebt. 
Unſere laudwirthſchaftlichen Hausthiere, ſpeciell Rinderheerden, befinden 


Maul: und Klauenſeuche noch nicht ganz erloſchen ſind, ſo iſt bei dieſen 
Uebeln niemals eine größere Gefahr zu befürchten. Auf einer unſerer 
Rundreiſen, während der letzten Wochen, hatten wir jo mannigfache Ge⸗ 
legenheit, Stallungen, vornehmlich aber bei größeren Ruſticalen, zu be⸗ 
ſuchen, und wir müſſen noch nachträglich unſere Verwunderung über die 
direct vorherrſchende Unsauberkeit, ſpeciell in den Kuhſtällen ausſprechen. 
Mag eine Milchkuh noch ſo gut gefüttert werden, ſo wird der Ertrag 
dennoch ein nur mittelmäßiger ſein, wenn der Stall ſchlecht eingerichtet 
iſt, oder die Reinlichkeit in demſelben vernachläſſigt wird. Die Milch aus 
einem ſolchen Stalle hat einen vorherrſchend ekelhaften Geſchmack, ſie 
ſchmeckt nach Kuhſtall wie man zu jagen pflegt. Der Butter von folder 
Milch fehlt die Haltbarkeit, dabei behält ſie trotz allen Waſchens ſtets einen 


es leider in ſo vielen Stallungen Schleſiens findet, die Wintermonate 
ber im Schmutze reſp. Kothe ſteht, häufig, beſonders am Bauche und am 
intertheile, mit einem förmlichen Panzer von getrockneten Exerementen 
überzogen iſt, werden unſere Molkereiproducte ſich gewiß keine beſondere 
Ehre einlegen. Ein unreiner Stall mit ſchlechter Luft gehört meiſt unter 
die Urſachen, welche Krankheiten hervorbringen (Kalbefieber, Durchfall 
bei Kälbern, Hauke, Schlempengrind dc. ꝛc.) und auch gefährlicher 
machen. Im Allgemeinen iſt wohl anzunehmen: wenn man an einen 
Wirthſchaftshof tritt, auf welchem der Dünger unordentlich herumliegt, 
die Jauche in den Gruben verdunſtet oder im Hofe mächtige Pfützen 
bildet und die Luft verpeſtet, fo kann man ſchon hieraus mit voller Sicher⸗ 
heit auf ſchlecht 3 und ſchmutzige Stallungen ſchließen; von 
dieſen aber wieder ſo ſicher auf geringe Intelligenz, verbunden mit 
großer Nachläſſigkeit der Beſitzer oder der Dirigenten. Großen Nutzen 
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kann eine ſolch geführte Wirthſchaft nicht bringen. Hier aber find die 
örtlichen Verhältniſſe nicht ſchuld, ſondern nur der Beſitzer, der ſich in 
dem alten Schlendrian wohl fühlt. Mögen dieſe wenigen Zeilen in den Krei⸗ 
fen, für die fie beſtimmt find, recht beherzigt werden. — Jetzt, kurze zeit vor 
Eintritt des Kalbens, ernähre man die tragenden Kühe nie zu kräftig, 
wenigſtens nicht zu maftig, da die ſich bildende Milch leicht zu fett wir 
und den 1 direct ſchädlich werden kann. Dieſelbe beläſtigt die 
Verdauung, die jungen Thiere magern trotz der fetten Milch ab und ver⸗ 
fallen ſpäter leicht in die Lähme. Ebenſo wie zu fette Milch, iſt eine 
dünne, wäſſerige Milch den jungen Thieren nicht gedeihlich, da es ihr 
an näbrenden Beſtandtheilen, namentlich an Fett und Gafeingeb 
mangelt. Ein noch größerer Uebelſtand iſt der Milchmangel bei rationeller 
Aufzucht von Kälbern. Auch hier liegt in den meiſten Fällen kärgliche 
Ernährung vor, nächſtdem aber ſchlechte 9 plötzlicher Wechſel h 
des Futters, Genuß narkotiſcher Pflanzen, namentlich der Herbſtzeitloſe 
(Colchicum auctumnale). 2 


Sprechſaal. f 
Herr Redacteur! 

Die Dachrinnen der bieſigen Reſidenz befinden ſich in einem recht un⸗ 
reſidenzlichen Zuſtand. Es „drippt“ beinahe von jedem Dach, wovon ſich 
jeder überzeugen wird, der bei jetzigem Wetter die Straßen paſſirt. An 
einzelnen Stellen, ſelbſt in der 2 aa — der Schweidnitzertrn 
ſtraße, ſtürzen ſogar förmliche Waſſerbäche auf den harmloſen Wanderer 
herab. Defecte Dachrinnen ſcheinen eben der Normal⸗Zuſtand Breslaus 
zu fein. Haben Sie die Güte durch Ihr geſchätztes Blatt auf dieſen Uebel x. 
ſtand aufmerkſam zu rer damit Abhilfe erfolgt. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt H. 


Telegraphiſcher Special dienſt 


der Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 29. Decbr. Beim Reichskanzler iſt vom Verein der 
chemiſchen Induſtriellen eine Eingabe eingereicht wegen Schaffung 
einer ſelbſtſtändigen gewerblich⸗techniſchen Reichsbe⸗ 
hörde als begutachtendes Sachverſtändigen⸗Collegium. Der Reichs⸗ 
is hat die Aeußerungen der Bundesregierungen über die Petition 
erbeten. 

* Berlin, 29. Decbr. Gleichzeitig mit der Nachricht über das 
Wohlbefinden des deutſchen Militärbevollmächtigten 
in Petersburg wird in den „Potsd. Nachr.“ die angeblich poſitive 
und unumſtößliche Thatſache mitgetheilt, daß „Herr von Villaume 
ſchwer verwundet in Petersburg darniederliegt“. Auch einem Kölner 
Blatte wird dieſe Thatſache, die ſich nicht aus der Welt ſchaffen laſſe, 
beſtätigt. Der „Peſt. Lloyd“ berichtet von Mittheilungen, nach denen 
Herr v. Villaume vor ſeiner Verwundung in nicht näher zu be⸗ 
zeichnender Weiſe beleidigt worden ſei. Eint nach der „Voſſiſchen 
Zeitung“ von verläßlicher Petersburger Seite einem Berliner Bank⸗ 
hauſe zugegangene Privatmeldung bezeichnet die faſt unglaubliche 
Form dieſer Beleidigung ganz offen und deutlich. Der „Peſter 
Lloyd“ ſchreibt, er habe feſtſtellen können, daß alle Alarm⸗ 
nachrichten über Erſchießungen und über den geiſtigen Zuſtand 
des Czaren aus Petersburg ſelbſt, theilweiſe ſogar direct vom Czaren⸗ 
hof kommen. Das Blatt verlangt in einem dringenden Appell eine 
jeden Zweifel ausſchließende Antwort, denn die Voͤlker wollen wiſſen, 
ob Krieg und Frieden von dem „unberechenbaren“ Czaren abhängen. 
In Petersburg oder in Berlin habe man die Pflicht, den Völkern 
Europas über den Zuſtand des Czaren reinen Wein einzuſchänken. 
(Siehe weiter unten unſer Privattelegramm aus Wien über den Fall 
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* Berlin, 29. Dec. 
ſecretär Magdeburg Vorſitzender der techniſchen Deputation für 
Gewerbe geworden. 2 

Dem Reichstagsabgeordneten Staatsanwalt Hartmann in Plauen 
iſt der Charakter als Oberſtaatsanwalt verliehen worden. 1 

Das Verbot der neulichen Reichstagsrede des Abgeord⸗ 
neten Grillenberger iſt aufgehoben worden. 3 

Der in Frankfurt a. M. erſcheinende „Deutſche Volksfreund“, ein 
Blatt Stöcker ſcher Richtung, wird mit Ende dieſes Jahres eingehen. 

Der preußiſche Helm wird in der baieriſchen Armee alls 
gemein am 1. Mai 1887 eingeführt. Ri‘ 

* Berlin, 29. Decbr. Während das Organ Clémenceau's forte 
fährt, Boulanger zu vertheidigen, erklärt nach der „Nat.⸗Ztg.“ 
Rochefort im „Intranſigeant“, die Lobſprüche der ropaliſtiſchen und 
bonapartiſtiſchen Preſſe zwängen ihn, den Kriegsminiſter für verdächtig 
zu erachten, ſowie die wahren Republikaner aufzufordern, denſelben 
ſcharf zu überwachen. 

Das franzöfifhe Amtsblatt veröffentlicht die Ernennungen 
der Commandanten aller Feſtungen. Thibaudin wird Leiter 1 
der geſammten Vertheidigung von Paris und allen Forts. 

Der franzöſiſche Ackerbauminiſter empfing eine Dele⸗ 
gation der Landwirthe, welche auf die Nothwendigkeit hinwies, 
keine Handelsverträge mehr abzuſchließen. Der Miniſter er 
widerte, daß er ganz dieſer Anſicht wäre und daß er für eine ſchleu⸗ 
nige Erhöhung gewiſſer Eingangs zölle wirken würde. 

» Berlin, 29. Decbr. Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Ernennung 
des Regierungs⸗Rathes Kunze in Merſeburg zum Vortragenden Rath im 
Finanzminiſterium, des General⸗Lotterie⸗Directors Martzky zum Rendanten 
der Generalſtaatskaſſe, des Rechnungs⸗Raths Thiele zum erſten Director 
bei der General⸗Lotterie⸗Direction, des Proviantmeiſters Hoffmann I in 
Breslau und des Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalters Eckertsberg in 
Breslau zum Nele d ſowie der Rentmeiſter Bannig zu Zielenzig 


und Hecker zu Lüben. 

„Berlin, 29. Dechr. Das Stipendium der Adolf Ginsberg⸗Stif⸗ 
9950 iſt für das Jahr 1887 dem bisherigen Studirenden der akademiſchen 
Hochſchule für die bildenden Künſte, jetzigen Meiſter⸗Atelier⸗Schüler, Maler 
Karl Sterry, und dem Studirenden der Hochſchule, Maler Wilhelm 
Kuhnert zum Betrage von je 1000 M. verliehen worden. 

* Berlin, 29. Dec. Am heutigen letzten 80000 U. der Rothen⸗ 
Kreuz⸗Looſe entfiel der Hauptgewinn von 150000 M. auf Nr. 194 718. 

* Wien, 29. December. Auf eine directe Anfrage der 
„N. Fr. Pr.“ an Villaume, was an den Gerüchten wahres ſei, 
antwortete dieſer unter heutigem Datum: „Natürlich böswillige 
Erfindungen Villaume.“ 

Warſchau, 29. December. Die „Pol. Cor. meldet: In Folge 
höherer Weiſungen wird die diesmalige Militärſtellung vor dem 
üblichen Märztermine vorgenommen werden. 

Die Verwaltung der Weichſelbahn iſt angewieſen, alle polniſchen 
und deutſchen Elemente aus dem Betriebsdienſte zu entlaſſen. 

Die Behörden in Petersburg und Kiew erhielten den ſtrengen 
Auftrag, den ausländiſchen Juden ſelbſt vorübergehend den Aufenthalt 
nicht zu geſtatten. ee et 

(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 29. Decbr. Der Kaiſer empfing Vormittags den Stabs⸗ 
chef des X. Armeecorps, Oberſt Bomsdorf, ſpäter Wilmowski und 
machte Nachmittags eine Spazierfahrt. Um 3 Uhr findet Vortrag 
des Unterſtaatsſecretärs Berchem ſtatt. 

Berlin, 29. Decbr. Die vom Finanzminiſter erlaſſene Verfügung 
anläßlich der zur Veranlagung zur Klafien: und Einkommenſteuer 
von den Steuerpflichtigen geforderten Anmeldung der Schulden und N 
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deren Nachweiſang durch Angabe der Gläubiger und Voilegung der Fe e e de eee Wien, 29. Degembor. i Sehr fest. 


2 4 8 3 2787 a Cours vom 28 . Cours vom 28. 29. 
Eu Leite die Aue e auf = 1 N un = '| Uebereinkommen getroffen, wonach die belgischen Werke nicht in 6er Loose | — — Ungar. Goldrente.. — — | — 
wieblche die Aufforderungen gedachter Ar ausbr ch a unzule Mg] Deutschland und die deutschen nicht in Belgien an Submissionen theil-; 1864er Losse -- — - 140, Ungar. Goldrente 103 9514 35 
bezeichnet und macht den Regierungen zur Pflicht, nachdrücklich darauf nehmen. Ein gleiches Abkommen mit den englischen Werken scheint] Hredit-Actien 293 6) 206 — 41 Oesterr, Papierrente—-—— 
8 2 zu halten, daß ſtreng nach den Grundſätzen obiger Verfügung ver⸗ dem Abschluss nahe zu sein. Ungar, do. — — ISilber rente 83 20 23 35 
fahren werde. Der Miniſter verfügt weiterhin die Berichtigung oder merlin, 29. Decbr. Penasbörse. Eutgegengesetzt den gestrigen * 99 9 5 — — r bendon . . . . 126 25 126 15 
I AZaruck Her etwaigen damit in Mid den Anord- Nachrichten waren heut die Berichte aus Wien über die ungarische | St-Bis.-A.-Cert, 251 10 252 10 [Oesterr. Golärente. — |. - — 
5 Zurücknahme aller etwaigen damit in Widerſpruch ſtehenden r > ‚ ae ars 5 
3 d Bekannim I Conversion günstig und verlautete, dass sich die Minister und be- | Lomb. Eisenb.. 103 — 103 25 Ungar. Papierrenie. 93 45 13 40 
unn und Betann achungen. Et ſtmeiligten Banken bereits über die Emission einer amortisablen Rente | Galizier....... 195 50 195 40 [ Elbthalbahn. . 
DR Die Feier des achtzigjährigen Militärjubiläums des Kalſers am | geeinigt hätten. Im Anschluss hieran war die heutige Börse auf den] Napoleonsd'or. 9 98 9 97 [Wiener Unionb ank 
j 1. Januar beſchränkt fih auf die Gratulation der commandirenden] meisten Gebieten fest und gaben die Course erst gegen Schluss, etwas] Larknoten 61 90 6185 [Wiener Rankverein. —— 
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* mi * Conversion des eidgenössischen Anleihens, Der Ständerath hat 
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Generäle. Auch Prinz Georg von Sachſen trifft hierzu ein. | 

Stettin, 29. Decbr. Der dritte Reichspoſtdampfer „Sachſen“ iſt 
Mittags 12 Uhr glücklich vom Stapel gelaſſen worden. Die Taufe 
vollzog die Gemahlin des ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal. 

Bukareſt, 29. Decbr. Heute begann bei dem hieſigen Schwur⸗ 
gerichte die Verhandlung gegen den Gaſtwirth Stoicu Alexandrescu, 

welcher angeklagt iſt, am 16. September gegen den Minifterpräfidenten 
Bratianu ein Attentat verübt zu haben. 

Belgrad, 29. Deebr. Die bulgarische Bregowo⸗Commiſſton er⸗ 
kannte das ſtreitige Bregowogebiet Serbien zu. Sämmtliche Mit: 
glieder unterzeichneten das diesbezügliche Protokoll und theilten die 
Entſcheidung ſofort den beiderſeitigen Regierungen mit. 
—— — T— —— ———— ———— — 

Handels- Zeitung. 
Breslau, 29. December, | 
* Proussisohe Staatsbahnen. Die November-Einnahmen körnen als 
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5 befriedigend bezeichnet werden, da dieselben nicht nur höher als im 


Vorjahre, sondern auch höher als in den Vormonaten lauten, Das Plus 
entstammt zum grössten Theil dem Güterverkehr. Wir geben nach 
dem „Reichsanz.“ folgende Aufstellung. Im November betrugen die 


Extraord. 
2618081 
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56936319 
＋ 2387929 
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42166548 
+ 1839669 
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M. 12051720 
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beschlossen, behufs Rückzahlung des Restes von 31247000 Fr. des im 
Jahre 880 aufgenommenen eidgenössischen Anleihens den Bundesrath 
zu ermächtigen, ein neues Anleihen zu 3½ pCt, aufzunehmen. Die In- 
haber der Obligationen des jetzigen Anleihens geniessen des Vorrecht, 
dieselben innerhalb der Subscriptionsfrist in neue Titel zu convertiren. 


Die Verzinsung und Rückzahlung des Capitals fünden auf dem Wege 


des jährlichen Voranschlages in der Weise statt, dass das ganze An- 
leihen von 1888 an spätestens innerhalb achtundzwarzig Jahren ge- 
tilgt wird. 

© Gründung in London. In London ist unter der Bezeichnung „Ger- 
man Export Beer Brewery“ eine Actiengesellschaft registrirt worden, 
als deren Gründer der bekannte Heinrich Quistorp aufgeführt ist. Der 
Zweck des Unternehmens ist, ein Terrain von 26 120 Qm. im Westend 
bei Berlin zu erwerben, um dort eine Brauerei zu bauen. Eigenthüm- 
lich erscheint bei dieser Gesellschaft, dass zwar die Anzahl der Actien 
anf 10000 angegeben wurde, doch weder die Höhe des Gesammtcapitals, 
noch der Nominalbetrag der einzelnen Antheile genannt ist. Herr 
Quistorp, der für sich 9175 Actien übernommen (worauf nach englischen 
Gesetzen jedoch die Einzahlung eines Pennys per Actie genügt), wird 


nach, als von Paris aus schlechte Nachrichten über den Geldstand in 
London eintrafen; Von Renten, die im Allgemeinen fest lagen, waren 
besonders Russen bevorzugt, die auf das Gerücht der Ersetzung des 
Finapzministers Bunge durch Geheimrath Wyschnegradzky gekauft 
wurden. Ausländische Bahuen fest inländische schwach, da man nach 


Ablehnung der Verstaatlichungs-Offerten Pressionen befürchtet. Ost- 


preussen schlossen 62½, Marienburger 33½ und Mecklenburger 161½¼, 
in Bergwerken fanden wieder grosse Umsätze zu steigenden Coursen 
statt. Schluss jedoch durch Realisationen etwas abgeschwächt. Von 
Anlagewerthen waren besonders russische Prioritäten lebhaft gehandelt, 
auch der Industriemarkt war belebt und fest. Es stiegen Bismarck- 
hütte ½, Westfälische Draht-Industrie 2, Oberschlesische Bedarf ¼, 
Kramsta 1, Görlitzer Maschinen 1,10, Convertirte 2, Schlesische Zink- 
hütten, Alte und Convertirte 2,30, Schlesische Cement 0,80, Oppelner 
Cement ½ù Schering 17, Grosse Pferdebahn 4.65, Keyling und Thomas 
3, Grusonwerk 3 und Schwartzkopff 3¼ pot. Niedriger waren Bres- 
lauer Wechslerbank ½ und Görlitzer Bedarf ½ pCt. 


Berlin, 29. December. Froduoteubörse, Trotzdem sich in New. 
York die Visible Supply um 800 000 Busbels vergrössert hat, wurden 
höhere Course von dort gemeldet, und hierdurch am hiesigen Platze 
grössere Deckungen veranlasst, so dass der Markt heut belebter als 
gewöhnlich war, Loco Weizen war fest. Termine wurden lebhaft 
ae nr mussten aber zum Schluss von der gewonnenen Mark eine 

albe Mark wieder einbüssen. — Loco Roggen ohne Umsatz. Ter- 
mine wurden von hiesigen Mühlen stark gekauft, aber von russischen 
Importeuren stark abgegeben, Dieselben Abgeber waren auch für 
Termin-Hafer am Markt, und drückten die Preise, Loco Hafer 
wurde zur wenig umgesetzt. — Roggenmehl war fest. — Mais 
ganz geschäftslos. — Rüböl bei schwachem Handel, eher billiger er- 
hältlich, Petroleum nur für den Bedarf gekauft. — Loco 
Spiritus wurdo trotz reichlicher Zufuhr von Fabrikanten und Repor- 
teuren 10 Pf. billiger aufgenommen. Termine, die von Commissionären 
stark offerirt, büssten 40 Pf. ein. 


Paris, 29. December. Zuckerbörse. Rohzucker 88 pCt. fest, 
loco 29,—, weisser Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Klgr.,. per December 
33,60, per Januar 33.80, per Januar- April 34,50, per „Juni 85,—. 

London, 29. Decbr. Zuckerbörse nicht eingetroffen. 5 

Glasgow, 29. Decbr. Roheisen. Schlusscours nicht eingetroffen. 


Merlin, 29. Deebr, [Amtliche Senluss- Course. Fest. 
Elsenvahn-Stame- atis. | ‚Cours vom 209 
g Schles. Rentenbriefe 103 70104 30 


Cours vom 28. 29. 
ainz-Ludwigshaf. 94 — 93 70] Pösener Pfandbriefe 1022——— 
n — 09 40| 89 0 
11 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 79 100 79 — 
Gotthardt-Bahn. 96 — 96 40 Goth. Prm.-Pfbr. 05 20105 50 


Warschau-Wien . 297 10295 50 
Lübeck-Büchen 161 10/161 40 


do. do, 8. II 102 70/102 70 
Eisenhahn-Prioritäte-Ohligationea, 


0 ! 
Paris, 29. Decbr. 3% Reute 82,27. Neueste Anleihe 1872 109, 82. 
‚Italiener 101,70: Staatsbahn 517, 50 Lombarder —, —. Neue Anleihe 
zon 1838 82, 80. Egypter 379. —. Fest. 
Paris, 29. Dec, Nachm. 3 Uhr, e Ruhig. 
Ceurs vom 28. 29. Cours vom . 90 
Zproc. Rente. 82 2 82 25 Türken neue cons. 14 62 
eue Anl. v. 1 — — — Türkische Loose. — — 
proc. Anl. v. 1872 . 109 85 109 85 Goldrente österr. 90½ 
Ital. öproc. Rente 101 85 101 65. do. ungar. 4p Ct. 851), 
Oester. St.-E.-A.... 518 75 518 75 [1877er Russen — — 
Lomb. Eisenb.-Act. 220 — 218 75 1Egypter 378 —| 378 — 
Frankfurt a. „ 29. Decbr. Mittags. Credit-Actien 237, 12. 
Staatsbahn 202,75, Lombarden —, —. Galizier 157, 12, Ungarn 83, 80, 
Egypter 75, 50. Laura 86, 20. Sehr fest. 
Italien 100 Lire k. & 


Frankfurt a. M., 29. December. 
70,30 bez. 

Möln, 29. Decbr, [Getreidemarkt.] (Schlussbericht,) Weizen 
loco —, per März 17, 65, per Mai 18, 05. Roggen loch —, per März 
13, 25, per Mai 13, 45. Rüböl loco 24, 80, per Mai 24, 55. Hafer 
toco 14, 75. 

Hamburg, 29. December. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco —, holsteinischer loco fest, 164—168. Roggen loco fest, 
Mecklenburger loco 134 - 136, Russischer loco fest, 101108. Rübö} still, 
loco 42. Spiritus matter, per Decbr. 25%, per Januar-Februar 255/;, per 
April-Mai 25%,. Wetter: Neblig. 

Amsterdams, 29. December, [Schlussbericht] Weizen loco 
höher, per Mai229,—. Roggen loco fester, per März 127, —, per Mai 
129, —. Rüböl loco 22/,, per Mai 23½ . Raps per Frühjahr —. 

Paris, 29. Dechbr. [Getreidemarkt.|) (Schiussbericht.) Weizen 
ruhig, per December 22, 75, per Januar 22, 80, per Jannar-April 
23, 40, per März-Juni 24, 10. Mehl weichend, per December 53, 00, 
per Januar 53, 25, per Januar-April 53, 50, per März-Juni 54, 50, Rüböl 
behauptet, per December 56, 25, per Januar 56, 50, per Januar-April 
56, 50, per Mürz-Juni 56, 25. Spiritus fest, per December 39, 75, per 
Januar 40, 00, per Januar- April 41, 00, per MNai-August' 42, 75. — 
Wetter: Veränderlich. 

Paris, 29. Decbr. Rohzucker 29. 


Abendbürsen. 

Wien, 29. Decbr., 5 Uhr 30 Min. Oesterr. Credit-Actien 294, 90. 
Ungarische Credit —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, 
Galizier 195, 50, Oesterr. Papierrente —,—. Marknoten 61, 85. Oesterr, 
Goldrente —, —, Aproc. Ungarische Goldrente 104, 20. do. Papierrente 
. Elbthalbabn —. —. Schwach. a nel za 

a 29. Dec. r — Min. Creditactien 225, 37. 
Staatsbahn 202 87 e 83 ½. Galizier 157, 25 Ung, Gold- 
ronte 83, 70. Egypter 75. 55. Taurs — Matt auf Wien. 

Hamburg, 29. Debr. Januar-Öourse: Oesterreichische Credit- 
actien 236, Deutsche Bank 171, Disconto-Commandit 212½, Russische 
Noten 189%/,. — Tendenz: Matt auf Wien. 
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in dem betreffenden Document H. A. J. Quistorp aus Wolgast, natura- Eiserbahu-Stamm-Prioritäten, Bresl,-FreibPr.Ltr.H. 101 70 — — — 

lisirter Engländer, genannt. { Breslau, Warschau.  _ — —ı — — ge ere — 101 90 wi Central ee 28. December. [Be 
2 i i -10 . Südbah 2 j N 5 em (Central-Viehmar 6 „ 28. 5 x 

ee ee eee eee Bude W er 50) 99 do. 4½% 1879 165 70 105 80 richt der Wiener Vieh- und Fleischmarktkasse. — Borsten- 


rung der Geschäftsverhältnisse, sondern vielmehr eine Verschlimmerung 
derselben und eine weitere Vermehrung des wirthschaftlichen Druckes 
erkennen. Die Ungewissheit der handelspolitischen Beziehungen zu 
Ocsterreich-Ungarn drücken der ganzen Geschäftslage den Stempel auf. 
Für die Landwirthschaft ist das unaufkörliche Sinken der Viehpreise 
fast unerträglich geworden, während die Hoffnung auf den baldigen 
Abschluss eines Handelsvertrages mit Oesterreich-Ungarn den Handel 
in jeder Beziehung zur grössten Zurückhaltung. zwingt, Immer be- 
stimmter tritt in den gewerblichen Kreisen die Ueberzeugung in Gel- 
tung, dass der Abbruch der Beziehungen zu dem westlichen Kochvar 
lande grossen Schaden angerichtet hat, und selbst die politische 
Gegnerschaft gegen die Regierung scheint sich allmälig dieser Auf- 
fassung anzuschliessen. Dagegen macht der Kleingewerbestand Miene, 
gegen die Erneuerung des Vertrages Stellung zu nebmen, Bisher ganz 
einflusslos, sucht sich diese Gruppe durch Versammlungen und die Ab- 
haltung eines allgemeinen Gewerbetages eine Bedeutung zu verschaffen, 
die, je länger der gegenwärtige Zustand dauert, um so mehr zunehmen 
muss, Der in Aussicht genommene Gewerbetag soll u. a. folgende 
gegenstände berathen: Beseitigung des Wettbewerbs der fremden Ar- 
beiter, Verhinderung der Einfuhr von Möbeln, Kleidern, Messern, 
Tuch, Stricken, Farben; Ermässigung der Zölle für Rohstoffe, 
rmässigung der Eisenbahnfrachten für einheimische Erzeugnisse, In 
Bezug auf den deutschen Handel mit Rumänien wird bemerkt, dass 
die ausserordentliche Zurückhaltnng der deutschen Geschäftsleute in 
Bezug auf die Gewährung von Zahlungsfristen die rumänischen Ein- 
juhrgeschäfte sehr enttäuscht hat. Die Oesterreicher waren eben 
weniger vorsichtig. 

„ Diamanten-Ausfuhr. Ein amtlicher Ausweis über die während 
des Monats October d. J. aus dem District Kimberley, Cap der guten 
UHoffanng, exportirten rohen und ungeschliffenen Diamanten giebt deren 
Gewicht auf 280910 Karat und deren declarirten Werth auf 306 903 
Pfund Sterling an. 

Breslauer Spritfabrik, Actien-Gosellsobaft. Das Bilanz-Conto 
per 31, August 1886 befindet sich im Inseratentheile. 

e Itallenische 5% Rente. Die am 1. Januar 1887 fälligen Coupons 
werden durch Herrn Jacob Landau, hier, eingelöst. _ Näheres siche 
Inserat. 


1080 gemischte Russen C, 10 M. Report, 1834er Russen 0,10 M. Report, 


880er Russen 0,05 Mark Report, Orient-Anleihe 0,075 M. Deport, 


Staatsanleihe genehmigt. — Der Bremer Schiffsbau-Gesell- 


s cschaft eind von der neugegründeten Bremer Schleppschifffahrts- Gesell- 
eeobaſt 10 grosse Schleppkä 


ne in Ania gegeben worden. — Die 
r 


Papier- und Papierstofffabsik Nicdorkaufungen bei Kassel 


ist von den Vereinigten Winter'schen Papiertabriken angckauft worden. 


R.-O.-U.-Bahn 4% II. 102 10/102 50 
Mähr. - Schl.-Ctr.-B. 53 20 
Ausländische Fonds. 
italienische Rente. 99 40 
Oest. 4% Goldrente 90 su) 90 80 
ao, 446 Papierr. 68 801 66 70 
4½%% Silberr. 67 — 66 90 
1860er Loose 115 —|115 40 
5% Pfandbr.. 58 — 58 — 
Liqu.-Pfandb. 54 30] 54 50 
5% Staats-Obl. 93 — 93 40 
do. 6% do. do. 104 — 103 90 
Russ. 1800er Anleihe 82 30| 82 70 
. 1884er do, 85 — 95 20 
d. Orient-Anl. II. 56 90] 57 — 
. Bod.-Cr.-Pfbr. 92 60 93 
1883er Goldr. 108 70108 50 
Türk. Consols conv. 
do, Tabaks-Actien 
do. Loose 
Ung. 4% Goldrente 
do, Papierrente ., 
Zerb. Rente amort. 
Banknoten. 
Oost, Bankn. 100 Fl. 161 40161 30 
Russ. Banku. 100 SR. 188 40188 50 
do. per ult, — — 


Weohsel. 

Amsterdam 8 T.. 168 20 

London 1 Lstrl. 8 7.20 36½ 

do 1 „ 3 M. 20 18 

Paris 100 Frcs. 8 T. 80 40 

Wien 100 El. 8 T. 161 90 161 25 

rss. 3½ % cons. Anl. 101 80/101 do. 100 Fl. 2 M. 160 200 160 25 

Schl. 3½% Ffdbr. L. A 100 — 99 CO WarschaulVOSERT. 187 65 188 15 
Privat-Discont 49,9%. 

Merlin, 29. Deehr., 3 Uhr 15 Min \Pringl, Original-Depesche de 
Breslauer Zeitung.] Schwach, Januat-Course, 


Sresl, Discontobank 89 70; 89 60 
00. Wechslerbank 101 700102 — 
Deutsche Bank. 170 200374 — 
Dise,-Command. ult. 212 70/213 26 
Dest, Oredit-Anstalt 470 501477 — 
schles, Bankverein 104 50104 50 4 
Industrle-Geselischaften. do. 

Brsl. Bier br. Wiesner 7 
do. Eisnb.-Wagenb, 
do. verein, Oelfabr. 
Hof, Waggonfabrik — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 77 —| 77 50 
Schlesischer Cement 109 10 109 
Bresl, Pferdebahn 132 27 132 
Erdmuannsdrf. Spinn. 55 — 58 
Kramsta Leinen-Ind. — -— 126 
Zchles. Feuerversich. 1650 — 
Bisiaarckhütte . 106 591107 — 
Donnersmarckhütte 39 50 39 
Dortm. Union St.-Pr. 68 901 70 
Laurahütte. 86 200 87 
do. 4½% Oblig. 100 60100 7 
Görl.Eis,-Bd.(Lüders) 105 79105 
Oberschl. Eisb.-Bed. 39 —| 39 
Schl. Zinkh. St,-Act. 124 601126 
do, 81.-Pr.-A. 125 10] 127 
Bochumer Gussstahl 124 40] 125 
inländische Fonds, 

D. Reiche-Anl. ih 105 80 
Prouss.Pr.-Anl.d655 146 70 
Sr. 3½% 8t.-Schldsch 100 — 
brauss. 4% œons. Anl. 105 70/105 


53 20 
99 70 


100 50 
64 — 


— * 


105 
147 
100 


Roggen. Ruhig. | 


Newyork, 28. Decbr., Abends 6 Uhr. Baumwolle in Newyork 
und New-Orleaus März 9,60, April 9,72, Pipe line Certificats. 69 ½ . 


dieses Feldlochgeſchirr durch 


viehmarkt.] Zum heutigen Markte waren 8622 Stück angemeldet und 
hiervon zu Beginn 3877 Stück polnischer und 3970 Stück ungarischer 
Race, zusammen 7847 Stück, aufgetrieben. Der heutige Markt verlief 
in sehr animirter Stimmung und wurde flott ausverkauft. Man bezahlte: 
Primawsare von 384, bis 39 Kr., Mittelwaare von 36 bis 37 Kr., leichte 
Waare von 26 bis 32 Kr. und Jungschweine von 32 bis 39 Kr. per 
Kilogramm lebenden Gewichtes exclusive Verzehrungssteuer, 


Literarijheb. x 

Dr. H. Lange, Atlas von Dentjchland. Vierundzwanzig Blätter in 
Farbendruck. Verlag von George Weſtermann in Braunſchweig. — Der 
befannte Autor hat in dieſem Werkchen die achtzehn Specialkarten zu 
ſeinem Volksſchulatlas zuſammengefaßt, ihnen zur Ueberſicht je ein phyſi⸗ 
kaliſches und politiſches Doppelblatt des Deutſchen Reiches vporangeſtellt 
und als zwei neue Blätter die deutſchen Schutzgebiete in Afrika und der 
Südſee hinzugefügt. Es find ſämmtlich — bis auf die phyſikaliſche 
Ueberſichtskarte — politiſche Blätter. Der Atlas iſt für Schule, Haus 
und Bureau gleich gut verwendbar. Der Preis iſt ſehr mäßig. 


Der Hüttenmeiſter. Eine Erzählung aus dem Harz von Auguſt 
Heſſe. Nordhauſen. Fr. Eberhardt. 1886. — Eine ſehr hübſche, farben⸗ 
reiche und man möchte fagen Ae Erzählung aus der Zeit, als 
Napoleon ſeine Satrapen in deutſchen en wirkhſchaften ließ und 
deutſcher Patriotismus und Aufopferung fürs Volk ſich erſt unter den 
harten Schlägen des franzöſiſchen Hammers ſtählen mußten. Wie hat 
man ſpäter den Bund deutiger Männer und Jünglinge, deren Schickſale 
uns die Erzählung von Heſſe vorführt, geſchmäßt, verfolgt und verketzert? 
Der „Hüttenmeiſter“, jo wurde in einem großen Hüttenwerk, in deſſen Um⸗ 
gegend die erzählten Ereigniſſe ſich abſpielen, ein alter Apfelbaum genannt, 
und an feinen rauhen Stamm, der vom unheilvollen Jahre 1806 bis zum 
erlöſenden Jahre 1814 zu ſchlafen ſchien, um ſich dann von Neuem mit 
Laub und Früchten zu ſchmücken, lehnen ſich Menſchen und Ereigniſſe gleich 
ſam an, die in gleicher Weiſe unſer Intereſſe erregen welches bis zur 
Beſiegelung des Geſchickes jedes Einzelnen wachgehalten wird. Der Er⸗ 
zähler befleißigt ſich eines einfachen ſchlichten Tones und wir geſtehen, daß 
uns derjelbe gegenüber der jetzt ſo oft beliebten, aber nie zu billigenden 
geſpreizten, pathetiſchen Weiſe ſehr erfreut hat. Das Colorit der Erzäh⸗ 
lung iſt ganz beſonders gut getroffen. Der hiſtoriſche Hintergrund, iſt grade 


x DIUra VOR. 28. | 129. Cours vom 28. 29. ſſo weit benutzt, um dieſes Golorit feftzuhalten, und das Ganze iſt ein Be⸗ 
Börscn- und Handelsdepeschen. Desterz, Oredit, ut. 77 —|977 . gone .... ut 6612] O6 12 weis, dab 885 Verſaſſer wohl das Zeug hat, mit großem Erfolg auf dem 
f 2 3 Disc.-Command. ult. 213 87,213 37 | Unger. Goldrente ult. 83 75 83 75 ingeſchl Wege weiterzugeben 8. 
Spesial- Telegramme der Breslauer Zeitung. Franzosen. . ult. 407 — 408 50 Manz Ludwigehafl. 94 — 93 75 eingeſchlagenen Wege zugehen. a f 
9 Merlin, 29. Decbr. Neueste Handels-Nachrichten. Wiewohl | Lombarden ult. — — 168 50 Rues, 1880er Anl. ult. 82 75 8275] Die Cernirungen von Metz, Paris > Plewna. Eine kriegs⸗ 
51 ‚sich auch an der heutigen Börse der Prolongations-Zinsfuss ziem-] Cony, Türk. Anleihe 14 37; 14 37 UIteliener ult. 99 50 99 62] geſchichtliche Parallele von v. Stuckrad, son ann und Compagnie⸗Chef 
1 lich hoch stellte, zeigte > die Nachfrage pi Soll 19175 1 7 ult. 15 82 5 87 e — 8 5 = im 1. Magdeburgiſchen —— — — und 
5 eringer als während der letzten Tage. Der durchschnittliche Report- 75 62 26550 MDanrahätte ir t. 85 75 7 Valkan⸗lleberga im Sommer 
te 9 sich zwischen 6½ und 7½ pCt. Ungarische Goldrente | Märfenb.-Mlawka ult 34 — 33 25 Galizier ult. 79 — 79 12 18 e n der Berlammlung der Wlletariſchen Geſell⸗ 
wi? und Dortmunder Union-Stamm-Prioritäten Waren in Prolongation ziem-] Ostpr. Südb,-St.-Aos, 63 a 62 50 | Russ. Banknoten ult. 189 — 189 50 ſchaft zu Berlin von Major von Kehler, Commandeur des Cadettenbauſes 
= lieb stark gesucht. Die Prolongationssätze stellten sich wie folgt: | Serben — —| — —Heueste Russ. Anl, 95 251 95 37 u Potsdam, bilden den Inzalt des 5. und 6. Heſtes des im Verlag von 
Br Oesterreichiche Creditactien 0,90 etwa bis 1,30 M. Report, Franzosen Berlin, 29. December. [Schiussdericht; rnſt Sie fried Mittler u. Sohn, Berlin, erſcheinenden Beihefts zum 
Ben ‘0,10 M. Report, glatt 0,10 M. Report, Lombarden 0,25—0,30 M. Deport, Cours vom 28. | 29. Cours vom 28. 29. Militär⸗Wochenblatt von 1886. Zeichnet ſich bie erſtere der werth⸗ 
9 Disconto - Commandit - Antheile 1,109,875 M. Rep., Deutsche Bank | Weizen, Besser. Rüböl, Matter. | vollen Arbeiten durch ſtreng objective Därſtellung, verbunden mit gerechter 
AG 0,725—0,80. M. Report, Dortmunder Union 0,075 0,25 M. Deport, April-Mai 1. 167 25 167 75 April- Mai 46 60: 46 4. Würdigung des Gegners und genauer Sachkenntniß aus, fo die zweite 
ER; Laura 0,125 ½ %% M. nen Italiener 0,125 M. Report, Ungarn | Mai-Juni. ...... 168 50169 — Mai-Juni ....7 46 2 46 70 durch richtige Beleuchtung der tufftihen Maßregeln und interefjante Be⸗ 


en den Balkan und ſeine Päſſe. Der Verfaſſer führt den 


rtu * 1 2 
Nachwels, daß die Gurko'ſche Unternehmung entſchiedene Nachteile im 


EKussische Noten 1 M. Report. Alles mit Courtage. — Die „Voss. Ztg.“ April- Mai 132 25/132 75 loco 37 30! 37 2 t i der Initiative angeſehen 
85 bringt die von ihr e besweifalte Nachricht, dass das 32 Millionen] Mai-Juni........ 132:50:133 — Dascember-Januar 8 10 37 80 Haben e de im d e Saher n 3 1 — fehlen, nämlich 
1 Rubel betragende Deficit im Budget in Folge merwarteter Eingänge] Hafer. ! April-Mai 30 10 88 80 das Handeln aus eigenem Entſchluß und auf eigene Verantwortung bin, 
14:4 vollständig beseitigt sei. — Nach dem „Berl. Börsen-Conrier“ vergab] April-Mai ....... 111 25 11 —] Mai-Juni ....... 89 50 39 10 daß es „ein einfacher kriegeriſcher Act war, den ein kühner Entwurf und 
3 die e 5 Ne 1 ern Be 1175 = 8 2 113 —11¹13 en 1 | eine energiſche Puscha 1 . machen.“ Wir ce de eu. 
5 Stahlschienen. Mindestfordernde blieben: für . ZU a team, 29. December, — Uhr — Min , ie Kriegsgeſchichte der Neu⸗ 
1 und für 598 T. zu 120 5 ae als W ren, ve we vom 28 | 29. N Sp vom 28. 29 eee Arbeiten allen, die ſich für die Kriegsgeſchich — 
. für die restlichen 1434 T. die Firma de Wendel & Co. in Hayingen zu Weizen, Fest, üböl Behauptet. a — 
EN 119 M. pro Tonne ab Werk. Die ferner vergebenen 613 T. Vene. Ara Decbr.-Januar... 165 5040166 — | December 45 — 45 — [Ein neues Feldkochgeſchirr für Soldaten, Arbeiter ee 
1 ‚Querschwellen aus £Schweisseisen fielen der Burbacher Hütte zu. —] April- Hai 169 — 169 50]  Aprü-Mai ..2... 45 50 45 50 Mit Vorſchlägen für Erſparung an Zeit, Mühe und N 200 Len 1 
* Die Wollsammetfabrik Anton u. Fritz Steinbrecher in Wien . dem Feldküchenweſen. Mit 21 Holzſchniunen. Darmſtad 0 eipig. 
9 Stellte mit einer Passivmasse von 200000 Gulden ihre Zahlungen ein. Roggen. Unveränd. Spiritus. 1 Eduard Zernin. 1886. — Jeder, der längere Zeit 115 7555 1 1 
Hr — Die Hamburger Filiale der Deutschen Bank bat im Verein mit der] Decbr.-Januar ... 125 — 125 50 loco 22... 36 60 36 39 piren en, kennt die Noth des Feuermachens und d ‚net 5 — 
3 Norddeutschen Bank 1 750 000 M. 4proc. Prioritäten der deut-] April-Mai....... 129 120 —| December-Januar 37 — 36 90 Wetter, er weiß von den Mängeln ein Lied zu 7 — ie © iöher 
8: schen Dampfschiffe-Rhederei-Gesellschaft übernommen. — April-M ai 38 40| 38 30 | üblichen Feldkochgeſchirre aufweiſen. Den Hauptüb 5 aan 0 7 
5 Das Börsen-Commissariat hat den Handel, sowie die Notirung der Petroleum. Juni- Juli... . . 39 70 39 60 feuerung, beſeitigt die meuefte Erfindung auf * br de 2 Fe 2 
74 Zproc. consolidirten grossherzoglieh meklenbur gischer loco KOHTE 1140 kochgeſchirr der Zukunft“. Es beruht auf dem Grundſatz der Gentra 


ittelſt deren es mit einer kleinen Kohlen⸗Patrone von 2 bis 

eh Gewigl in 16—20 Minuten 1½ Liter bis + 80 Gr. Reaumur 

e e e de 
j oder 

ia e Gerben Vorzüge bald jedem 


wölkerung unentbehrlich fein wird. 


ſe's Wohnungsgärtnerei. Leichtfaßliche Anleitung, Blumen und 
Blattpflanzen mit Erfolg ohne umſtändliche und koſtſpielige Enirichtungen 
in unſeren Wohnräumen zu halten, zu pflegen und zu ziehen. it 
216 Abbildungen. Verlag von Paul Parey in Berlin. — Der Verfaſſer 
hat nicht ganz Unrecht, wenn er im Vorworte ſeines Buches ſagt, daß im 
Grunde alle gärtneriſchen Werke für Laien und Liebhaber doch blos Bücher 
von Gärtnern für Gärtner find. Ob aber fein Buch etwas anderes iſt? 
Nun, es berückſichtigt wenigſtens einfache Verhältniſſe und giebt genügende 
Anleitung, wie man ohne große Geldopfer und umſtändliche Einrichtungen 
etwas Zimmergärtnerei treiben kann, aber es wird andererſeits auch dem 
reib⸗ und Warmhaus beſitzer in feinen a 2 7 
welche 
das Buch über Zucht und Pflege der Zimmerpflanzen giebt, ſind vom 
Verfaſſer in 1 5 jähriger Erfahrung gewonnen worden und werden 
dem Leſer, le Giperſtändlich als ib an e unterbreitet. An 
Ausführlichkeit läßt das Werk nichts zu wünſchen übrig; die zahlreichen 
Illuſtrationen find ſauber ausgeführt und recht veranſchaulichend, die Aus⸗ 
ſtattung gefällig. 


om Standesamte. 


Aufgebote. 

Standesamt I. Lubinski, Franz, Arb., ev., Bafteig. 5, Kucharezik, 
elene, k., Ohlauufer 34. — Bittner, Carl, Arbeiter, ev., Reuſcheſtr. 53, 
urkert, Juliane, ev., ebenda. — Bill, Carl, Schornſteinfeger, ev., Alt⸗ 

büßerſtraße 28, Strähler, Dorothea, k., Breiteſtraße 23/24. — Richter, 
Sojef, Uhrmacher, k., Kl. Scheitnigerſtr. 35, Tiſcher, Henr., ev., ebenda. 
Standesamt II. 
Mann, Hedwig, k., Kloſterſtr. 440. — Linkhuſen, Reinh., Hutfabrikant, 
Walter, 


verwöhnteſten 


nehmungen noch hinreichend Rath ertheilen können. Alle Lehren, 


29. December. 


ep., Neue Taſchenſtr. Ib, Höber, Herm., ev., Vorwerksſtr. 7. — 
Paul, Lieutenant, k., Reichenbach, Heinrich, Mr 

Simon, Kaufm., mof., Tauentzienplatz 13, } 
Franz, Haush., k., Friedrichſtr. 93, Krügler, 


Seliger, 
Kloſterſtr. 85 b. — Melzig, 
Anna, ev., Sonnenſtraße 27. 


ev., Sonnenſtr. 27. — 
Laufer, Clara, moſ., 


: Sterbefälle. . 
Standesamt I. Geisler, Johanna, geb. Leluſchka, Arbeiterwwe., 75 J. 


— Mende, 


Friedrich, ehem. Lehrer, 55 J. — Dr. 
F 63 I. — Feige, Anna, % 3 rb. 


Clara, T. d. 


chuhmachers Guſtav, 
Riedel, verw. Poſtſchaffner a. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag. Extra⸗Bons⸗Vor⸗ 
ſtellung. 105. Abonnements⸗Vor⸗ 
ſtellung. 16. Donnerstag⸗Vorſtell. 
Neu einſtudirt: „Die Entfüh⸗ 
rung aus dem Serail.“ Oper 
in 3 Acten von Mozart. 

Freitag. 2. und letzte Extra⸗Bons⸗ 
Vorſtellung. 106. Abonnements⸗ 
Vorſtellung 16. Freitag⸗Vorſtel⸗ 
lung. Anfang 6 Uhr. „Das 
Lügen.“ — in 3 Acten 

T 
Abend. 1. Bons⸗Vor⸗ 


von R. Benedix. 
Sonnabend. 
ſtellung. (II. Serie.) 107. Abonne⸗ 
ment⸗Vorſtellung. 16. Sonnabend⸗ 
Vorſtell. „Lohengrin.““ Große 
romantiſche Oper in 3 Aeten von 


N. Wagner. 1. 1 
Nachmittag. (Halbe Preiſe.) „Prin⸗ 

zeſſin Irmia.“ 
Der Bons⸗Verkauf zur II. 


Serie (120 Vorſtellungen) findet im 


Theaterbureau Vormittag von 10 bis 
2 Uhr ſtatt. 


obe- Theater. : 


Donnerstag. 
ſtellung. (Serie 1.) Gaſtſpiel 
des Herrn L. Barnay. „Der 
ſchwarze Schleier.“ (v. Brügge, 
Hr. Barnay.) 


Y. 
Freitag. Zweite u. letzte Extra- 


Bon svorſtellung. (Serie 1 
„Das Paradies.“ Anfang 
dieſer Vorſtellung 6 Uhr. 
Sonnabend, den 1. Januar 1887. 
Gaſtſpiel des Herrn L. Barnay. 
„Haus Fourchambault. Schau: 
ſpiel in 5 Acten von Emile Augier. 
(Bernard, Hr. L. 2 
Nachmittags. „Die Glocken von 
Corneville.“ 
Der Bons⸗Verkauf zur 
AL Serie von 100 Vorſtellungen findet 
im Bureau des Lobe⸗Theaters von 
11—1 Uhr ſtatt. 
Meilm-Thonter. (7877 
Heute Donnerstag: 


„ Precioſa.“ 


Freitag: 


Großes Familien⸗ 
Sylveſter⸗Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr. 


Breslauer Concerthaus. 
Heute: [7889] 


12. Donnerstag⸗ 
Sinfonie -Concert. 


Sinfonie Oamnoll. Beethoven. 
Anfang 3 Uhr. Entrée 60 Pf. 
Beginn des II. Cyelus am 6. Januar. 

Abonnement: und Dutzend⸗Billets 


zu demſelben ſind heute an der Kaſſe 


zu haben. 


Breslauer Concerthaus. 
Heute Donnerstag, d. 30. Dechr. 1886; 


Abschieds-Soiree 


2 der beliebten [7874] 
Leipziger Auartett- 
und Concert-Sänger 


Herren Hanke, Kluge, Krugler, Pinther, 
Winter, Freyer und Zimmermann. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Vorverkauf⸗Billets a 40 Pf. bei den 
Herren L. Birkholtz, Neue Schweid⸗ 
nitzerſtraße I, N. Pringshelm, Neue 
Schweidnitzerſtraße 13, und Schero- 
schewsky, Gartenſtraße 14. 


Bergkeller. 
. 
Große Shylbeſter⸗Feier, 

I en einladet 


Henriette, geb. Schubert, Arbeiterwittwe, 49 


D., 50 


Ertra = Bonsvorz ii 


Abe, gige Dom 
erzo obert, Fürſtbiſchof von 
Herze / Franz, 3 M. — Rieger, 
nem, Joh. Carol., geb. 
— Schneider, Auguſte, T. d. 


Rother, Oswald, Schloſſer, ev., Kloſterſtraße 


er 


Liebich's Etablissement. 
Heute Donnerstag, den 30. Dechr.: 


Erstes Auftreten 


amen⸗Geſellſchaft 


Excelsior. 


Auftreten der 
Sängerin Fräul. Hofmann. 
Auftreten der Balletgeſellſchaft 

Cassandra. 7888 


Theater⸗Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Freitag, — 31. . 


Großer 
| Sylveſter Ball. 
Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten. 
Heute: BE, 
Capitain James u. Ries 


a Lorli, Tauch⸗ u. Schwimm⸗ 
künſtler (ohne Concurrenz), 
Mr. Tom Belling, 
Original⸗Auguſt vom Circus 
Renz, ſammt Geſellſchaft, 
rl. Harriet, befie deutſche 
Coupletſängerin, Hermann- 
i dez-Troupe, Gymnaſtik u. 
Pantomime, Lamprecht, 
Geſangs ⸗ Komiker, Paula 
Seidl, Wiener Soubrette. 
Die neuen Pantomimen der 
Belling⸗Troupe (die Schulkinder, 
die Faßbinder ꝛc.), Ballets, kom. 
Circus⸗Scenen u. die Geſangs⸗ 
vorträge wechſeln täglich ab. 
Das Durchſchneiden einer Dame 
von Mr. Tom Belling und die 
Vorführung des 
Jumbo findet nur noch einige 
0 ſtatt. 7884 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


2 Morgen 
Freitag, den 31. December: 


Großer 
Sylveſter⸗Ball 
und Vorſtellung. 
Zeltgarten. 
Auftreten des Schwungſeil⸗ 
künſtlers Mr. Geretti, der 
Schlangenbändigerin Miss Da- 
e e Br Mar- 
velle m einen dreſſirten 
Kakadus, des LH 
Mr. Harwey, des Clowns 
Mr. Abe Daniels, ber 
Sisters Geretti, des Hrn. 
Marlot u. Fri. Marlette, 
ſowie der Sängerin — 
Conrad und Geſchwiſter 

Scharrowa. 
Anfang 7½ Uhr. [7891] 


Elephanten 


Schfesswerder. 
Freitag, den 31. d. Mts.: 


Sylveſter⸗Feier. 


Von 6—8 Uhr: 


Vallmuſik. 


Pfaunkuchen 


glich 
ll 


riſch in vorzügl. Güte, verſch. 


Soldaten, jedem Reiſenden und einem großen Theil der arbettend n Be⸗ Na ois, 10 M. — Pattloch, Wilhelm, S. d. Lohadieners Joh., 


Füllung, Dutzend 50 Fig, u. 1 M. 


. Schmidt 


Dresdener Bäckerei, 
Neue Schweidnitzerſtr. 19, 


% 


Carl Wurehe, Kaiſ. Wilhelmite. 3 („Graf Moltke“). 


5 ecke, Natalie, Blumenmacherin, 55 J. — Kurock, Ernſt, 
S. d. Arbeiters dat 1 J. — Fritſch, F Dienſtmann, 66 J. — 
Nahmfeld, Elſe, T. d. Werkmeiſters Paul, 3 M. — Wirth, Eliſe, T. 
d. Poſtbriefträgers Heinrich, 1 J. 
Fritſch, Joſef, 


wittwe, 73 J. — Regicrungs⸗Hauptkaſſendiener, 59 J. — 


röhlich, Käthe, T. d. Kaufmanns und Buchhändlers Oscar, 4 J. — 10 


aumann, Louiſe, T. d Hutmachers Georg, 14 T. — Frunzke, Paul, 
d. Schmiedemſtrs. Wilhelm 11 W. — Kluge, Conrad, Comptoiriſt, 
25 J. — Müller, Albertine, T. d. Hutmachers Carl, 4 M. — Herr: 
mann, Curt, S. d. Schloſſers Auguſt, 8 T. — Warmus, Bruno, S. d. 
Töpfers Paul, 1 J. — Milde, Elfriede, T. d. Haush. Ernſt, 4 M. — 
Thater, Anna, T. d. Schneiders Richard, 5M. — Klapper, Elſe, T. d. 
Arbeiters Paul, 3 M. — Mohr, todtgeb. S. d. Kgl. Rentenbank⸗Seer. 
Robert. — Adamiak, Artbur, S. d. Schutzmanns Andreas, 4 J. 
ner, Marie, T. d. 


G 


Bere Emma, Damenſchneiderin, 21 J. — Püſch 
Arbeiters Julius, 2 9 — Mroſek, Rudolf, früh. Kämmerer, 57 J. — 
Heinze, Alfred, S. d. Nachtwachtmanns Guſtav, 4 J. 

Standesamt II. Lange, Eliſabet, T. d. Arb. Wilhelm, 1 J. — Rei: 
mann, Marie, geb. Eifler, Stations⸗Aſſiſtentenfrau, 37 J. — Thomas, 
Amalie, geb. Gregor, Bureaudienerfrau, 64 J. — Gaſch, Adolf, Wirthſch⸗ 

nipector, 27 J. — Schindler, todtgeb. S. d. Bäckers Eduard. Neu⸗ 
adt, Albert, Gymnaſial⸗Abiturient, 22 J. — Huth, Herm., Eiſenbahn⸗ 
Telegraphiſt, 46 J. — Schultze, Magdalene, T. d. exam. Heizers Georg, 
4 M. — Heerde, todtgeb. S. d. Metalldrückers Oscar. 


Leih- Bibliothek. !Inurnat - Leſe Saft. | 


(Es werden nur complete Werke Muſikalien⸗Leihanſtalt. 


— Hahn, Joh, geb. Raſchke, Arbeiter⸗ a) 2 — 


Neujahrskarten⸗ 


ausgegeben.) 
Novitäten⸗Zirkel 


17796] frei ins Haus. 


X 


Dinstag, 4. Januar, Abends 7¼ 


Marcella 


unter Mitwirkung von Fräulein Emma Hoch 
aus Berlin (Clavier) und Herrn Hans Wessely 


aus Wien (Violine), sowie 


rehesters. 

Nummerir'e Billets zu 6, 5 und 4 Mark, Stehplätze zu 2 Mark 

in der Schletter'schen Buch- und Musikalienhandlung Franck & 
Weigert, 16/18 Schweidnitzer Strasse. 


Neujahr 


Abonnements auf Zeitſchriften u. Lieſerungswerke werden 2 
pünktlich und frei in's Haus vermittelt. — Haus⸗, Volks⸗ 
und Fachkalender in großer Auswahl vorräthig. — 


Schletter'ſche Buch⸗ u. Muſikalien⸗Haudlung, R 
Franck & Weigert, 16/18 


Uhr, im Concerthause (Gartenstr.) 
Concert von 


in größter Auswahl empfiehlt 


Emil Reimann, 
Ohlauerſtraße 10 11. 


Eintritt täglich. 
Abonnements zu den billigſten 
Bedingungen. 


Schweidnitzerſtraße 16/18. 


22 N 


7 * 


Sembrich 


des Trautmann'sehen 
17856] 


S⸗Kuärten 


[3766] 


Breslauer Concerthaus. 
Gartenſtraße 16. 
Morgen Freitag, den 31. Decbr. 1886 
Bei brillanter, elektriſcher Beleuchtung 

8 Saales 


roßer 
Iyloeſter-Ball, 


maskirt und unmaskirt. 
Vorher: Von 8-9 Uhr: 


romenaden⸗Concert. 
Die Ballmuſik wird abwechſelnd 
von der Trautmann'ſchen Capelle 
und der Capelle des 1. Schleſ. 
Grenadier⸗ Regiments Nr. 10 
unter perſönlicher Leitung des 
Muſik⸗Directors Herrn Erlekam 
ausgeführt. 
Billets zu ermäßigten Preiſen: 
Herren a1 M. 30 Pf., Damen 
à 1 M. find in der Weingroßhand⸗ 
lung von Chr. Hanſen, Schweid⸗ 
nitzerſtraße 16/18, in den Cigarren⸗ 
handlungen der Herren G. Arnold, 
ornecke, Moritz uhr & Co., 
Schweidnitzerſt.9, Hugo F. Wegner, 
Stadttheater, Leopold Birkholtz, 
Neue Schweidnitzerſtr. ], und in den 
durch die Placate bezeichneten Com⸗ 
manditen zu haben. 
Kaſſenpreis: Herren a 2 M., 
Damen à 1 M. 50 Pf., Logen 
obere a 6 M., untere à 4 M. 
uur im Balllocale. 
Von 8-9 Uhr Promenaden⸗ 


oncert. 
Anfang des Balles 9 Uhr. 
Ende gegen 3 Uhr. 7886 


M. Glücksmann, 
Goldene Radegasse 2, i 
empfiehlt heut die so beliebten 


Lungenwürstchen, 
sowie 18807] f 


H. Aufschnitt. 


pro Pfd von Mark 1,10 an. 


s — m. Zinſenentſchdg.? 
Off. P. B. 58 Briefk. d. Bresl. Ztg. 


0 5 
0 x 
N RER 1 5 
d I M 11 9 
Groß : 
9 Dr. Karl W 
| 8 
gefüh 0 
50 P 
| gelaff 
R Skuhr 8 0 3 


Klinik 

für Hautkranke 
und Maſſage, 
Sailer Wilhelmſtr. 6. Divig. Arzt 


Dr. Hömig. Wohnung Tauen⸗ 
zienpl. 10 b. 10—12, 2—4 Uhr. 


Für Hantkranke le. 


Syrechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, 
Breslau, Eruſtſtr. 11. 105 
r, Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Künstliche Gebisse und Plomben, 
Zahnextraetlonen mis 
Lachgas 17676] 


Dr. Julius Freund, 


rakt. Zahnarzt. 
Sehweidnitzerstr. 16018. 


Ich habe mich hier nieder⸗ 
gelaſſen. 2 


8241 
0. Bischoff jr., 


prakt. Zahn⸗Arzt, 
Alte Taſchenſtraße 5. 


Mein Atelier für rünſtl. Zähne be⸗ 
findet ſich Alte Taſcheuſtr. 5. 


G. Bischoff, 


Zahnkünſtler. 


8242 


Ohlauersirnsse 17. 


Mässige Preise. [8675 


Plomben und Zähne 


o beiten Material u. d. erfolgr. 
Meth. Bahnzichen, Nervtödt. ꝛc. 5 


Robert 


Peter, 


Reuſcheſtr. 1, J, Ecke Herrenſtr. 


Lehrerin, 


vorzügl. empfohl., bereitet Kind. un⸗ 
tr Garantie des Erfolges z. 
Wer leiht einem anſtdg. j. Manne] Verſetzung vor. 8783] 
7M Gef. Off. sub R. W. 6) Briefk. 


8783 
d. Bresl. Ztg. 


= Local kein Drängen mehr. 


lietzt 65 Ohlauerſtr. 6 


Zahn-Atelier 1% 
Paul Netzbandt, 


Englische Neujahrskarten empfing wiederum die Kunsthandlung 
Theodor Lientenberg. 7897 


Telephon 87. A [3357] 
M. Marſunkelstein & Co., Bier-Depöt, 
© Schmiedebrücke50, Breslau, empfehlen aus der Brauerei E. Januscheck, 
Schweidnitz, vorzügliches Lagerbier, 2 5 Finschen 3 Mk.; nach 
auswärts in Versandkisten à 50 Flaschen Mark 6,00 (auch in Ge- 
binden zu beziehen). In Flaschen wird diese Biersorte nicht an 
[Wiederverkäufer, sondern nur direct an Consumenten geliefert. 


Betrifft Burgunder ⸗Punſch⸗Eſſenz von J. P. KHarnaseh in 
Breslau, Stockgaſſe 7. WE 
Eine Veröffentlichung der vielen Anerkennungsſchreiben hält die Firma 
für überflüſſig, da dieſes ausgezeichnete Fabrikat bereits in ganz Deutſch⸗ 
land Verbreitung gefunden hat. Der Nutzen iſt bei dem Preiſe von 
1 Mark pro Flaſche zu ſehr auf Seiten des Publikums, als daß es 
weiterer Reclame bedarf. 18812] 


der be 

usſtellung. 
Tauſendfache Auswahl. — Bequemes, ange⸗ 
nehmes Ausſuchen, da bei meinem kebigzn 


umoriſtiſchen wie ernſten Karten kann jedem 
Geſchmack das Paſſendſte geboten werden. 

Ulrich Kallenbach, Papierhandlung, 
5, am Chriſtophoriplatz. 


2 R + 


17727] 


Iſtaelitiſcher Begräbniß⸗Verein v. Jahre 1844. 


Zur General⸗Verſammlung 
am Sonntag, den 2. Januar 1887, 11 Uhr Vormittags, im Fränkel'ſchen 
Hoſpital, werden die Mitglieder dieſes Vereins bierdurch eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: Wahl des neuen Vorſtandes. 7885 
Breslau, den 28. December 1886. Der Vorſtand. 


Schmerzlose Zahnextraction 


one Störung des Bewusstseins. 
(Neueste, eigne Methode.) 


J. Scheps, prakt. Zahn Arat, 


Gartenstrasse No. 15a, I. (Neben dem Concerthause.) 
Sprechst.: Vorm. 8—1, Nachm. 3—6 Uhr. Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Handelslehranſtalt und Penſionat 
von 8. Hecht & A. Senger, 


Breslau, Biſchofſtr. 3, I, und Taſchenſtraße 13/15. 
Beg. d. 2. Winterc. 4. Jan. 87. Aufn. 1äg⸗. Biſchofſtr. 3, II, v. 1-4 Uhr. 
Damencurſe ſep., Stellennachw. gratis. [3612] 


Militär⸗Pädagogium zu Breslau. 


Neujahrs⸗Aufnahme zur Vorbereitung für das im März 1887 ſtatt⸗ 
findende Einjährig⸗Freiwilligen⸗ Examen. Zurückgebliebene oder über: 


lattete Schüler werden in beſonderen Abtheilungen unterrichtet. Streng 


geregeltes Anſtalts⸗Penſionat im Hauſe des unterzeichneten Dirigenten. 
Programme ſtehen auf Wunſch zur Verfügung. [7728 


Lector Weidemann, Telegraphenſtr. Nr. 8. 
Punsch- u. Bowlen-Essenzen 


aus den best renommirtesten Fabriken und eigene Fa- 
brikate von Ananas, Arac, Burgunder, Rum u, Sherry. 


Alte gepfiegte 
Jamaica- und Westindische Rums. 
Batavia-, Goa- u. Mandarinen-Arac. 
Grösste Auswahl von Lidueuren. 
Süsse Mess. Apfelsinen, Citronen, Datteln, 
Feigen, Trauben, Rosinen, Schalen- 
mandeln u. Nüsse 


empfiehlt 


Kiluard Scholz, 


9 Ohlauerstrasse 9. 
Lager aller Delicatessen u. Südfrüchte. 


[7881] 


* 


Um Imitation zu vermeiden, verlange man ausdrücklich: 


Düsseldorfer Punschsyrope 
zen Johann Adam Roeder, 


32871 Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen. 


2 


Nalüricher 
iliner Sauerbrunnen! 
Altbewährte Heilquelle, 
vortreffliches diätetisches Getränk. 


Depöts in Breslau bei 


Erich & Carl Schneider,] 


Schweidnitzerstrasse 1315, 
in Liegnitz bei: 


Erich Schneider, 


Kaiserlich Königl. u. Grossherzogl. sachs. 
Hoflieferanten. 


Haupt-Niederlagen 


sämmtlicher natürlicher Mineralbrunnen. 


BELLE 2F > 


ie jagen je; Jans ja aa Fe 0 a [am ja) a Kae u La Fa Fa 
Statt jeder besonderen Meldung. 


Die Verlobung meiner ältesten Tochter Anna mit dem 


Corsels ebene, Hiob 


und garantirt besten Fabrikaten, bei völlig druckfreiem Site 


Breslauer Adreßbuch 1837. 


städt. Lehrer Herrn Carl Neumann beehre ich mich hierdurch N hochelegante Taille 1 e weg Preisen Subſcriptionspreis: 5 Ladenpreis: 
ergebenst a igen. 8789 Y ) pecialis Corsets, eb. 7,50 M. b. 9,50 M. 
eee 99 A. F' r an, Carlsstrasse 2I. e * 


geb. in Halbfranz 8,50 M. geb. in Halbfranz 10,50 M. 

Das Adreßbuch erſcheint Freitag, den 31. December 20 
und kann von dieſem Tage an abgeholt werden. 

Denjenigen geehrten Abonnenten, welche bis zum 5. Januar 
die Exemplare nicht abgeholt haben, werden dieſelben ins Haus 
geſandt. [7896] 

Meine Boten find mit Einziehung des Geldbetrages gegen 


Breslau-Berlin, im December 1886. 
Auswuhlsendungen ne seo X 1a — Umtausch gestattet, 


Patent- 


verw. Polizei-Lieutenant. 


— — 


17574 


ältesten 
Tochter des verstorbenen Königl. Polizei-Lieutenants Herrn 
Albert Keyser und dessen Gemahlin Mathilde, geb. Corsica, 


ICA TI ERRTTR N 


‚ beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen. 


Breslau, im December 1886. 


. 
1 
1 
1 
Mathilde Keyser, geb. Corsica, * 
1 
1 
0 
1 
1 


7 Meine Verlobung mit Fräulein Anna Keyser, 


Carl Neumann, 
städt. Lehrer. 


— . (a (a) a) >} > 0 fm] a iu 


Die Verlobung unserer Tochter Anna mit dem Kaufmann 


Herrn Emanuel Berger hier beehren wir uns ergebeust anzuzeigen. 
Breslau, den 28. December 1886. 


2 

[8797] K. 

Bernhard Schiffer und Frau, & 
geb. Kassel. 0 

— 2 — — 
Anna Schiffer, 8 


Emanuel Berger, 


Verlobte. 


FFT 


Die Verlobung meiner jüngsten 
Tochter Gertrud mit dem Fabrik- 
besitzer Herrn George Bendix aus 
Landsberg a. W. beehre ich mich 
hierdurch ergebenst anzu- 
zeigen, 

Breslau, 28. December 1886. 


Frau Caecilie Kanter, geb. Loewy. 


Gertrud Kanter, 


George Bendiz, 
Verlobte. 


ganz 


[7876] 


Todes ⸗ Anzeige. 
Heute Vormittag erlag auch unſer 
lieber jüngſter Sohn 13781] 
Wilhelm, 


2¼ Jahre alt, der Diphtheritis, wie]! 


ſein am 20. d. M. ihm voraufge⸗ 
gangener Bruder Rudolf. 
Die trauernden Eltern 
Hütteninſpector C. Ey 
und Frau. 


Altenauer Silberhütte am Harz, 
den 25. December 1886. 


Nach Gottes unerforschlicbem Rathschluss verschied heute 
Mittags 1 Uhr nach kurzem, aber schwerem Krankenlager unser 


geliebter Sohn und Bruder 


7875 


Albert, 


Oberprimaner im Johannes: Gymnasium. 


Dies zeigt tief betrübt an 


Dr. P. Neustadt, 


zugl. i. N. d. Geschwister. 
Breslau, den 28. December 1886. 


Beer digg: Donnerstags 2 Uhr. 


— Trauerhanus: Kurzegasse I. 


Durch den unerwarteten Heimgang 
des Oberprimaners 


Albert Meuſtadt 


find wir aufs Tieſſte erſchüttert 
worden. Wir haben an dem Ent⸗ 
ſchlafenen einen theuren, vortrefflichen 
Freund verloren, deſſen Andenken 
allezeit in uns fortleben wird. 

Martin und Miehael 
[8813] Fraenkel. 


Am 28. cr. verſchied nach kurzem 
Krankenlager mein lieber, braver 
Freund, der Ober⸗Primaner 


Albert Meuſtadt. 


Mit reichen Gaben des Herzens 
und Gemüths ausgeſtattet, iſt in ihm 
ein wahrhaft edler Charakter leider 
allzufrüh dabingegangen. 

ein Andenken wird bei mir nie 
ed den 29. Dec er 1880 
eslau, den ecembe N 

R Salo Krimke. 


Die ſchönſten und beſten 


Tricot-Caillen 


empfiehlt preiswerth 


Albert Fuchs, 


Königl. Hoflieferant, 
49 Schweidnitzerſtr. 49. 


[7890] 


Avis für Damen! 


Den 3. Jan. beginnt ein neuer Curſus 
14 gründl., prakt. u. theoret. Erlernung 
be „Damenſchneiderei nach neueſtem, 
leicht faßl. Syſtem. Jede Dame w. nur, 
wie bekannt, vollſtänd. ausgeb. entl. u. 
arb. auf Wunſch für ei iR Bedarf. Atelier 
Schubbr. 70, 2. Et., Ecke Alhrechtsſtr. 
E. Sudhoff, Damenſchneiderin. 


Lehr⸗Juſtitut 


für ff. Damenſchneiderei n. d. 
Syſtem d. Dresdener Akademie 
6 Alte Tajchenitrafe 6. 
Beginn neuer Curſe d. 3. Januar. 
Proſp. gratis. Für ausge Da⸗ 
men Penſion. 


— 3. Jauuar 1887 erscheinen 


Robert Schumann's 
Werke 


in billigen Ausgaben, 
Prospecte gratis durch 


Julius Offhaus, 


Musikalienhandlung, 7802] 
Breslau, Königsstr. 5. 


BEE 
Damenſalonſchuhe 


mit und ohne Spaugen, mit 
und ohne N 


In Gems. 0b 
In Goldlack % 7855 


bis 7 M. 


In Atlas oder 
Glacéleder & 


5, 5.50, 6—8 M. 
Herren⸗ -Salon: 
Gamaſchen! 
In Gems din 
In Lack vu: 1900 M. 
n Glace a . 
In Kalbleder 1030 W. 
empfiehlt die Schuhfabrik von 
„Luft, Serterrd, cee 


u. zweite Etage, der Weiden⸗ 
ſtraße gegenüber. 


Pfannkuchen 


mit Ananas, Punſch, Vanille 


und Maraseino, à 10 Pf. empfehle 
ich wieder in dieſer alſon und 
werde bei ſtündlich friſcher Waare 
in Bezug auf vollendeten Geſchmack 
das Beſtmöglichſte zu IE ſuchen 
und hoffe dadurch allen Wünſchen 
der mich beehrenden raf ent⸗ 
gegenzukommen. 22 
Hochachtungsvoll 


J. Simon, Conditor, 
Gartenſtraße 33, 


vis-à · vis Liebichs Gtabliſſement. 


Wundernüſſe ans aer 


Ueberraſch., à 25 Pf. R. Betenſted, empfehle ich unter größter Solidität und gewiſſenhafteſter Erledigun 


Schuhbr. 22. Wicderverk⸗ h. Rabatt. 
Einlage nach Wunſch b. Lieferung. 


Ablieferung des Buches (ohne beſondere Quittung) beauftragt. 
Botenlohn haben dieſelben nicht zu beanſpruchen. 


E. Morgenstern, 
Ohlauerſtraße 15, 1. Etage. 


„ Blitz-Lampe 
für Wiederverkäufer bei 


Richard Karſunkelstein, 


Berlin (., Poſt⸗Straße 31. 


Neujahrskarten. 


Das Neueste, Witzigste und Pikanteste. 


Zum Sylvester-Abend 


4 empfehlen Knallbonbons mit Ueberraschungen, Sehnee- 
bälle, Pfannkuchen, Cotillonorden und Cotlllon- 
touren, Novas dieser Saison. 


Bigotphones, 


neue belustigende Musik-Instrumente in 17 Sorten, Tolständiges 
Orchester bildend, 
Zum Jahresbeginn empfehlen wir Contobüeher, Brief- 
papier, Rianf-Couverts, Rechnungen mit Firma, sowie 
sämmtliche Comptoir-Utensilien. [7379 


a 2 n 


2 ＋, 5 nr 


Schrever & Wichers 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Ohlauerstrasse 55, Ecke Ketzerberg. 


Gute te Vorzügliehe Küche. 
Pa. Holländer Austern. 8782 


Verlag von August Hirschwald in Berlin. 
Januar 1887 "TC den 25. Jahrgang das 


Centra blatt 5 
medicinischen "Wissenschaf ten. 


Unter Mitwirkung von 
Prof. Dr. Senator und Prof. Dr. E. Salkowski, 
redigirt von Prof. Dr. M. Bernhardt. 
Wöchentlich 1—2 Bogen. gr. 8. Preis des Jahrgangs 20 Mark. 
Abonnements bei allen — und Postanstalten. 


Einladungskarten 


zum Diner, Souper, Thee und Abendorot u. 8. w., Menu- und Tisch- 
Karten empfiehlt in grosser Auswahl [7565] 


. Raschkow jr., 


Hoflieferant, 8 und Druckerei, Ohlauerstrasse Nr. 4, 1. 


Flügel und Pianinos, 


ad⸗ und kreuzſalkig, neueſter Conſtruction, in großer 8 zu d 

olideſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente ae Zah ung H zu en 
und find auch ſtets gut repair! auf Lager. Ratenzahlung ewilligt 
abrik, 


. Vieweg's Pianoforte⸗ 


16646 


Speelalität: Hamburger Rauchfleisch. 


M. Kempinski & Co. 


Weinhandlung 
47 Ring 4 Naschmachtseite. 
— 2 —ů—— 


AUichterplodirendes Petroleum 
Ust HKorffin Bremen 
kraft, an Brennen, kryſtallhelle 


Breslau, Brübderftraße 10ab. 
aiseral | 
aus der 
Petroleum-Raflinerie von 
Au 
erkannte Vorzüge: 
Abſolute Gefahrloſigkeit, größere Leucht- 
Farbe, frei von Petroleum-Geruch. 
Selbstverstäudlich kann dns Kaiseröl auf jeder gewöhnlichen 


Ober- -AUngarweine. 


Herbe, die Flasche (incl; Flasche) A. 1— 1.25 — 1.50 elt. Petroleum Lampe und Kochmaschine gebrannt d 
Gezehrte u. milde, do. 11.25 —1.75 . . ne een 
Tokayer, süss, do. 1.752225 . N Gesetzlich geschützt! 
2 7 
2 Kot 55 * 15 Fälschungen wird gewarnt. 
8 ? g ie unterzeichnet Llederl liefert d 
5 8. die Flasche (incl. Flasche) 44 1. in plombirten Kaaan PR * 10 und 5 Kilo Ina Free han 
— 7 Auer, 2 f 1.25. Haus, ausserdem findet Detall-Werkauf im Laden statt. 
ordeaux-Weine, do. 1.25 — 1.50 ek. Preis 20 Pig. per Kilo. 
hr 


Rhein- und Model. Meine. 


Burrweiler, Bowlen-Wein, (incl. Flasche) 70 4 
Mosel-Weine, die Plasche 2 Flasche 75 1. 1.25—1.75 etc. 
Rhein-Weine, A. 1.101.502. 


© Kaiseröl-Fabrik- Niederlage von August Korff, 
Blücherplatz No. 11. 


Ausserdem ist unser Kaiseröl nur in nachfolgenden 
Depots echt zu beziehen: 76 382] 
Adolf Birneis, Nicolaistrasse 64. Erich & Carl Schneider, Kaiser], 
Carl Becker & Co., Ohlauer- und Königl. u. Grossherzogl. Hof- 

Taschenstrassen-Ecke. lieferanten, Schweidnitzer- 

Philipp Callenberg,Schweidnitzer- strasse 15. 

strasse II. W. Schwabe, Kupferschmiedest. 13: 

Eduard Fache, Holteistrasse 14a, W. & Th. Selling, Malerg. 30. 
Filiale: Sonnenstrasse 18. Filiale A. d. Kasernen I u. 2, 
Robert Geisler, Gartenstrasse 5 C. L. Sonnenberg, Tauentziengtr. 63. 
und Gr. Feldstrasse 7. C. L. Sonnenberg, Königsplatz 7. 

Tr. Geppert, Kaiser Wilhelmstr. 13. Car! Sowa, Neueschweidnitzerst. 5. 
Oskar Giesser, Junkernstr. 33. Gustav Sok, Bohrauerstrasse 18. 
Gebrüder Heck, Ohlanerstr. 34. Gustav Sperlich, Ohlauerstr. 17. 
A. Kuschel, Mariannenstrasse 10. Robert Spiegel, Tauentzienstr. 72a, 
Th. Kunisch, N. Tauentzienstr. 87. Ecke Neue Taschens trasse, 
Th. Molinari's Erb., Albrechtsstr. 56. Julius Specht, Klosterstrasse 16. 
Hermann Pitsch, Gr. Scheitniger- an Straka, A. Ratlıhaus10, 
strasse 10a. G. Walter's Nachf., O. Hellberg, 

Oswald Reichelt, Schuhbrücke 14. Moltkestrasse 18. 
Julius Rieger, Friedr.-Wilh,-Str.42 J Ernst Wecker, Klosterstrasse 8. 

Den Alleinverkauf für die Provinz haben die Herren 
Car! Becker Co., 3 und Taschenstrassen- Ecke. 


1 we mr 
in leiten Zusammenstellungen, sowie Er- 
gänzungen von Haus- und Küchengeräthen, em- 


pfiehlt bei Lieferung bester Waaren billigst 


Herrmann Freudenthal, 


[6127] Fabrik und Magazin 
von Haus- und Küchengeräthen, 
Küchenmöbeln, Steigeleitern eto,, 


Schweidnitzersirasse 50. 


Frauen- Schönheit!! 


A Leherflacke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 
/ und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys de LOHSE 


| Als Suhmittel gegen Diphtheritis empfehle 
1 
radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über 
\ 
| 


Carbol- und Tannenduft-Spreuapparate. 


Durch dieſe Apparate wird geſunde, die Pilze zerſtörende Fin im 
Zimmer erzeugt. [7845] 
Aufträge nach außerhalb chile di. W per Poſt. 


‚ Rofischil Apotheker, Breslau, 


dt, Ohlauerſtr. 24/25. 


Gartenlaube 


beginnt mit 1. Januar einen neuen Jahrgang Jahrgang 


mit W. u feſſelndem Roman mit 28. Seimburgs ſeſſelnden Roman , Serpcnsbriſen“ ud und 
A. Schneegans ſtizilianiſcher Novelle „Speranza““. 

Zu gr in Wohen- Nummern (Preis M. 1. 60. Nr ge 
oder in 14 en à 50 Pf. oder 28 Halbheften & 


alle Buchhandlungen. Die Wochenausgabe guch durch der Wine. 


Nacht weich, weiss nud zart. 


LoHskE's Lilienmilch-Seife, ee | 
4 frei von jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen 
Teints ist: 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


ers p av LOHSE, 4 Wer ua. BERLIN 


Fabrik feiner Par uri ien und Toiletts-Seifen. 


vr zu haben in 9 2 Parfumerien, Jr oguerien eto. 


3 


| 


Mein Sarg⸗ 555 55 ee Juin 
eneigter Beachtung ne 


hierzu erforderlihen Beforgungen 
Sartenfiz, 18, neben Liebich's Local. 


Paul B. Schlabs, Tiſchlermſtr., 


| — Donnerstag, den 30. December 1886. 
0 R Bekanntmachung. gabe der neuen Beſtimmungen 
Italienische 57% Rente. e, SH: 


unter Nr. 8 bei der Fi d n l 5 
Im Auftrage des Italieniſchen Finanzminiſterii löſe ich die Coupons] Geſellſchaft x Er Stamm-Actien vertbeilt. 


Zweite Beilage zu Nr. 913 der Breslauer Zeitung. 


Zwangsverſteigerung. Bekanntmachung. 1 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung. Unter Nr. 2 unſeres Genoſſen⸗ 
ſollen die im Grundbuche von Leisnitz ee woſelbſt der 
Band I Blatt 38 orschuss-Verein, 


RN 75 d. N) i i 
der Italieniſchen 5% Rente ein. Consolidirte Redenhütte S ee „at ee eingetragene Genossenschaft 
Die am 1. Januar kut. fälligen Coupons werden nach Abzug 8 r 7 5 N zuwandelnden Actien⸗Capitals „ VIII „ 715 zu Landeshut in 9 
K olgendes heute eingetragen worden: wird in keiner Art beſchränkt. 4 28 vermerkt ſteht, iſt zufolge ügung 
von 13 ½% Steuer bis auf Weiteres zum Courſe von 80.1 Die am 15. December 1886 zul e. Die auf jede umzuwandelnde 1 PR 5 1542 vom 20. December 1886 heut fol⸗ 


an meiner Kaſſe bezahlt, woſelbſt auch die nöthigen Verzeichniſſe in Breslau abgehaltene General⸗Ver⸗ Actie einzuzahlenden dreißig, 1368 gende Eintragung: 


vor dem unterzeichneten Gericht — Landeshut, den 22. Dechr. 1886. 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, ili 5 
——— — Königliches Amts⸗Gericht. 


Empfang genommen werden können. ammlung der Actionäre hat be⸗ beziehungsweiſe funfzig Brocent | auf den Namen des Anbauers In der am 5. Dechr. 1886 ab⸗ 
ſchloſſen: des Nominalbetrages werden als init ei „gehaltenen General⸗Verſammlung 
Dochlan, den 60. Der dess. 499 1) ümmlcge Beſchlüſſe der Ge:| Einnahme verrechnet. 3 Haan a engen des Vorſchuß⸗Vereins für Landes⸗ 
A acob Landau neralverſammlung vom 28. Juni] 3) Der Aufſichtsrath der Geſellſchaft Ale hut ift der bisherige Director der 
A 9 9 der Gesell aufgehoben. führ 10 ich Ei ‚Aus: am 24. Februar 1887, e e wäblk ai 
tz b er Geſe tsvertra ird ührung dieſer Beſchlüſſe dienen⸗ 3 Jahre wieder gewählt worden 
Blücherpla 14, 7 Bird RE BR den Maßnahmen zu treffen. Die Vormittags 9 Uhr, bewirkt worden. 7872 X 
ergänzt: 


Side des durch Abſtempelung in 
Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien um: 
gewandelten Stamm - Actien- 


nat: 
Bilanz⸗Conto. gedit gerede 


tamın = Prioritäts: 


—— — — Actien auszugeben, beziehentli Capitals wird nach Ablauf der] Die Grundſtücke find: Bekauntmachung. 
Activa. 4 |& bisherige Actten — für die en gegebenen] ») Blatt 38 Leisnitz mit 205,96 In unſerem Firmen- Kegifter iſt 
An Grundſtück⸗Conto in Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien riſten in einer kung des Thlr. — und einer die unter Nr. 7 eingetragene Firma 
in Breslau Kandrzin O: S. und Liſſa i. P f 376 980 42 umzuwandeln, welche vor den ufſichtsrathes unter Zuziebung ache zin 28,4859 Sen A. H. Leipziger 
„ Maschinen- und gabrifiltenfilien-Lonte Sieden id m Fiete urkundlich feſt 00 Sale. eeinerizag und einer t, dem Size in Rei beute ge 
in Breslau, Kandrzin O.⸗S. und Liſſa i. NM. 156 783 95 eee 8 ö . läche von 0,5940 Hektar löſcht worden. 7893] 
1 evorzugt ſind. 4) Das Grundcapital ſoll, ſoweit on 0,5940 Dei * 22. 1886. 
e Brekian Jenn O. S. und Sifa l. P a . mu smaf, | “ale, Bin >> Benin 10 
4 Baſſin⸗Waggon⸗Conto ee inge 38114 85 an die Actionäre zu vertheilen⸗ Beſchlüſſe die Stamm ⸗Aetien ee ee re ur ie 5 — — 2 3% 
» General-Wanren:Comto ....... 2.2 cu. 007 293142] din ee pa — pn — e Vat 718 Leisnig Hit 620 @| Die Lieferung von 200 Zaufenb 
8 Goon — 7 7 U + * 1 70 pe} 5 i 
4 „ 555 d die 2 eine prioritätiſche Jahres⸗Divi⸗ ausgeſchloſſen bleiben ſollen, im Thlr. Reinertrag und einer 8 ln und 8 0 een 
„„ ] V J 4667865] dende von ſeche Procent des Werbälinis von 4:1 rebueirk] „ Nach von eng Har. (8 Frinferziegein für Breslau, Operthor⸗ 
8 . e > . 7 14 Me * Nominal⸗Betrages. werden. — Die Höhe des darnach e) Blatt 795 Leisnitz mit 3,23 8 bahnhof, wird hierdurch öffe ntlich aus⸗ 
Debitoren und Erevitoren - Cont z Der alsdann verbleibende Reste“ zur Reduction gelangenden Be] Tui Meineztrag und einer [z geſchriehen. (7733 
7 Debitoreg editoren · C o M. 698 748. 33 gewinn wird nach Vorabzug von trages, ſowie die näheren Moda⸗ Fläche von 04640 Hektar Die Ausschreibung erfolgt nach ben 
Creditores . 277 898. 47 21 344/86 5 e N . einer, 0 18 155 A 5 in den Reglerungs⸗Amisblättern ver⸗ 
— etien a erdividende au e ‚eine ’ ER 8 5 i ü 3 
; an: r eier a ne I alle Actien gleichmäßig — äuberufenben außerorentlichen 5 eier Ste yon 1,830 Sata re ae en ae ; 
2 Coe % ĩ ˙“àũ2—2ũ | eneral⸗Ver 1 1 x 
: Handlungs-ttenfilien-Gamlociii m "een | 78419 9292 6 e ren ſammlung feſtgeſetzt 1,76 Thlr. Reinertrag und mig und 8 eee e 9 
der Gewinn nicht ausreichen 5) Paragraph neunzehn Saz eins] „. einer Fläche vong 2680 Hektar ſſerer Kanzlei, Empfangs: Gebäude 
ff ſollte, um den Stamm⸗Priori⸗ der Statuten wird dahin ab⸗ Platt 38 Leisnitz auch mit 180 Mk. Odert 90 J 9 50 en Ei J lung 
Passiva. 1 8 täts⸗Actien eine priorikätiſche geändert: Nutzungswerth. zur Gebäudeſteuer = 60 1 NA h 
Per Actien⸗Capital⸗Conto RER RR 3 900 000 | Dividende von ſechs Procent zu Der. Auffichtärath. befteht aus | "eranlagt. Muszug aus der Iteuer⸗ Eröffnungstermin der eingegangenen 
= Mefervefond-Eomto | ....--Hr Here euncan 90 000 — ewähren, fo werden die rück⸗ minbeften& drei und böchſtens rolle beglaubigte Abjchrift der Grund: Angebote Sonnabend, den 8 Ja⸗ 
: Nee VTV 103 000 — ändig bleibenden Procente den neun Mitgliedern. (7870) buchblätter, etwaige Abſchätzungen nur 1887 Vormittag 10 ubr, im 
Hypotheken ⸗C onto 150 000 — Dividendenſcheinen der ſpäteren Zabrze, den 27. December 1886. und andere die Grundſtücke betreffende technischen Bureau. Zuſchlagsffiſt 14 
14 P e 540 500.— Jahrgänge zugeſchlagen, ſo dag, Königliches Amtsgericht. Nachweiſungen ſowie beſondere Kauf | Tage * 
„ Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗ Contur 2000.— alſo die Giamm Actten erſt bir | _ ER NE Ile ungen Rene: in der Gerichts⸗ reslau, den 20. December 18866. 
= Dividenden⸗Conto euccecneseennen. 90000 — dividendeberechtigt werden, wenn [ ſchreiberei, e Simmer Nr. 15, Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
—.. , . . 23 011/10 den Stammprioritätsactien für Zwangsverſteigerung. er eben ub die Ertheil Amt (Breslau⸗Tarnowitz). 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto alle verfloſſenen Geſchäftsjahre Im Wege der Zwangsvollſtreckung des Zuſchla 95 eg * 7868“ — 


Vortrag per 1886/87. 1363032 die rückſtändige prioritätiſche ſoll das im Grundbuche der Ritter: 


am 25. Februar 1887, Hypothek 


en) Dividende voll gewährt ift. 


a Bei Huflöfung ber Gelelfaft| Namen bes glentenant a. B. Graf Vormittags 11 U 
ei Auflöſung der Geſellſcha amen des Lieutenant a. D. Graf ormittag r, über 15 000 M., ſicher, auf hieſig. 
4 1 C werden die Stamm⸗Prioritäts⸗[Max von Strachwitz eingetragene, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, Grundſtück, beſte L iſt 2 
Gewinn und Verluſt⸗ onto 17 Actien aus der Maſſe zuvörderſt[ zu Chrosczinna belegene Mitzergul dercirben werden. = 2 "Näheres 2 vr 
— e Ra Nominalbetrage be: Nr. 34 Cbrosczinna Leobſchütz, den 20. Decbr. 1886, Ernst Loewe, 
1 , . 3 
Abſchreibungen in Breslau, Kandrzin OS Vormittags 10 Uhr, N 1 ſichere Hypothek von 18000 


— vollen Nominal⸗Betrage 
hre Befriedigung. Der dann 
etwa noch verbleibende Reſt 
wird unter beide Actiengattungen 
pro rata vertheilt. 

Betreffs des Stimmrechts, 
der Ausgabe und der Zahlung 
von Dividendenſcheinen gelten 
die Beſtimmungen des Statuts 


vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 30, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1149,39 
Thaler Reinertrag und einer Fläche 
von 34,6318 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 960 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


Zwangs verſteigerung. Mark zu 5% 1 ſichere Hypothek 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung] von 3000 Mark m 800 And £ 
er 1 1 5 = * —— günſtigen Bebingungen e, 5 
ter des hieſigen Kreiſes au 2 
denen Des Rittergutsbeſitzers [ Gefl. Offerten sub D. 887 an 
Lucyan v. Jaraczewski eingetra⸗ Rudolf Moſſe, Breslau. 


Vormert Lees u Heften Rrete| 7000 Thlr. zu 5 PCt. 


Kefer a B 31 770090 

ervoir⸗Conto 

ö Aöfchreldungen in Breslau, Kandrzin OS. 
und ier CE 

„Baſſin⸗Waggon⸗Conto 


20% Abi werbung g für die Actien auch für die ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige belegen 
R x R ö £ ' werden als othek auf eine gut 
t dan e e e den] Abſchätzungen und andere das Grund: am 31. März 1887, renommirte —— und Waſſer⸗ 
Geſpaun Conto 155 Beſchluſſes werden alle Stamm ſtück betreffende Nachweiſungen, Vormittags 9 Uhr, mühle mit Landwirthſchaft in der 
e Actien, deren Inhaber von dieſer ſowie beſondere Saufbebingungen | vor dem unterzeichneten Gericht — Nähe Breslaus, ausgehend unter 
= Handlun ⸗Ütenſilien ⸗Conto Befugniß Gebrauch 8 machen können in der Gerichtsſchreiberei, an Gerichtsſtelle —, Saal Nr. 27, ver: der Hälfte der gerichtlichen Tarı, 
250 Abfehreibun er e er 261025 1119970 oe egen Zuzahl on von] Zimmer Nr. 33, eingeſehen werben. | fteigert werden. ſpäteſtens per 1. April 1887 geſucht. 
’ ERBE ON dreißig Brocent des Nominal]. Alle Realberechtigten werden auf- Das Gut ift mit 6761,37 Mr. Rein- | “Gef Offerten unter Chiffre 828 
P 13 Betrages in Stamm- orte. gefordert, die nicht von ſelbſt auff ertrag und einer Geſammt⸗Fläche von hauptpoſtlagernd erbeten. [88155 
Verluſt an Debitoren 000 — Actien 9 Geſellſchaft 2 0 den Erſteher übergehenden Anſprüche, 684,24,30 Hektar zur Grundſteuer, - 


5 en: und Agio⸗Conto 


Alnſen und Propiſtonen ang dem Grundbluche dur Betrag [mit 879 Mark Nabungswerh zu Ich fuce in schoner bel. Strafe | 


#1 594115 wandelt unter folgenden Def aus dem Grunbbuce zur Zeit der] Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug J Breslaus ein gut verzinsl. Haus 


„ Haudlungs⸗Unkoſten⸗Couto ſtimmungen: Eintragung des Verſteigerungsver⸗ a laubigte Ab: mit erſten unkündb otheken zu 
Gehälter, Steuern, Speſen 66 167 24] 6. Die 5 5 vom Stammactien, merk wicht hervorging, inbesondere cen al 00 kun Aeg see ar 15000 m. 
s Dividenden: Gonto Prioritäts⸗Actien umwandeln derartige Forderungen von Capital,] Abſchätzungen und andere das Gut Hypothek, * 24000 M. noch 
10% Dividende 90 000 laſſen wollen, haben dieſelben] Zinſen, wiederkehrenden Hebungen betreffenden Nachweiſungen, ſowie innerhalb der Landſchaftstare mit g. 
Reſervefond⸗Conto II nebſt Dioidendenſcheinen und [ oder Koſten ſpäteſtens im Verſteige⸗] beſondere Kaufbedingungen können Zinsfuße auf ein Gut von 900 2 
0 8 a ee, e PORN Talons bis zu einem von dem run stermin vor der Aufforderung ein der Gerichtsſchreiberei in den Morgen Anni Boden 1. Kl.) des s 
5 Aufſichtsrathe alsbald zu bes zur bgabe von Geboten anzumelden | Dienſtſtunden eingeſehen werden. Kreiſes Mogilno. [8791] 


—— Auffichtsrath, der Direction und ben und, falls der betreibende Gläubiger] Alle Realberechkigten werden auf-| Reflectanten wollen Offerten unter 


PPC ne; 23 011110 ſtimmenden, in den Geſellſchafts⸗ wiberfpri 1 { 1 
Arbeiter⸗Unterſtü 2 5 ; pricht, dem Gerichte glaubhaft] gefordert, die nicht von ſelbſt auf K. L. 63 in der Expedition der 
; a uungt 5 1 e 700 eee 1 zu machen, widrigenfalls dieſelben ben Erſteher übergehenden Anſprüche, Bresl. Zeitung niederlegen. 0 
„ Gewinn⸗Vortrag pro 1886/87 1 363133 den Geſellſchaftsblättern eben; | Det feſiſtellung des geringften Gebots | deren Vorhandenſein oder Betrag — 
falls bekannt zu machenden nicht berückſichtigt werden und bei] aus dem Grundbuche zur Zeit der 4 G 1 . 
397 833 31 Vertheilung des Kaufgeldes gegen] Eintragung des Perfteigerungsver | Mein 1 p beſtehend: 


— Stelle einzureichen und gleich⸗ 

Ba e 5 A IK # 1% — ne en Zu: 
ewinn⸗Vortrag von 1884/85. 9 

* — —„— 1 l Der Auffichtsrath wird er⸗ 

mächtigt, noch einen zweiten 


inn auf dieſem Contzz 113 740 0 
. Sabeikations- Conte 7 Termin zu beſtimmen, bis zu 


Gewinn auf dieſem Cont... 281 91202] 395 652 84 welchem diejenigen Actionäre, 
3 


die berückſichtigten Anſprüche im] merks nicht hervorging, insbeſondere [a. aus der Beſitzung in der Stadt 

Range zurücktreten. £ derartige Forderungen von Capital, Miloslaw, Kreis Wreſchen, 175 
Diejenigen, welche das Eigenthum Zinſen, wiederkehrenden . en Morg. groß, vorzugsweiſe Weizen⸗ 

des Grundſtücks beanſpruchen, werden | öder Koſten, ſpäteſtens im erftelge: und Gerftenboden; 5 

aufgefordert, vor Schluß des Ver: | rungstermin vor der Aufforderung | b. aus dem ½ Meile von Milos lap 

ſteigerungstermins die Einſtellung] zur Abgabe von Geboten anzumelden, entfernten Vorwerke BiechwW 

des Verfahrens herbeizuführen, wibri: | und, falls der betreibende Gläubiger Geiſtlich, 300 Morgen groß, vor⸗ 1 
enfalls nach erfolgtem Zuſchlag das] widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft] zugsweiſe ſchwarzer Boden, FA 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch zu machen, widrigenfalls dieſelben | mit vollſtändigem Juen in Biztpe 1 


welche ihre Actien innerhalb 


ö des erſten Termins nicht ange⸗ 
Or lan am 31. Auguft 1886 meldet haben, dieſelben noch 


Br abrik Actien an die Stelle des Grundſtücks tritt.] bei Feſtſtellung des geringſten Ge: ſchafts⸗ und ohngebäuden, in 4 

Der et Tag den Herren: Geſellſchaft. an eden wn loch aut 0 7 5 übe die Ert . bots nicht berhaſich igt werden und Zuſtande, beabſichtige ich ie 2 

T. Bela; Önkar Skutnh belt Se ne |" ber Märg 1882," e been Anse miele . eee, SH 
r. ro . ; r 9 7 1 7 * 4 
Breslauer Eprltabrit Actien-Geſeliſchaft- i bite, SEE? ee b, e Dielen wege das Gigentkuns Emilia Rakowska, 

zen 3 „an Gerichtsſtelle er Nr. ' { 

Die für das Geſchäftsjahr 1885/6 feſtgeſetzte Dividende von 10 0% p. a. e verkündet werden. des Gus e 223 — . ˙·— 7 7 En 

ngt mit M. 60 — gegen Dividenbenihein Nr. 14 an unferer Gefell; Prioritäts-Actien wird in der] Oppeln, den 20. Dechr. 1886. D die eitel Bi f Wer achtung Br 
J..... 17 ob %% ꝙ N || 1a Kae hrncaknehte| DU SE 

u, 28. December . x r den 1. We. 
—:: [Ef ß. Sufrus Bde nd wienlange Dank 
. 8, die einzig n 
d. Export-Oie. f. deutschen Cognac, — ellſchaft ſowie das Facſimile] In das bei uns geführte Genoſſen⸗ 1 Letten e De cn. 1300 een) anderweitig 
> Köln a. Rh., bei gleicher Güte bedeutend er Unterſchrift des Borftandes | ſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 2 des Zuſchlags wird era verpachtet werden. Grunwald'ſcherr 
billiger, als französischer, Verkehr nur mit . 5 7 zweier Mitglieder des Auf: | aufgeführten Firma: 1 2 Apri J [Patentofen, Ober⸗ und Unter 
Wiederverkäufern. = daher e 1 Vermerk] „Vorschuss-Verein zu Poln.- . 110 mo ſeuerung mit ſehr geringem Kohlen: 
Consumenten erfahren auf Anfrage d. nächste Verkaufsstelle. 1 n verſehen wird, daß die Wartenb Eingetragene Vormittags 15 Uhr, verbrauch, große Räumlichkeiten mit * 
n enberg, Eingetrag R * 
Engl 'anz.Unte C ea rioristts Act der Genossenschaft“ eee e 
“Us . * 7 er N 9 i i 3 
riche Kirchen. 6,3 Boa Das een das Geſellſchaft gilt. folge en Bermerf eingetra en worden: Saar es er V me Br 
Vermögen des Kaufmann über e. Die abgeſtempelten Stamm- Durch Beſchluß der Generalver⸗] Königliches Amts⸗Gericht. Hennersdorf, Kreis Grottfau. — 
ür unſere Privatſchule ſuchen paul Jend ante Prioritäts⸗Actien werden mit] ſammlung vom 7. November 188 ;?5240ęꝗ —— => 
. a e nd e en a ee» Auction Geſchlechtskrankheiten, 

3 . * * n - * 2 
einen akademiſch gebildeten dente f ann 0 —5 e 905 105 I) der Pol. 28. a. aan Freitag, den 31. December, 8 auch in in 1 Fällen, — 
Lehr liſcher Religion, w 0 angs⸗ dem Gewinn des Geſchäfts⸗ zu Poln.⸗Wartenberg als Ge⸗ 1 „werde ich * 
e Mitelſcullehnr. — durch rechtskraftigen Beſchluß jahres 1886/87 wie folgt: „ ſchäftsführer und Gaffirer, 5 dem Geſcheſtede n pen Opebiteuns 85 * = * 
8 tig Bee; „November 1886 a iſt, unächſt erhalten die ver-] 2) der Maler und Kaufmann Frie⸗ II. Kluge, Schubbrüde Nr. 27, annesſchwäche * 

ramen gemacht hat. 1 urch aufgehoben. 7892 bleibenden Stamm⸗Actien den: drich Ileſch zu Poln.⸗War⸗ 9 Seronen verzollte Havanna: heilt ſicher und rationell ohne Berufs. 

Einkommen 1300—1500 Mk. 4 uf Anordnung des Königlichen jenigen Gewinn-Antheil, welchen tenberg als Controleur tabake (Blatt) — für Rechnung,] ftörung oder nachtheilige Folgen, 
bei freier Wohnung und Feuerung. mtsgerichts bekannt gemacht. fie nach dem bisherigen Statut] auf die Zeitdauer vom 1. Januar wen es angeht — öffentlich meiſt⸗ eime Frauenleiden Br. 

Offerten an den Vorſtand der Coſel, den 28. Decbr. 1886. und den bisherigen Vertheilungs⸗]“ 1887 bis 31. December 1889 wieder: | Hietenb verſteigern. 8819] 0 8 Be, 
Familien-S Kaſchny, principien, alſo auch ohne Re-] gewählt worden. 871 B h sub Garantie und Discretion 1 

a chule. [7862] 9 Ar duction erhalten haben würden. P.⸗ artenberg, d. 20. Dechr. 1 * 1 uro ar Dehnel Wr., Biſchofsſtr. 16, . 

Saaran, den 28. Dechr. 1886. des Königlichen Amtsgerichts. Der Ueberreſt wird nach Maß⸗!“ Königliches Amtsgericht. wereid. Makler. Syprechſt. bis 5 Uhr. Ausw. öriefl. 


* 


FFF ̃ ¼— . ̃— 


Seppert, Trauß., Nai hegt 13. 


Düsseldorfer, 
Barmener und Colner 


BRum-, Arac-, Burgunder-, Sherry-, Madeira-, 
Royal-, Portwein-, Pontae-, Erdbeer- u. Ananas- 


Punsch-Essenzen 


von. Roeder, Kemna, Schieffer. Seiner, Falk, 

Nienhaus Nachfolger, Stibbe, Weinbeck, Ciani, 
Bansi ete. 

empfehlen [7878] 


Schindler & Gude, 


9 Schweidnitzerstrasse 9. 


Anerkannt 2 
durch Jahre liefere ich die beſten Spirituoſen, feinften A 
Liqueure u. |. w. zu enorm billigen Preiſen und empfehle: 
Hochfeinen Jamaica-Rum: = 
ächt, ff., voll und exquiſit, Nr. I., die ¼ Literfl. 4,00, . 
voll und fett, r. II., do. „20, . 
ff. Fagons, IE Nr. III., do. 1,35. 
Vorzüglichen Arac de Goa: =: 
ächt, exquiſit und Lagerwaare, Nr. I., die! Literfl. 3,00, = 
de Batavia, Acht, unübertr. Güte, Nr. II., do. 2,15, —- 
do. Fagons, ff., z Nr. III., do. 1,50. 
Superfeinſten Cognac: == 

fine Champagne, voll, 72er Orig., Nr. I., die / Literfl. 5,00, 

Vieux, ächt, blumig, Nr. II., do. 3,10, = 
fine Fagons, gelagert, Nr. III., do. 1,60, 


in garantirt richtigem Maaß, rein und hochprocentiger Waare. 


infache u. doppelte Liqueure, 


per Liter zu 40 und 80 Pf. 
Grog, Glühwein, Punſcheſſenz, der Liter v. 1,20 M. ab. 


Mosel-. Rhein-, Roth- u. Ungarweine, 
die Flaſche von 90 Pf. ab. 

Cigarren, Thee und Chokoladen, auserwählter Qualität, 
zu herabgeſetzten Preiſen. 

Alle Colonialwaaren, Gegräupe und Hülſenfrüchte gut, 
reell und enorm billig. 


Paul Klotz, 


lo erg — 4%. 


auptgeſchäft: Gartenſtr. 43a, == 
8 » 8 ſchäft Höfchenſtraße. ſt 25 
Filiale I.: Tauentzienplatz 10. — Filiale II.: Moltkeſtraße 1. 

Filiale III.: Freiburgerſtraße 16. 8823) 8.8 


—— RS EEESCEREFEEREBERFER: BEER 


Spiegel, Schuppen: u. Edel: 


arpfen, 


in jeder Größe u. vorzüglicher Güte, 
Hummern, Auſtern, Lachs, Steinbutt, 
Seezungen, Zander, 
Hecht, Aal, Schellfiſch, Cabliau 


empfiehlt 8801] 


E. Huhndort, 


Schmiedebrücke. 


N Preisgekrönt 
> Amsterdam IBBB, „, 


runnen 


‚berlahnstein EMS 
Unübertroffen in vorzüglichem 


Geschmack und Heilwirkung 


auf Magen, Nerven etc., allseitig 
ärztlich empfohlen. 


. 
© 


1 


0 


TR Natürliches 
Mineralwasser.“ 


Tafelgetränk 


Sr. U. d. Königs d. Niederlande 


sowie vieler anderen fürstl. Häuser. 
Jährl. Versandt über 4 Mill. Gefässe. 


Zur Vermischung mit Milch, Wein und Spirituosen sehr geeignet. 
Verkäuflich in Breslau bei S. G. Pauser. [2092] 


9881 jsadaaaız Jamınyark 


Exvort nach allen Ländern. 


Preiſe für: / Literflaſche Mk. 2. — ½ Literflaſche Mk. 1,25. 
Reiſeflaſche mit Verſchraubung 75 Pf. — 1 Flacon 40 Pf. 
Dieſer vorzügliche Liqueur iſt echt nur zu haben bei: 
Bachmann, Ernst, Schweidnitzerſtr. 5 .] Perini & Co., Junkernſtraße. 
Beyer, Carl, Taſchenſtr. 13/15. Sowa, Carl. Neue Schwei 
Brunles, S., Junkernſtraße. Sonnenberg, C. I., Tauentzienſtr. 6 
Ozaya, Franz, Kaiſer Wilhelmſtr. 3. und Königsplatz 7. 35 
Cafe Fahrig, Zwingerpla Straka, Hermann, Am Rathhaus 
Scholz, Eduard, Ohlauerſtr. 9. 
Schlndler & Gude, Schweidnitzerſtr. 
Hlelsoher, E., Reuſcheſtr. 60. Wende, Lothar, Albrechtsſtraße. 
Neugebauer, Paul, Ohlauerſtr. 46. | Zimmer, Paul, Neue Taſchenſtraße. 
„Wer / od. ½ Flaſche kauft, erhält ein Lied mit Pignofortebegleitung gratis.“ 
8 . 


Jr 


J 
10. 


Biesser, Oscar, Junkernſtr. 33. 


Allerfeinsten echten 


Jamaica-Rum, 


echten 


Mandarin, de Goa 
und Batavia-Arae, 


diverse Düsseldorfer und Kölner 


Punsche 


von Roeder, Schiefer, Kemna, 
Selner u. s. w., 


Deutscher 
Kaiser-Punsch 


von Nienhaus, 
echte 


Bordeaux-, Rhein-, 
Ungar-, Mosel- und 
Spanische Weine, 


echt und deutsche 


Champagner 


zu allen Preislagen, 
junge 


Enten, Puten, 
Capaunen, Perlhühner 


Wald-Hasen, 


frische 


Franz. Champignon, 


ISalt-Rosenkohl, Blumenkohl, 


frischen 


Spargel, 


frische 


engl. Austern, 
Schellfisch, 
Zander, Hecht, 


allerfeinsten 


Astrach. Caviar 


empfiehlt 8802 


Traugott Geppert 


Kaiser Wilhelmstr. 13. 


Steirische Kapaunen 


empfiehlt [8784] 


Paul Neugebauer 


Ohlauerstrasse 46. 


Friſch geſchoſſene 


. — 
E Hafen Ron 


bet 
Chr. Hansen. 


—— — U: g A—f . — — 
Timpe's Kindernahrung, 
bekanntlich vorzüglich, ſtets 
friſch bei: Gebr. Heck, Erich & 
Carl Schneider, S. 6. Schwartz. 

— ::: nUilß 


Friſch geſchoſſene Haſen, 
Stück 3 Mk., halbe Hafen, Läufer, 
Rehrücken, Keulen und Blätter bei 
L. Adler, Oderſtr. 36 im Laden. 


Gänſe, BE 
Enten, Puten, Poularden, gut ge⸗ 
mäſtet, friſch geſchlachtet (auch Koſcher) 
für 10 Pfd. franco M. 5,75 empfiehlt 
Eduard Baruch, Geflügelmaſt⸗ 
anſtalt, Werſchetz (Ungarn). 


Karpfen, 


Spiegel⸗ und Schuppen⸗Karpfen 
in jeder Größe offerirt billigit 


Paul Zimmer 
Neue Taſchenſtraße 14a, 


Ecke Ernſtſtraße, (8558 
in der Nähe des Oberſchl. Bahnhofs. 


Gi faſt neue, echte, rothbr. Nußb.⸗ 
Plüſchgarnitur(ISopha u. 2 Faut.), 
Nußb.⸗Buffet, Spiegel ꝛc. ſof. preism. 
3. verk. Näh. Gräbſchnerſtr. 38a, I., l. 


Schleuniger Verlauf. 
Wegen Auflöſung des Geſchäfts 
hg bis Januar Accidenz⸗Buch⸗ 
druckerei mit Tiegeldruckpreſſe, 4 gr. 
Setzregalen, 3 kl. Regalen und vielen 
Schriften u. ſ. w. verkauft werden 
[8779] Holteiſtraße 43, p. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter’s Bureau in 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. [6893] 


Für einen Obertert. (Realgymn.) 
wird ein Lehrer zur Nachhilfe 
auf das Land Phe Tägl. Verb. 
mit Breslau. fferten sub P. S. 62 
Exped. der Bresl. Big. [8792] 


Als Caſſirerin 


wird eine junge Dame mit guter 
Handſchrift ſofort zu engagiren ge⸗ 
ſucht; dieſelbe muß firm im Rechnen 
ſein und möglichſt ſchon ähnliche 
Stellen bekleidet haben. 7795 


7 1 

J. Glücksmann & (eo, 

Breslau. 

Gewandte junge Damen, von 
guter Figur, die bereits in einem 
größeren Manufactur⸗ oder Confec⸗ 
tions⸗Geſchäft als Verkäuferinnen 
thätig waren, finden ſofort Enga⸗ 
gement bei 18817 

E. Breslauer, 
Damen - Mäntel: Fabrik. 


Buchhalter ge end 


m. guter Hand⸗ 


ſchrift, w. z. bald. Antritt geſ. durch]! 


E. Richter, Münzſtr. Zn. 


Einen tücht. Commis 
ſucht ein hieſ. Leinen⸗ u. Baumwollen⸗ 
Engros⸗Geſchäft zum baldig. Antritt. 
Offerten unter H. 64 a. d. Exped. 
der Bresl. Zeitung. 18821 


Ein j. ſtreb. Kaufmann, welcher 
ſeit 13 Jahren in verſch. Branchen 
(Colonial, Moſtrich, Eſſig, Tinten) 
als Buchhalter u. Reiſender thätig 
war und mit d. Kundſch. von Schleſ., 
Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpr. bekannt iſt, 
ſucht ſof. Stellung. Off. sub A. poſt⸗ 
lagernd Friedenau b. Berlin erbeten. 


conditionirt haben, finden ſofort 
dauernde Stellung bei 7794] 


J. Glücksmann & Co., 
Breslan. 


Fu ein Manuufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft en gros & en detail 
wird per 1. Januar 1887 ein tüch⸗ 
tiger junger Mann, der polniſchen 
Sprache und der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig und der für kleinere 
Reiſen geeignet iſt, geſucht. 
Offerten unter A. B. C. poſtlagernd 
Gleiwitz [8778] 
Jh ſuche zum ſofortigen Antritt 
» einen jüd. älteren jungen Mann 
für mein Colonial⸗ und Galanterie⸗ 
Waare n⸗Geſchäft. 7771 
J. Proskauer, 
Beuthen OS. 


Ein tüchtiger j. Mann, im 
Tuch⸗Engros⸗Geſchäft firm, wird von 
uns fürs Lager zum baldigen Antritt 
geſucht. 


8800 
Hugo Meyer &Somenfeld. 


Ein in allen Zweigen tüchtig er⸗ 
fahrener Stellmacher, welcher 
mit der Wagenbau⸗Arbeit vollſtändig 
vertraut iſt, ſucht baldige Stellun 
in einer Wagenfabrik, eventuell au 
auf einem Gute. 18776 
Antritt kann ſofort erfolgen. 
Offerten unter K. R. 61 an die 
Exped. der Bresl. Zig. erbeten. 


Ein tüchtiger Brenner, 
der das Brennen von Chamotte⸗ 
Steinen in deutſchen Oefen 
(Gasöfen) genau verſteht, und 
durch Zeugniſſe über gute Leiſtun⸗ 
gen ſich ausweiſen kann, event. 
zum Probebrennen bereit iſt, 
wird per ſofort geſucht. 
Gefällige Offerten sub W. & 
3. Nr. 59 erbeten an die Exped. 
der Bresl. Ztg. 7873] 


Ein unverh. Haushälter zum 
baldigen Antritt geſucht. 
A. Haenseh, Oelsnerſtr. 1. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung für die 
Band: u. Spitzenbranche ſucht zum 
baldigen Antritt 8780] 
Albert Schäffer, 
Blücherplatz 19. 


9 wi 2 * 
Lehrlin 
für ein Steinkohlen⸗, 
Dünge⸗, Futtermittel : Geichäft 
in der Provinz bald geſucht. Offerten 


sub H. 20187 an Haaſenſtein 
& Vogler, Breslau. 13784 


218 Lehrling 


findet ein kräftiger Knabe, 

rechtſchaffener Eltern, Stellung. An⸗ 

tritt möglichſt bald. 67770 
II. Brinitzer sen., 

5 — Liqueur⸗Fabr ik, 


ſuche ich für meinen Sohn in einem 
anſtändigen Hauſe. 8745 
Beuthen OS. F. Gassmann. 
— — BEN) <> — 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Juſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Anſt. Logis Hirſchſtr. 6 1. Stck. Mücke. 


Ein Beamter ſucht leine Wohnung 
im Preiſe von 750 bis 900 M. 
in der Nähe des Oberſchleſiſchen Bahn⸗ 
hofes und des Tauentzienplatzes zum 
1. Januar. Gef. Off. unter H. 8. 365 
poſtlagernd Breslau Poſtamt 1 erb. 


* 
9 r 


Nachodſtraße Nr. 6 


1 eine Wohnung im Hochparterre 
ie 
per 


3 
gene 1. Etage (5 Zimmer, Bildchen immer 2c.), vollſtändig renovirt, 
„Juli 1887 zu vermiethen. Das erf 


Zimmer ıc.) per 1. April 1887, und 


ähere im 1. Stock zu erfahren. 


Alte Taſchenſtraße 19 


iſt die Hälfte der 1. Etg. per Oſtern zu vermiethen. 


Das Nähere beim Haushälter. 


8768] 


Dhlanerftr. 76177 (Ecke Altbüßerſtr.) „3 Hechte“ 


iſt der halbe erſte Stock, befteh. aus 8 Zimmern, vom 1. April 1887 


ab zu vermiethen. 


Ring 31, 1. Etage, iſt ein 


Näheres im 3. Stock bei Knaus. 


5 7 und ſehr bequemem Aufgang ſofort 
1779 


18730] 


großes Geſchäftslocal mit großem 
zu vermiethen. 
H. Wienanz. 


— a 
Moritzſtr. 7 
1. April od. 1. Juli die hochelegante 
2. Etg., 6 Zimnzer, Mittelcab., Babe: 


zimmer, 2 Mädchencab. ꝛc. Alles hell. 
Näh. im Gartenhauſe. [7832] 


1 a2 
2 Ring 42 
iſt erſte Etage eine Wohnung, 
auch als Geſchäftslocalität (5 
Zimmer, Cabinet, Küche und viel 
Beigelaß) ſofort od. ſpäter zu verm. 
Näh. beim Hausmeiſter. [2093] 


Schweidnitzerſtr. 4142 


ift die zweite Etage zu vermiethen. 


Oberſch. Bahnh. 29 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, neu re⸗ 
novirt, beſtehend aus 5 gr. Zimmern, 
Mädchenzimmer, Badezimmer und 
ſonſtigem zahlr. Nebengelaß bald od. 
1. April zu vermiethen. 8771 


We en Todesfalles iſt eine Wohnung 

argarethenſtr. 36, II., be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Cabinet u. 
Zubehör ſofort zu vermiethen. Für 
1. Quartal ab Neujahr bedeutende 
Ermäßigung. Zu 8 bet Steinſetz⸗ 
meiſter Sering, Margarethenſtr. 32. 


Schweidnitzerſtr. 44 
iſt die 3. Etg., 6 Zimmer, Entree, 
Küche, Mädchenſtube u. Beigelaß, 
per 1. April 1887 zu verm. 


Ring 31, 3. E 


. 92 Wohnung, 
5 Zimmer, Küche, Beigelaß, Iten 
April zu vermiethen. [7797 


Moritzſtr. 7 


1. April oder ſpäter das villaartige 
Gartenhaus, enthaltend 9 Zimmer, 
Badez. ꝛc. ꝛc., mit kleinem Garten, 
eventuell d. erſte Etage, enth. 4 Zim. ꝛc. 

Näheres im Garkenhauſe. 7833] 


Münzſtr. 2a 


wird zum 1. April die Parterre⸗ 
Wohnung, auch als Comptoir geeignet, 
frei. Preis 750 Mk. Näheres daſelbſt. 


Lelegraphenſtr 7 3. halbe Etg. 
nebſt Gartenbenutzung per Iten 
April zu vermiethen. [8786] 


Nicolai⸗Stadtgr. 14 


ift die 2. Etage, beſtehend aus ſechs 
herr ſchaftlichen Zimmern Badezimm. 
und Beigelaß, zu vermiethen. 

2 5 im Comptoir, 1. Haag 
ebenbajelbfi. 18788 


Freiburgerſtr. 6, 


dritte Etage, 3 zweif. Zimmer, 1 
Cab., ſof. od. ſpäter zu vermiethen. 


Junkernſtraße 12 


3 Treppen ſind 4 0 mit Neben⸗ 

gelaß für 750 „ pro anno 

1. April zu vermiethen. 18785 
Näheres im Comptoir pt. 


Salvatorpl. 2 3. Et. 


4 Zimmer, Küche, Oſtern od. früher. 


Ring 6 


iſt im Seitenhaus 1 Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Beigelaß zu vermiethen. 18806] 


l e 7 herrſchaftliche 
‚1. Etg., 8 Zimmer nebſt Beigel. 
u. Gartenb. p. 1. April zu verm. 
Näheres bei Puohs daſelbſt. 
in Laden Ohlaunerſtr., „blauer 
Hirſch“, Eingang Scubbrüde, 
worin ſeit vielen Jahren 1 Sattler⸗ 
geſchäft m. Erfolg betrieben wird, iſt 
weg. Todesfall auch für jedes an⸗ 
dere Geſch. p. bald od. 1. April z. 
verm. Näh. b. Beſitzer. 8794] 


Ein Laden, 
Carlsplatz 6 ſofort zu vermiethen. 


1 Laden Semen, 22. 


Ring 31, 1. Etage, ein helles 


Comptoir mit ſehr bequemem 
Aufgang ſofort zu vermiethen. 


Großer Laden 
m. Schaufſt. z. verm. Reuſcheſtr. 45. 


Ein großer Pferdeſtall, 


Wagenplatz, Remiſen zu vermiethen 
2 17. 18800 


Telegraphische Witterungsberichte vom 29. December. 


Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens, 


— 


FFEAFER 

583883 8 
88S. E 

Ort. E 3 Wind. 
2522888 
423. — 


Wetter. Bemerkungen. 


| — 


Aullaghmore | — — 
Aberdeen — — 
Christiansund 758 —4 [ONO 4 bedeckt. 
Kopenhagen 754 1 |SSw I neblig. 
Stockholm. 755 —2 [NO 2 bedeckt. 
Haparanda .. 758 —8 ISO 2 Schnee. \ 
Petersburg ...| 755 —8 80 2 bedeckt. | 
Moskau ...... I 755 —9 NNO 1 Schnee. 

Cork, Qusenst, | — — — — 
Brest — — | — | — 
Helder | 254 3 |W 2 Schnee. 

BEE RR are 751 0 8 2 bedeckt. 
Hamburg 754 148 2 bedeckt. neblig. 
Swinemünde..| 756 1 SW 2 _|bedeckt, 
Neufahrwasser | 756 1.|18$5W 2 jdunstig, 
Memel 756 0 Is 4 bedeckt, 

Paris... 03% ..8, — — > N — 
Münster | 754 2 WSW 2 bedeckt. 
Karlsruhe. 757 3 SW 2 |bedeckt. 
Wiesbaden 756 2 |SW 1 bedeckt. Regen u. Schnee. 
München 757 118 2 Schnee. 
Chemnitz 756 1 80 1 bedeckt. 
Berlin 755 0 880 1 i bedeckt. 
Wien 759 —1 still [Pedsckt 

Breslau ...... 757 2183 bedeckt. [Nebel. 
Isle d’Aix..:- — — — | — 
Nizna — — — — 
Triest.. 758 4 [ONO 3 Ih. bedeckt. 


Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6= stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 = Sturm. 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Vebersioht der Witterung. 


Der Luftdruck hat tiber Central- 


Europa abgenommen, insbesondere 


im Süden, so dass die Gradienten reiner und die südlichen bis west- 


lichen Winde schwächer geworden 


sind, Das trübe Wetter mit Nieder- 


schlägen dauert allenthalben fort. Die grösste Niederschlagsmenge in 
Deutschland, 18 mm, ist in Altkirch gefallen. Alle deutschen Stationen 
ausser Magdeburg sind frostfrei, in Süd-Deutschland liegt die Tem- 
peratur bis zu 4, in Ost-Deutschland bis zu 5 Grad über der Normalen. 
Telegraphische Nachrichten von Grossbritannien und Frankreich fehlen, 


KDISE DPF and 3 3..A IN ZEDTEL EBD BEE ua en Da ET ee ee a et 
Verantwortlich: Für den pelitischen u, allgemeinen Theil: J. Socklas; 


für das Feuilleton 


: Karl Vollrath; 


für den Inserstontheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


